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Keine Volksabstimmungen !
Qiir
iöii '

Direkte Regelung Berlin - Prag
Segle Korrekturen aus der Grenzseslsetzung vom S. 10 . - Beschlutz der Inlernalionalen Kommission

Berlin , 14. Okt . Der Internationale Ausschuß für die
Regelung der sndetendeutschen Frage trat am 13 . Oktober
nachmittags zusammen .

Er stellte fest, daß die endgültige Abgrenzung des an
Deutschland salleudeu sudetendentschen Gebietes auf der
Grundlage der am S . Oktober vom Ausschuß festgestellte « Linie
erfolge » kann und zwar mit den etwaigen Abänderungen , die
der Ausschuß nach dem Wortlaut des Artikels 6 des Münche¬
ner Abkommens vorschlagen könnte .

Unter diesen Umständen hat der Internationale Ausschuß
einstimmig beschlossen , daß von Volksabstimmungen abzn -
sehe» sei.

Er nahm Kenntnis von dem zwischen der deutschen und der
tfchecho - flowakifchen Regierung erzielten Einvernehme » dar -
über , die Arbeiten znr Berichtigung und endgültigen Fest -
sctznng der Grenze auf dei Grundlage der vorerwähnte »
Linie sofort auszunehmen .

Außerdem hat er von der Bildung des im Artikel 7 des
Münchener Abkommens vorgesehene » deutsch- tschecho - slowa -
kifche» Ausschusses Kenntnis genomme « , der die Ausübung
des Optiousrechtes regeln soll .

Schließlich hat der Internationale Ausschuß de« Bericht
des wirtschaftlichen Unteransfchnsses entgegengenommen nnd
mit Befriedigung die beachtenswerten Fortschritte vermerkt ,
die bei der Lösung der schwebende » Frage » bis jetzt erzielt
worden stnd.

*
Wie aus dem Bericht des Internationalen Ausschusses

hervorgeht , haben die Beteiligten darauf verzichtet , eine
Volksabstimmung vorzunehmen . Dieser Verzicht ist , soweit
die Gegenseite in Frage kommt , aus der Erkenntnis heraus

erfolgt , daß es sich bei dem von unseren Truppen besetzten
Gebiet um deutschen Sprachboden handelt , der direkt und
unmittelbar mit dem Reichsgebiet zusammenhängt . Man
hat sich davon überzeugt , daß die Linie bis zu der die Ab -
teilungen der Wehrmacht vorgerückt sind , im großen und
ganzen ausreicht , um zu einer Grenzziehung zu schreiten , die
klare ethnographische Scheidungen vornimmt . Selbstoerständ -
lich wird es hier und 5>ort kleine Grenzkorrektureu geben ,
die aber nichts anderes als Flurbereinigung darstellen und
die an der geschaffenen Lage nichts ändern . Allerdings blei -
ben mehrere hunderttausend Deutsche außerhalb dieser Linie .
Ihr Wohngebiet hängt aber nicht unmittelbar mit dem su -
detendeutschen Siedlungsraum zusammen . Zwischen ihrem
Raum und dem besetzten Gebiet befinden sich tschechische Sied -
lungsgebiete . Es ist nicht die Absicht des Nationalsozialist !-
schen Deutschland , die Macht des Stärkeren entscheiden zu
lassen nnd diese tschechischen Besiedelungsgebiete nicht zu be -
achten , also über sie hinwegzugehen und die großen deut -
schen Sprachinseln im Tschechengebiet dem sudetendentschen
Gebiet einzuverleiben . Eine Abstimmung in diesen Räumen
würde natürlich ein einwandfrei - klares Bild ergeben . Aber
eben weil wir nicht aus Kosten des tschechischen Volkes vor -
handene Chancen ausnutzen wollen , erübrigt es sich, eine
Volksabstimmung in diesen entfernter liegenden Gebieten
vorzunehmen . Das bedeutet keineswegs einen Verzicht auf
die Deutschen in den Sprachinseln , das bedeutet nicht , daß
sie uns weniger am Herzen liegen . Das Reich wird ihr
Schicksal mit der gebotenen Aufmerksamkeit weiterverfolgen
setzt aber voraus , daß diesen im tschechischen Staatsverband
verbleibenden deutschen Volksgenossen keinerlei Nachteile
entstehen , daß ihre Gleichberechtigung sichergestellt ist, so daß
sie um ihre Existenz nicht besorgt zu sein brauchen .

Verhandlungen in Komorn abgebrochen
Ungarn appelliert an die Signatarmachte von München

Budapest , 14. Okt . MTJ . meldet aus Komorn :
Außenminister Kanya gab in der gestern abend abgehal -

tenen Konferenz der tfchecho- flowakisch - ungarische « Delega -
tion auf Weisung der Regierung folgende Erklärung ab :

Wie bereits wiederholt erklärt , sind wir mit den besten
und aufrichtigsten Absichten und mit der sicheren Zuversicht
hierher gekommen , daß es binnen kurzer Zeit gelingen wird ,
eine Abmachung zu treffen , die das Verhältnis zwischen un -
feren beiden Ländern auf eine sichere Grundlage basiert .
Leider ist diese unsere Hoffnung nicht in Erfüllung gegangen .
Ich will mich hier auch nicht von neuem auf gewisse ungün -
stige Erscheinungen berufen , denn wir haben dies im Verlauf
der Verhandlungen wiederholt getan .

Ich muß aber ausdrücklich hervorheben , daß der auf die
neuen Grenzen bezügliche und heute früh überreichte Gegen -
Vorschlag von unserer Auffassung dergestalt abweicht und hin -
sichtlich des Grundsatzes der Naturregelung ein solcher Ab -
grund zwischen den von den beiden Delegationen vertretenen
Standpunkten vorhanden ist , daß dessen Ueberbrückung unserer
Uebcrzeuguug nach von diesen Verhandlungen nicht erwartet
werden kann .

Ans diesem Grnnde hat die Königlich - Ungarische Regie -
rnng beschlossen , diese Verhandlungen ihrerseits als ab¬

geschlossen zu betrachten und die ehehaldige Regelung der der
Tschecho- Slowakei gegenüber erhobenen Gebietsforderuugen
Ungarns von be « vier Signatarmächten des Münchener Pro -
tokolls z« verlangen .

Die ungarische und die tschecho-slowakische Delegation
trafen um 19 .05 Uhr zusammen . Außenminister von Kanya
überreichte sogleich als Führer der ungarischen Abordnung
die genannte Note . Er teilte dabei mit , daß er heute im
Anschluß an die Vormittagsverhandlungen mit der unga -
rischen Regierung in Fühlung getreten sei und die ungarische
Regierung obengenannten Entschluß gefaßt habe . Die in
ungarischer Sprache verlesene Note wurde dem Führer der
tschecho- slowakischen Abordnung Ministerpräsident Dr . Tiso
überreicht , der die Note zur Kenntnis nahm . Die Besprechung
dauerte nur wenige Minuten und war um 19 .10 Uhr ab -
geschlossen .

Der Führer in Essen
Esse« , 14. Okt . Der Führer stattete am Donnerstag der

Firma Krupp i« Esse» ei » e» Besuch ab und besichtigte ein -

gehend mehrere Werksanlagen .

Das Volkswagenwerk

wachs !

Die Bauarbeiten am Volks¬
wagenwerk in Fallersleben
schreiten von Woche zu
Woche weiter vorwärts .
Hier ein Bild von dem
augenblicklichen Bauzu -
stand . Im Vordergrund

der Mittellandkanal .
(Erich Zander -K .)

Das neue Gebilde
Prag , 14. Oktober .

Alle Dinge sind in Fluß gekommen : Die Grenze des Staa -
tes und seine Verfassung , die Gewalt der Zentralregieruns
in Prag , die Organisation der Armee , die innere Ordnung
des Staates schlechthin , das Verkehrswesen , die industrielle
Erzeugung , der Handel und nicht zuletzt die Menschen selbst .
Alles strebt nach einem neuen Gleichgewicht , sucht nach einem
festen Punkt , nach dem man das Neue und heute noch Un »
gewisse , Unklare ausrichten könnte . Indes dieser Kern , um
den herum sich das neue Leben kristallisieren könnte , ist noch
nicht zu erkennen, - niemand weiß , was der morgige Tag
bringt .

Man sieht es den Menschen an , die in den Straßen , in den
Kaffeehäusern und zu Hause in den Wohnungen erregt über
die Frage streiten , was „überhaupt " werden soll . Würde »
nicht die geflüchteten Grenzler Prag eine neue Note geben ,
die Stadt wäre halb ausgestorben . Denn Frau und Kinde «
der Ortsansässigen sind seit Monaten in die Ferien gegangen .
Allenthalben wird gepackt. Die Nationen brechen auf . Frei -
lich in einem ganz anderen Sinne , als Benesch es in eine «
seiner Bücher beschrieb . Deutsche , Slowaken und Karpatho »
Ukrainer reisen kreuz und quer ab. Das künstlich hochgezüch»
tete Prag ist nicht mehr länger die Zentrale alles Geschehens .
Die Direktionen der sudetendeutschen Firmen schließen ihre
Pforten , tausende Deutscher sind hier überflüssig geworden .
Sie fahren heim ins Reich . Jetzt , nachdem die Slowaken
ihr Land von den tschechischen Herren reinfege » , zieht es auch
die hier tätigen slowakischen Beamten in die Heimat . Ei «
Gegenstrom von Tschechen fließt zurück. Schon werden sie in
der Slowakei in Massen entlassen . Polizisten , Geheimagenten ,
Steuereinnehmer , Post - und Bahnhofsvorstände und Tabak »

Parlei fördert Molorisiernng
Eine Anordnung des Stellvertreters des Führers

München , 14. Okt . Der Stellvertreter des Führers
Rudolf Heß hat eine Anordnung erlasse « , dnrch die die
deutsche Kraftfahrt z« « och vermehrter Einsatzbereitschaft i«
nächster Zeit geführt wirb . Die Anordnn « g besagt :

„Die deutsche Kraftfahrt bedarf nach den bisherigen Er -
fahrungen zur Erreichung höchster Leistungsfähigkeit ver -
stärkter Förderung durch die Partei . Ich beauftrag « deshalb
den Führer des Nationalsozialistischen Kraftfahrkorps , Korps -
führcr H ü h n l e i n , und den Leiter des Hauptamtes für
Technik , Hauptamtsleiter Dr . Todt , sich dieser Ausgabe zu
widmen und mich den Behörden gegenüber zu vertreten .

1 . Dem Korpsführer Hühnlein fällt hierbei die Aufgabe
z « , die Entwicklung auf dem Gebiete der Berkehrsordnnng
und der Kraftfahrzengwirtfchaft z « beobachte» , Anregungen
zu gebe » » ad Borschläge z« mache» .

Unter der Verkehrsordnung sind das Verhalten im Stra -
ßenverkehr , die Verkehrserziehung und die Bekämpfung der
Verkehrsunfälle zu verstehen . In den Rahmen der Kraft -
fahrzeugwirtfchaft fallen alle Fragen der Entwicklung der
Kraftfahrzeuge , der Zulassung von Fahrzeugen und Fahr -
zeugführern zum Straßenverkehr , die Fahrschulen , der Fahr -
ichrer , der Kraftfahrzeugsachverständigen , des Kraftfahr -
fports und auch der Ordnung des zwischenstaatlichen Kraft -
fahrzeugverkehrs .

2. Dem Hanptamtsleiter Dr . Tobt fällt die Aufgabe zu,
die Berkehrspolitik in weitestem Sinne zu beobachten , Anre -
gnngen zu geben und Vorschläge zu mache» .

Unter Verkehrspolitik sind alle Fragen zu verstehen , die
sich auf ben Straßenbau , die Straßcnunterhaltung , die Be -
triebsaulagen für den Straßenverkehr , den gesamten Güter -
und Personenverkehr mit Kraftfahrzeugen , die Treibstoffver -
sorgung , die Anpassung von Kraftsahrzeugen an die Auto -
bahn usw . beziehen .

In Grenzfällen sichert die Zusammenarbeit von Korps -
sührer Hühnlein und Hanptamtsleiter Tr . Tobt die einheit -
liche Auffassung .

Die Anordnung vom 22 . Januar 1937 bleibt unberührt .
Korpsführcr Hühnleiu und Hanptamtsleiter Tr . Todt sind
in der einschlägigen Grefte Arbeit die maßgeblichen Berater
des Stellvertreters des Führers .
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trasikanten bilden weder im Sudetenland noch in der Slo -
wakei oder in der Karpatho - Ukraine ein bodenständiges Ele¬
ment . So rächt sich eine ungesunde Expansion , deren Opfer
sich vor den Türen der Prager Behörden schimpfend drängen .
Vorbei ist die Zeit , wo man vom Kommandieren allein leben
konnte . Arbeiten und den Gürtel enger schnallen, verlangt
der Zwang der Stunde .

Der schlimme Stand der Staatsfinanzen , ruiniert durch
« ine zweimalige erfolglose Mobilisierung , erlaubt die bis -
lierige großzügige Unterstützung der Grenzter nicht mehr .
Man muß alle Kräfte daran setzen , den brüchig gewordenen
Wirtschaftsapparat , der in so verblendeter Weise seit langem
aus Kriegswirtschaft umgestellt ist , wieder in Gang zu brin -
gen . Nur wenn diese Umstellung aus Friedenswirtschaft und
die wirtschaftliche Annäherung an die Nachbarstaaten gelingt ,können 7 Millionen Tschechen ein auskömmliches Dasein fin -
den . Sie werden das um so sicherer, als die ErnährungS -
grundlage des Volkes dazu ausreicht . Als schwieriges Pro -
blem bleibt die Anlage neuer Verkehrswege , Wege nach der
Slowakei hinüber . Jahre werden hierzu erforderlich fein.

Was nach außenhin am meisten in Erscheinung tritt , ist
die vielerörterte Frage nach dem neuen Staatspräsidenten .
Die unheilvolle Rolle Veneschs in der europäischen Politik
und besonders im Verhältnis zum Reich zeigt unmißverständ -
lidj , welche Bedeutung der Staatspräsidentenwahl zukommt .
Wer also soll oder will tschechischer Staatspräsident werden ?
Man nennt in Prag Rudolf Beran , den Vorsitzenden der
rechtsgerichteten Agrarpartei , Jan Bata , den Schuhgroßindu -
striellen , und den Fürsten Schwarzenberg . Am IS . Oktober
müssen die beiden Häuser der Nationalversammlung zur Wahl
des neuen Staatsoberhauptes zusammentreten , doch sind bis
dahin noch verschiedene Schwierigkeiten zu überwinden . So
die Frag « , wer von den Senatoren und Abgeordneten wählen
darf . Die Volksvertreter der Deutschen in Prag , in Bud -
weis und in der Jglauer Sprachinsel ? Die Volksvertreter
der in der Slowakei verbotenen Kommunistischen Partei , die
Volksvertreter der tschechischen Grenzler und der abgetretenen
Gebiete ? Ein Sonderausschuß der Regierungsparteien soll
Siefen Punkt klären . Dann kann man zur Wahl des dritten
Staatspräsidenten schreiten und dann darf auch endlich Herr
Sirovy abtreten . Wie dieser Mann schweigend die Suppe
auslöffelt , die er selber miteingebrockt hat , hat etwas Im -
panierendes an sich . Hier steckt noch etwas von einer alten
österreichischen Pflichterfüllung drin .

In Prag hatte man sich von jeher das Regieren leicht ge -
macht. Man kaufte Stimmen und majorisierte den Rest an
Opposition . Mit diesem System ist es wie mit so vielen an -
deren für immer vorbei , nachdem die Regierung Sirovy nach
einem vergeblichen Widerstandsversuch den Slowaken eine
ziemlich weitgehende Autonomie einräumen mußte . Das Zu -
geständuis dieser Autonomie , dem ein gleichartiges für die
Äarpqtho - Ukraine folgte , bedingte eine Aenderung der alten
tschecho-slowakischen Verfassung . Jetzt , wo die slowakische
Regierung einig und stark fest daran ist, die Bollzugsgewalt
in slowakische Hände zu nehmen , kann Prag seine Zustim -
mung zu einer Verfassung nicht mehr verweigern , in welcher
nicht einfache Stimmenmehrheit , sondern Stimmenmehrheit
Her Volksgruppen ( Tschechen , slowakische, kartpaiho - ukraim -
sche ) entscheidet, genau wie dasselbe die Sudetendeütschen"
einst vergebens forderten . Die Tschechen werdest — welche
bedeutende Machtoerschiebung auch in dieser Richtung ! — nicht
länger mehr im Stande sein , Slowaken und Karpatho -Ukrai -
ner auf jenen Gebieten niederzustimmen , die dem Prager
Zentralparlament weiterhin vorbehalten sein sollen.

Ein tiefgehender Wandel vorzieht sich in diesen Tagen in
der Slowakei , ein Wandel , der noch nicht abgeschlossen
erscheint und Prag noch ziemliches Kopfzerbrechen bereiten
dürfte . Während in Prag noch die linksintellektuellen Cliquen
und Katastrophenpolitiker verlogene Appelle an die Welt rich -
ten , um ihre Schwächen zu entschuldigen und Geschehenes un -
geschehen zu machen, während sie nochmals die alten Walzen
von Humanität und Demokratie spielen laffen , ergreifen dort
drüben in der schönen Slowakei Bauernsöhne mit fester Hand
die Macht . Die Proklamation ihrer Regierung kennt keine
jener heuchlerischen Begriffe und Parolen , mit denen ein
Weltbraird entfacht werden sollte . Sie spricht von einem
nationalen , christlichen, slowakischen Gedanken und weiset sich
gegen jede Anarchie und Zersetzung . Das ist ein neuer Kern ,
von dem sehr wohl eine fruchtbare Entwicklung zumindest
in der Slowakei und in der Karpatho - Ukraine ausgehen
kann .

Anhaltende Zwischenfalle in Palästina
Britische Zwilverwaltung aus dem Rückzug - Gefechte zwischen Arabern und englischen Truppen

D r a b t m e I d u n g unseres itSndigea Vertreters

pt . Londo », 14. Okt . Die Einleitung der geschlossenen
Wiedereroberungsaktion in Palästina ist nach inoffiziösen
englischen Meldungen für Ende dieses Jahres festgesetzt . Bis
dahin soll die Gesamtstärk « der britischen Truppen in Palä -
stina auf ungefähr 30—33 000 Mann gebracht werden . In -
zwischen werden fieberhaft « Vorbereitungen getroffen , um
dem britischen Oberkommandierenden , Generalmajor Haining ,möglichst viel « Karten in die Hand zu geben , die Militär -
behörden werden im ganzen Land die Zivilbehörden ablösen ,was allerdings ein« Verordnung mehr auf d«m Papier ist,da die Zivilbehörden in der palästinischen Provinz bereits
nicht mehr im Amt sind. Dieses vollkommene Verschwinden
der britischen Zivilautorität ist auch der Hauptgrund , weshalb
auf Anrat « n des Hohen Kommissars vorläufig die Verkün -
digung des allgemeinen StandrechtS verschoben worden ist.
Inzwischen finden täglich mehr oder weniger schwere örtliche
Gefechte statt . Die britischen Truppen sind jetzt überall im
Angriff , vielfach aber mit schweren Verlusten . Im Laufe des
Mittwoch sind zwei britische Flugzeuge von Arabern herunter -
geholt worden .

Der Hohe Kommissar hat am Mittwoch abend London
zum Fluge nach Palästina verlassen .

*
Jerusalem , 14. Okt . Auf der Straße Jerusalem —Hebron

kam es wieder zu einem schweren Kampf zwischen englischem

Militär und Arabern , der zahlreiche Opfer forderte . Ein «
Militärpatrouille wurde aus dem Hinterhalt beschossen und
der Kraftwagen dann umgeworfen . Drei Soldaten wurden
dabei verwundet . Das Militär forderte Hilfe - n , worauf
weitere englische Truppen und zwei Flugzeuge in den Kampf
eingriffen . Im Verlauf des Kampfes wurden zwei Soldaten
getötet . Die Araber hatten mehrer « Tote bzw . Verletzte .

Auch in Jerusalem selbst kam es zu mehreren Zwischen-
fällen . So wurde in der Altstadt ein Araber ermordet . Gegen
einen Lastkraftwagen wurde eine Bombe geworfelt

Au der Eisenbahnlinie Lydöa—Haifa wurde ein englischer
Leutnant bei einem Patrouillengang durch Gewehrschüsse
verletzt .

Durch Bombenwurf auf einen Lastwagen bei Neve - Shaa
nan sind vier Juden verwunW worden . Auf der Strecke
Kautara —Lydda wurde die dW Zug begleitende Militär
draisine durch Sabotage zur Entgleisung gebracht.

Bei Ramallah wurde « in jüdischer Lastkraftwagenführer
entführt und in Hoffidim « ine jüdische Flaschenfabrik un5
zwei andere Gebäude durch Brandstiftung zerstört .

Das Dorf Nabala »orbwestlich von Lydda ist oo« Militär
durchsucht worden . 160 Araber , fast die gesamte mänuliche
Bevölkerung des Dorfes , wurden verhastet. Der Flughase »
vo« Gaza wurde von Freischärler« beschösse«.

japanische Aktion in Süöchina
Verlautbarung an bas chinesische Boll - Bestürzung in Aankau

Tokio , 14. Okt . sOstasie«die» st des DNB .) . Der Komman¬
deur d« r japanischen Expeditionstruppen in Südchina erließlaut Mitteilung »er Armees «ktion des Kaiserlichen Haupt -
quartiers nach der vollzogenen Landung eine Verlautbarung .

Er wies hierbei darauf hin , daß das Regime Tfchiang -
kaifcheks, dessen Kurs noch immer prokommunistisch und anti -
japanisch sei , schwere Niederlagen erlitten habe . Sogar der
Verlust Nankings , gleichfalls die folgende Räumung des
Hankau - Gebietes und das Unglück des gesamten chinesischen
Volkes habe die Nationalregierung nicht von ihrem sollen -
schweren Irrtum abbringen können , eine feindselige Haltung
gegen Japan einzunehmen . Deshalb sehe sich die japanische
Regierung gezwungen , ihre militärischen Aktionen auch auf
Südchina auszudehnen , um China vor falschen Illusionen zu
befreien .

Die japanische Armee versichert jedoch ausdrücklich , daß es
nicht ihre Absicht sei , das unschuldige chinesische Volk zu guä -
len . Sie fordere vielmehr die Bevölkerung auf , ruhig der
gewohnten Arbeit nachzugehen . Selbst das Leben und die
Habender chinesischen Soldaten sollt? "» geschont werden , falls
sie ihren Widerstand bereuen und sich ergeben würden .

Die japanische Armee aber sei in jedem Falle entschlof-
scn , die militärischen Operationen

'
fortzusetzen , bis China

von feiner prokommunistischen und antijapanischen Emstek-
lung endgültig abgehe.

#
Di « Operationen der japanischen Armee gegen Hankau

nehmen weiterhin an allen vier Frontabschnitten ihren plau -
mäßigen Verlauf . Die Nachricht von den japanischen Trup -
penlandungen hat in den chinesischen und den ausländischen
Kreisen H a n k a u s große Bestürzung hervorgerufen . Die
Nervosität erreichte ihren Höhepunkt , als über Hongkong die
ersten Augenzengcnbericht - von den japanischen Aktionen ein -
trafen . 120 japanisch ? Schiffe , so berichten Augenzeugen , seien
in der Bias - Bucht erschienen und mehrere 10 000 Mann
Truppen überraschend gelandet . Die japanischen Flügge -
schwaber richteten ununterbrochen Bombenangriffe auf die
Bahnstrecke Hongkong —Kanton . Hongkong befinde sich in
Hochspannung und treffe militärische Vorsichtsmaßnahmen , im
Zusammenhang mit denen englisches Militär von Singapur
aus unterwegs sei .

Der Rückschlag
So , das gestehen ivir ganz offen , hatten wir uns eigent -

lich die Folgen der Münchner Besprechungen und vor allem
der deutsch- englischen Erkläruilg nicht vorgestellt . Gewiß ist
niemand so harmlos gewesen zu glauben , daß wir nun mit
einem Schlage am Ende aller Schwierigkeiten ständen und
eine neue Zeit verständnisvoller Zusammenarbeit von heute
aus morgen beginnen könnte . Aber ein Anfang sollte Mün -
chen doch sein , ein Anfang des gegenseitigen Verstehens und
eine Abrüstung des gegenseitigen Mißtrauens . Leider hat
das aber nicht lange vorgehalten . Nach kaum mehr als acht
Tagen sind wir schon beinahe wieder so weit , daß nur noch
von Kriegsgefahr und Aufrüstung , aber wenig vom Frie -
den gesprochen wird . Die Engländer machen selbstverständlich
uns dafür verantwortlich . Sie berufen sich auf die Rede des
Führers in Saarbrücken und werfen ihm vor , daß er es ge-
wefen sei, der eine Absage in der Frage der Rüstungsbegren -
zungen erteilt habe , daß gerade er auch von wachsendem Miß -
trauen erfüllt gewesen sei . Tie verwechseln dabei jedoch Ur -
fache und Wirkung . Sie übersehen , daß die Stellen , die ihnen
in Saarbrücken aufgefallen sind, das Echo waren auf Stimmen
aus Paris und London , die von uns nicht überhört werden
konnten . Sie übersehen auch, daß der Führer an die Spitze
erneut den Wunsch stellte, mit allen Völkern im besten Zu -
fammenklang zu leben .

Wenn London weitere Rüstungen ins Auge saßt , so haben
wir dafür an sich volles Verständnis , denn wir wissen, daß
das Britische Weltreich zahlreiche Gefahrenpunkte hat und
sich auch außerhalb Europas auf Möglichkeiten einstellen muß ,
die einen Appell an das Schwert erforderlich machen können .
Aber hier liegen die Dinge doch anders . Es ist unverkenn -
bar , daß die neuen Rüstungen nicht mit irgendwelchen Schmie-
rigkeiten in anderen Erdteilen begründet werden , sondern

daß sie ihre Spitze unmittelbar gegen uns , oder sagen wir
etwas allgemeiner , gegen die autoritären Staaten richten .
Die Beschleunigung der Rüstungen sind als Drohung gegen
uns gedacht. Daran haben die Reden im Unterhaus auch
keinen Zweifel gelassen . Was da an Beleidigungen an
Deutschland und an das deutsche Staatsoberhaupt provoziert
worden ist , geht weit über die Grenze des Erträglichen hin -
aus . Worte wie Vertragsbruch , Erpressung , Verräterei und
Treulosigkeit sind von verschiedenen Oppositionsrednern ge -
braucht worden , ohne daß vom Regierungstisch ein Wort der
Abwehr gesagt wurde . Ministerpräsident Chamberlain hat
diese Entgleisungen stillschweigend gedüldet und unmittelbar
daraus haben sich aktive Mitglieder der Regierung in Marsch
gesetzt , um einen Propagandafeldzug für die neuen Rüstun -
gen zu beginnen , auch das mit einem unmißverständlichen
Hinweis auf Deutschland , vereinzelt sogar mit der Begrün -
dung , daß England diesesmal nur aus Schwäche hat nachgeben
müssen, während die Fortsetzung der Rüstungen den Sinn
hat , bei nächster Gelegenheit den Diktatoren die gepanzerte
Faust unter die Nase halten zu können .

Da sind irgendwelche Mißverständnisse nicht mehr möglich,
da war es eine selbstverständliche Pflicht des Führers , wenn
er zur Wachsamkeit mahnte und gleichzeitig di« Fortsetzung
der deutschen Verteidigungsmaßnahmen ankündigte . Wohlver -
standen Verteidigungsmaßnahmen ! Mussolini hat in den
„Jnformazione Diplomatica " sehr nachdrücklich auf die Ge-
fahren hingewiesen , di« aus der Verkennung der Tatsachen
sich ergeben können .

' Er hat darauf hingewiesen , daß der
deutsch - italienisch « Block nicht mehr als unliebsamer Weit -
bewerber in die Ecke geschoben werden kann, sondern eine
geschichtliche Tatsache ist und bleibt . Es schien uns , daß Cham -
berlain das begriffen hätte und seine Politik nun darauf ab-
stellt. Aber die Erläuterungen , die seither über den Kanal
gegangen sind, müssen ernstlich daran zweifeln lassen.

Aus dem La»desin «ern sind Nachrichte » « «getroffen , die
von einer im Gange befindlichen Schlacht zwischen japanischen
Landungstruppen und den i» größter Eile auf befchlag -
« ahmten Kraftwagen «nd Autobusse« herbeigeschafften chiue
fische « Armeeteileu wissen wolle « . Die Zahl der a« f diese
Weise im Kampfgebiet zusammengefaßte» chinefische» Trup ,
pe » soll 250 000 Mau « betragen .

Aussprache Ribbenlrop -Chvalkovski
Zweistündige Unterredung in Berli «

Berlin , 14 . Okt. Am Donnerstag morgen traf der tschecho
slowakische Außenminister Chvalkovsky in Begleitung seines
Kabinettchefs , Legitationsrats Mafaryk in Berlin ein . Zn
seiner Begrüßung hatten sich der tichecho -slowa ^ische Gesandte
in Berlin , Mastmy , mit Mitgliedern der Gesandtschaft und
der Vertretet der Ch«fs des Protokolls , Legationsrat von
Halem , eingefunden .

Der Reichsminister des Auswärtigen empfing um 11 Uhr
den tschecho- slowakischen Außenminister zu einer Ausspracheüber die schwebenden d« utsch - tschecho- slowakischen Fragen . Die
Unterredung war um 13 Uhr 'leendet .

4-
Die Prager Blätter schenken dem Berliner Besuch des

Prager Außenministers Chvalkovsky größte Aufmerksamkeit .Der Besuch Chvalkovskys in Berlin sei , so erklärt der „T e l e-
gras ", der erste offizielle Besuch eines tschecho-slowakichen
Ministers in der Reichshauptstadt seit Bestehen der Republik ,der „P r a z s k y Li st" betont , daß Chvalkovskys frühere Tätig -
keit, insbesondere seine Missionen in Berlin , Rom lind Tokio
heute eine gute Empfehlung seien . „Der Besuch des tschecho-
slowakischen Außenministers kann als Grenzstein in der
Außenpolitik des tschecho- slowakischen Staates bezeichnetwerben ."

Dr. Lry beim König von Rumänien
Bukarest, 14. Okt . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley wurde

am Donnerstagnachmittag im Schloß Sinaia von König
Carol in mehr als einstündiger Audienz empfangen . Es er -
gab sich dabei Gelegenheit zu einer Unterhaltung über Auf -
bau und Zielsetzung der in Sofia stattfindenden Südost -Wan -
Herausstellung „Freude und Arbeit ", die im Frühjahr 1339
auch in Bukarest eröffnet wird .

Mamberlains vorzeitige Ruckkehr
Drahtme1duog unseres ständigen Vertreters
London, 14. Oktober. Die Nachricht , daß Ministerpräsident

Chamberlain seinen Urlaub vorzeitig abbrechen wird , ist von
unterrichteter Seite bestätigt worden . Der Ministerpräsident
wird am Montag nach London zurückkehren . Eine Kabinetts -
sitzung ist für Mittwoch angesetzt worden . Die Gattin des
Ministerpräsidenten ist bereits am Donnerstagmittag von
Schottland nach London abgereist .

Der Führer hat Dr . Horch zu dessen 70. Geburts -
tage telegraphisch seine Glückwünsche übermittelt . Auch von
vielen maßgebenden Persönlichkeiten der Politik und Auto -
mobilindustrie sind Glückwunschtelegramme eingegangen .

Der Chef des Hauses Romanow , der G r 0 ß f ü r st K y -
rill Wladimirowitsch von Rußland der seit -nmaen Wochen
im amerikanischen Krankenhaus der Pariser Vorstadt Neuilly
schwerkrank darniederlag , ist verstorben .

Der Präsident des italienischen Jndustriearbeiter - Ver -
bandes Cianetti besucht vom 1». bis 17. Oktober auf Ein¬
ladung von Dr . Ley Deutschland .

Die Regierung von Paraguay ist zurück -
getreten , um dem Staatspräsidenten Dr . Taivar freie
Hand bei ihrer Neubildung zu lassen. Die vorläufige Amts -
dauer des Präsidenten ist durch einstimmigen Beschluß des
Kongresses verlängert worden .

Hau »lfchrif «leiter : Theodor Ernst Eisen ! Stellvertreter : Johann Jako » Stil ».
Prebgeseslich verantwortl . : Für Politik u . Schlubdiensl : I . 3 . Stein labwesend )t . SS. ? h. E . Eisen ! f . Volkswirtschaft : I. V , H , Schnrllhardt : f . Kultur . Unter .
Vollung . Film u . Funk : H » be « Doerrfchuck : s. d . Stadtteil : « lois Richard «:
für Kommunale « , Briefkasten , Gerichts - und Bereinsnachrichtin - Karl Bin -
der ? für Badische « hronik : Herder , Tchnellhardt : für den übrigen Hei -
malteil : Ott » Schreiber ! für den Sport : l . « . Huben T - errschuck : für B,I » l
und Umbruch die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil : Franz Kathol : all « t
in Karlsruhe : Berliner Schriflleitung : Dr . Turt Metger . Druck und Verlag : fVadifche Preise , Grenzmark -Druckerei und Verlag GmbH . Karlsruhe i B .Äerlagsleitung : Arthnr Petsch . DA . IX . IgZ« : über 26 500 , davon Stadt «
und Landausgabe 22 533, Bezirksausgabe Neuer Rhein , und Kinzigbole über

2900 . Bezirksausgabe Hardt -Anzeiger 1098.
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War England kriegsbevett ?
„Gavs " in kvttifche« Siunden

VON UNSEREM STÄNDIGEN LONDONER VERTRETER Dr . PAUL GRAF TOGGENBURG

Anbeyriindeler Opümismus
In der Nacht zum 27. September gab es in London wohlkaum mehr einen Menschen, der noch eine einzige Pfundnote

auf die Erhaltung des Friedens gefetzt hätte . Die düstere
Aufdringlichkeit mit der in wenigen Tagen in einem anschei -
nend verzweifelten Kraftaufwand das äußere Bild der Stadtin „Kriegsbereitschaft " gesetzt wurde , die Tausende und Aber -
tausende von Männern , die beim Fackelschein in den Park -
anlagen Unterstände aufwarfen , die überall in der Stadt auf -
tauchenden Flakbatterien , die mitten im Verkehr abprotztenund in Stellung gingen , die startbereit gemachte Ballonsperreüber ganz London , die Millionen Sandsäcke , die an den Haus -
wänden im Regierungsviertel emporwuchsen und die ruck -
artig einsetzende Massenevakuierung der Bevölkerung aus
London , das alles hatte für den Londoner einen erschreckend
ernsten aber gleichzeitig auch beruhigenden Anblick, weil er
überzeugt war , daß etwas geschehe zu seinem Schutz, daß die
Abwehrmaschine nicht nur funktioniert , sondern gleich schon
auf vollen Touren läuft . Das behaupteten auch damals die
englischen Blätter , sie riefen es in Millionen Exemplarenmit patriotischer Übertreibung ins Land . Der Mann in
den Straßen Englands glaubte sich nicht nur vorbereitet , er
war überzeugt , daß ihm auch nicht mehr viel geschehen könne
und daß jetzt nur mehr die Herren vom „General Stass " mit
dem Finger über die Landkarte zu fahren hätten , um dem
britischen Löwen aufzuzeigen , wie und wo er zu beißen hat .
Zwei Wochen später sieht der Mann in London sehr viel
klarer und nüchterner . Er weiß jetzt , daß der britische Leu
noch einige Zähne zu wenig gehabt hat und daß sein Fell nochviele verwundbare Stellen zeigte.

Aufklärung — tropfenweise
In seiner großen Rede vor dem Unterhaus , die beste , die

während der Aussprache gehalten wurde , erklärte Sir John
Simon , „das Haus müsse vorsichtig in der Kritik der Regie -
rung sein , denn es kenne nur einen „Bruchteil " von dem,was in diesen entscheidenden Tagen die Regierung wußte und
in Rechnung stellen mußte ." Dieses Wissen, und es war so
gesagt , daß es jeder verstehen konnte , umkreist die Frage :
Konnte England in diesem Augenblick einen Krieg führen
ohne so schwere Anfangserschütterungen , daß sein gesamtes
Verteidigungs - und Wirtschaftssystem in Mitleidenschaft ge-
zogen wurde ? Das Wissen um die Beantwortung dieser
Frage hat bestimmt in sehr hohem , wahrscheinlich letzten Endes
entscheidendem Maße die englische Haltung in den damaligen
kritischen Tagen beeinflußt . Es hat ganz ohne Zweifel den
Ausschlag dafür gegeben , daß Chamberlain bis zur letzten Mi -
nute sich geweigert hat , dem Drängen gewisser Parteiführer
und auch gewisser Minister , darunter Dnff Coopers , zur so -
fortigen Generalmobilisierung und damit zur machtpolitischen

Drohung nachzugeben . Dieses Wissen um nackte Tatsachen
hat auch in jener gramvollen , von schwersten Gewissenskon -
slikten zeugenden Stimme wiedergeklungen , mit der Neville
Chamberlain sich am 26 . September abends an das britische
Empire über den Rundfunk wandte .

'
Als dann aber der Vorstoß der Gegenspieler der Regie -

rung im Unterhaus und im Oberhaus an lärmendem Stimmen -
aufwand über die „Demütigung " Englands zunahm , veran -
laßte Chamberlain die oberste zuständige Stelle , den Verteidi -
gungSminister Sir Thomas Jnskip , die Tür zu dem Geheim -
nis auch für die breitere Oeffentlichkeit etwas zu öffnen .
Jnskip erklärte im Unterhaus : „Es haben sich da Fehler und
Rückstände in unserer Bereitschaft gezeigt , Fehler und Rück-
stände äußerst ernster Natur " . Als auch das noch nichts half /

ließ Chamberlain der Presse bisher streng vertrauliche Ein -
zelheiten über Art und Umfang dieser „gaps " mitteilen .

„Brillante Improvisation"
Seitdem weiß die englische Oeffentlichkeit , daß vieles vondem , was sie zuerst als bereits fertige und zuverlässige Be -

reitschaft ansah , nicht über das Anfangsstadium hinausgeratenwar , daß manches , insbesondere im passiven Luftschutz , nichtviel anderes als Kulissenaufstellung zur moralischen Beruhi -
gnngshypnose war , daß die von den Passanten mit gläubigem
Interesse bewunderten „Flak "- Geschütze wie beispielsweise
jene , die entlang der Themse von grimmig dreinschauenden
Territorials in Stellung gebracht wurden , noch vereinzelt
aus den ersten Jahren des Weltkrieges stammten .

Luftschutz und Luftabwehr

MMRR

Am stärksten und im Kriegsfall von Beginn an am emp-
kindlichsten sind die Unzulänglichkeiten im paffi -
ven Luftschutz und in der aktiven Luftabwehr . Zu
geringe Vorbereitung und die bisherige Gleichgültigkeit des
Publikums tragen die Hauptschuld daran . „Die brillante Im -
provisation " nannte in den Krisentagen die englische Presse die
Leistungsprobe der englischen Luftabwehr . Die vierte , jüngste
und am wenigsten vorbereitete Waffe der britischen Wehrkraft
ist allerdings in diesen Tagen einer äußerst strengen Probe
vor aller Angen unterzogen worden . Es zeigte sich, daß das
blinde Vertrauen , das die englische Oeffentlichkeit auch in die
Zuverlässigkeit dieser Waffe setzte , so wie sie es gewohnheits -
weise der Flotte , der Armee und der Fliegerei schenkt , in vie -
len ausschlaggebenden Einzelheiten nicht den Tatsachen ent -
sprach. Es ist interessant , wie rasch und instinktiv die englische
Oeffentlichkeit diese Gefahr empfunden hat und wie sehr da-
durch die Friedenssehnsucht des Landes unterstützt wurde . Ge-
wiß ist die A .R .P . lAir -Raid Preeautions ) über diese Gewalt -
probe ohne offenen Zusammenbruch hinweggekommen dank
der fast übermenschlichen Anstrengungen und der sehr großen
Organisationsbegabung des Home -Office , dessen junger Lei-
ter , Geoffry Lloyd , sich große Verdienste um die Ruhighal -
tung der englischen Oeffentlichkeit erworben hat . Die engli -
schen Kritiker stellen heute aber übereinstimmend fest, daß
davon abgesehen sehr wenig Grund zum Selbstlob vorliegt .
Nicht eine auf fünfzig von den 1 .500 vorgesehenen örtlichen
Luftschutzstellen hat ein fertig ausgearbeitetes Bereitschafts -
Programm vorliegen gehabt , obwohl vorläufig diese örtlichen
Stellen nur drei von dem Dutzend Aufgaben zu erfüllen ha-
ben , die ihnen im Ernstfall obliegen , nämlich die Evakuierung ,
die Gasmaskenverteilung und die Anlegung von Unterstän¬
den . Was die Gasmaskenverteilung betrifft , so ist sie zwar
in einer verhältnismäßigen Rekordzeit , insbesondere in Lon-

don , durchgeführt worden , es hat sich aber gezeigt , daß die
drei auf Regierungsanordnung hergestellten Größen vielfach
nicht genügten und daß insbesondere die mittlere Größe in
viel zu geringer Anzahl vorhanden war . Für Kinder unter
fünf Jahren waren überhaupt noch keine Gasschutzmöglich-
keiten vorgesehen . Die englischen Damen , die sich mit großer
Begeisterung den Verteidigungsämtern zur Verfügung stell -ten , taten ihre Arbeit zwar mit viel freundlichem Lächeln und
Zureden aber mit weniger glücklicher Sachkenntnis . Als
außerordentlich störend hat sich erwiesen , daß der passive Luft -
schütz in seiner Organisierung viel zu sehr zentralisiert war ,daß schon nach wenigen Stunden seiner Mobilisierung die ört -
lichen Stellen nicht mehr in Verbindung mit der Zentrale
treten konnten wegen Telefonüberlastung oder Befehlsman -
gels , was sich im Kriegsfall außerordentlich bedenklich hätte
auswirken müssen , da das geringste Stocken auf diesem Gebiet
panikartige Auswirkungen in der Oeffentlichkeit gehabt hätte .Viele Zehntausende von Freiwilligen haben sich, wie die eng-
lischen Zeitungen stolz berichteten , für die A.R .P . gemeldet .
Es zeigte sich aber schon nach wenigen Stunden , daß diese
„Letzte-Minute -Freiwilligen " bei allem guten Willen wem -
ger wert waren als eine Hand voll geübter Leute , da ihnen
vollkommen die praktische Erfahrung fehlte . An solchen aus -
gebildeten Freiwilligen der R .A.P . gibt es in England zur
Zeit aber nur 350 000 , das ist genau ein Drittel der vorge -
sehenen Anzahl . Noch viel schlimmer stand es in der Mobili¬
sierung der F «uerwehvhilfskräfte . London allein bedarf nach
dem MobilisierungsPlan 30 000 solcher gelernter Hilfskräfte .
Ein Siebentel dieser Zahl ist zur Zeit vorhanden . Dieses
Fehlen wäre um so ernster gewesen als keinerlei Anwei -
sung an die Hausbesitzer zur Entrümpelung usw . gegeben
war . Ganz im allgemeinen ist das Publikum vollkommen im
Unklaren geblieben über die viel größere Gefahr der Brand - '

Sast alle Kultur -Völker der Erde
wetteifern miteinander in deRD
Wertschätzung der Tabak-Ernten
Mazedoniens . In Deutschland war
es vor allem 0VERST0LZ, die hier
dem Mazedonen-Tabak-Anerkennung
verschafft hat . Wenn sich nun heute
immer mehr Raucher gerade dieser
Zigarette zuwenden , so liegt es nicht
zuletzt daran , dass ihre Mischungs¬
grundlage nach wie vor aus echt ma¬
zedonischen Bergtabaken besteht .
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bombe als die der Gasbombe . Tie Vorbereitungen zum
Schutz von für die nationale Verteidigung lebensnotwendigen
Betrieben und ihrer Arbeiterschaft bestand so gut wie über -
Haupt nicht . Man weiß , daß dieses Unterlassen die Gefahr
der sofortigen Desorganisierung und teilweise Zerstörung
nicht nur der Rüstungsindustrie , sondern vor allem auch der
Lebensmittel - uud Stromzufuhr nach London und den wich -
tigften englischen Städten zur Folge gehabt hätte . Diese Ge -
sahrenquellen , verbunden mit dem noch nicht fertigen Pro -
igramm der allgemeinen Versorgung der britischen Inseln im
Kriegsfall (obwohl es theoretisch bereits seit einem halben
Jahr festliegt », haben so rasch panikartig gewirkt , daß gleich
zu Beginn der Krisenwochen die Regierung Verordnungen
zu Zwangspreisen für gewisse Lebensmittel erlassen mußte .

Der schwerste Rückstand jedoch in der Luftverteidigung , der
sich in diesen kritischen Probetagen erwiesen hat , ist die ge¬
ringe Zahl moderner Flakgeschütze , öl» solcher Geschü ^ e sind
nach den amtlichen Erhebungen für den Schutz Großbritan -
Niens angefordert . Die englische Öffentlichkeit weiß Heine,
taß nur ein Bruchteil dieser Geschützzahl , jedenfalls was den
Namen modernes Flakgeschütz verdient , vorhanden ist . Viel -
fach ist noch das 1818 geschaffene 3-Zoll - Geschütz in Dienst ,
während das moderne 3,7-Zoll - Geschütz vielfach wieder von
Fachleuten abgelehnt wird als unwirksam für eine bestimmte
Höhe .

Vallonschutz — sehr problema?i ch
Der englische Generalstab hat sich bisher weitgehend auf

ten Ballonschutz verlassen , der für London bereits geschaffen
nnd jetzt für die wichtigsten englischen Städte ebenfalls auf -
gestellt werden soll . Inzwischen aber haben sich namhafte Kri -
tiker gemeldet , die erklären , daß der Wert dieser Ballonsper -
ren lderen Sinn bekanntlich darin besteht , von hochgelassenen
Ballons aus einen Drahtseilvorhang in einer bestimmten
Höhe über London zu hängen , an dem jedes Flugzeug zer -
fchellen muß » sehr problematisch sei . Bei starker Windströmung
seien die Ballons nicht mehr zu manöverieren , sie brächen
aus , wie die letzte Ballonsperrübung über London gezeigt hat ,
wo fünf Ballons verloren gingen und mit den nachschleppen -
den Drahtseilen eine tolle Verwirrung , Kurzschluß , Verkehrs -
sperren usw . anrichteten . Tie Ballons müßten heruntergeholt
werden bei Gewittergefahr und sie könnten leicht zerstört
werden durch Brandgeschosse beziehungsweise ihr Drahtnetz
zerstört werden durch Gleitbomben mit Höhenzündung .

Knappheit an Truppen und Waffen
Aber auch in den übrigen Waffengattungen zeigten sich ge-

wisse dämpfende Unzulänglichkeiten . So vor allem die bisher
sehr geringen Ergebnisse des großen englischen Luftrüstungs -
Programms , das erst im Anlaufen ist , ein Mangel , der von
entscheidender Bedeutung hätte werden können bei den star -
ken Anforderungen , die der französische Generalstab an die
englische Luftunterstützung stellte infolge der Rückstände in
der französischen Luftwaffe . Was die Bereitschaft der briti -
fchen Armee betrifft , so haben schon die letzten Herbstmanöver
den Eingeweihten Schwächen der Bewaffnung gezeigt . Zwei
Punkte sind allen ausländischen Militärattachees bei den
Herbstmanövern der englischen regulären Armee aufgefallen :
die Knappheit der zur Verfügung stehenden Truppen , so daß
oft im Manövergelände ein Mann die Aufgabe von fiebsn
erledigen mußte , und die schweren Rückstände , was die mo¬
derne Bewaffnung der Infanterie betrifft . Im Jahre 1835
hatte das englische Kriegsministerium mir großem Trompeten -
klang die allgemeine Versorgung der englischen Regulären
Armee mit dem Bren - Maschinengewehr angekündigt . Bis
heute ist jedoch dieses Maschinengewehr in der Armee mehr
oder weniger ein Seltenheitsobjekt geblieben , während die
Tankabwehrgewehre vorläufig erst noch als vielbestauntes
Schauobjekt vorhanden sind . Während der Herbstmanöver
mußte in den meisten Fällen ein Mann mit einem gewöhn -
lichen Gewehr „ s ymbolif ch" diese Waffe verkörpern . In
der Territorialarmee ist diese Ausrüstung mit modernen Was -
fen noch ungünstiger .

Frankreich un ) Sowjelrnhland
Es waren aber sicher nicht nur diese rein technischen Fra -

gen , die von den maßgebenden englischen Stellen in den Kri -
fentagen in Erwägung gezogen werden mußten . Davon ab -
gesehen scheinen noch andere Gründe zur Vorsicht vorgelegen
zu haben . So hört man , daß die Unterredung , zu der der
französische Generalstabschef Gamelin nach London bestellt
worden war , eine keineswegs so günstigen Eindruck in London
hinterlassen hat als man damals der Öffentlichkeit mitteilte .
Tie Pläne , die der französische .Generalstabschef zur „Durch -
brechung " der deutschen Abwehr , das heißt zur sofortigen Um -
stcllung auf einen kontinentalen Offensivkrieg der Westmächte
vorbrachte , sollen - in London nicht überzeugt haben . Es mag
dabei mitspielen , daß der französische Generalstab entgegen
den Abmachungen vom Herbst vorigen Jahres während des
französischen Ministerbesuchs nun doch das Eingreifen eines
englischen Expeditionskorps verlangte .

Eine weitere sehr maßgebende Rolle hat das offenkundige
politische Versagen SowjetrUßlandS gespielt , das nach hiesi -
gem Urteil allein nur aus schwere militärische JDHnmachtser -
scheinungen zurückzuführen sei . Der englische Gesandte in

Vierzig Kilometer vor Prag
Der Marsch »urch Deutschlands künftigen Obstgarten

Von unserem Sonderberichterstatter Dr . Rudolf Vogel

Prz . Am 10. Oktober 1938 , da die deutschen Truppen über -
all die Demarkationslinie erreichten , standen wir nachmittags
um 13 .43 Uhr mit der Spitze der deutschen Truppen in
Libosch . Ueber den Köpfen der deutschen und tschechischen Offi -
ziere , die die Uebergabe vollziehen , ragt ein mächtiger Weg -
weiser anf . Der eine Arm reckt sich gegen Südosten : Prag
42 km . Wir hatten zugleich mit den ersten Panzerspähwagen
die äußerste Grenzmarke des deutschen Sprachgebietes gegen
Prag erreicht . Es ist einer jener wenigen Augenblicke im
Leben , i „ denen es uns beschert wird , das erreichte politische
Ziel eines weltbewegenden Ringens in seiner völkischen nnd
geographischen Tragweite mit dem Auge zn erfassen . Unsere
Gläser suchen d .' n Horizont ab . Unmittelbar vor uns , hoch
über dem Elbtal , ragt die altberühmte tschechische Wallfahrts -
kirche von M e l n i f am Zusammenfluß der Moldau und Elbe ,

köie letzte Landmarke vor Prag , auf . Die sich neigende Sonne
verwandelt den hier breit und behäbig am Steilhang dahin -
fließenden Strom in flüssiges Silber , Sommerlich warm
brennt die Sonne auf die Steilhänge mit den Weinbergen .
Ein einziger , 60 Kilometer breiter Wein - und Obstgarten
dehnt sich von Libosch bis L o b o s i tz am Elbnfer entlang .
Mächtige Schiffe liegen im Strom . Aus dem Dunst bei Hori¬
zontes tauchen unzählige geheimnisvolle Bergkuppen auf . be -
krönt von Burgen und Kirchen . Weit , weit hinter nns im
Norden und Osten blaut der dunkle Kamm des Jfer - und
Riesengebirges .

In den Augen der Besatzung der Panzerspähwagen , die
getrost an einem Blum ? nkorso an der Riviera teilnehmen
könnten , so leuchten auf den Panzerplatten die bunten Dah -
lien , Astern und andere Herbstblumen , liegt noch da ? un -
gläubige Staunen über die sommerliche Wärme dieses Tages ,
die Pracht der Landschaft , die Weite des Blickes , liegt das
Bewußtsein , daß deutsches Sprachgebiet so weit gegen Prag
vorgeschoben ist . „Niemals hätten wir 's uns träumen lassen ,
daß dieses deutsche Land so schön ist , daß wir jemals hier
stehen würden "

, sagt der Unteroffizier des ersten Bortruppö .
Wir warten zusammen 10 Minuten lang nach einem kurzen
höflichen Gespräch mit dem tschechischen Uebergabeosfizier vor
dem Eingang von Libosch . Welch ein friedliches Tal ! Wie
nrd .eutfch die verwitterten Schindelhäufer mit den übergeban -
ten Balkonen , den weit vorspringenden Dächern , den gepfleg
ten Blumengärtchen an der Straßenseite . Diese Jungen und
Mädel , die uns mit blanken Augen umringen , sind so blond ,
daß sie von der Wasserkante stammen könnten . Ich nehme ein
wenig Erde in die Hand . Sie ist hier dunkel und fett , Herr -
licher Boden . Jetzt schon ziehen sich wie im Rheingau , wie
am Bodensee , endlose Obstbäumchen durch den fetten Acker .
Nur eine Landschaft gibt eS in Deutschland , die sich mit dieser
messen kann , den Hegau am Bodensee ! In ganz wenigen deut -
schen Gegenden stehen so mächtige , wohlhabende Bauernhöfe ,
wie Herrenhäuser im Barockstil erbant , lagern sie sich breit
und schwer an die Dorfstraße wie hier . Welch ein Unterschied
zwischen dem bäuerlichen Wohlstand , der selbstbewußten Kraft
hier an der Elbe nnd der kärglichen Enae und Dürftigkeit
der Waldarbeiterdörfcr in den Gebirgstälern 80 Kilometer
nördlich !

L o b o f i tz war immer schon das Zentrum des tfchech? -
slowakischen Ob st Handels . Unschwer läßt sich voraussehen ,
welch eine Rolle dieses klimatisch so begünstigte Gebiet , ähn -
lich dem Burgen land in der Ostmark , einmal für die
deutsche Obst - und Frühgemüseversorgung spielen wird . Der
uns in Leitmeritz , dem Zentrum dieser Gegend , in den

Prag meldete am 27 . September , daß auf eine verzweifelte
Dringlichkeitsanfrage des tschechischen Generalstabes aus Mos -
kau die Antwort kam , daß man mit zwei Monaten rechnen
müsse , bis eine russische Intervention fühlbar werden könnte .
Polnische Militärsachverständige machten in London ferner
klar , daß selbst im Falle der unwahrscheinlichen Annahme
eines freien Durchmarsches sowjetrussischer Truppen vierzehn
Tage zur Heranbringung einer einzigen russischen Division
notwendig wären . Diese Erkenntnisse sind dem englischen
Generalstab nicht neu gewesen . Es lag in London ein Be -
richt Lindberghs vor , der auch der französischen Regierung
mitgeteilt worden ist . Dieser Bericht ist ausgesetzt nach der
Studienfahrt , die Lindbergh nach Sowjetrußland unternom -
men hat , um das russische Flugwesen zu studieren . Dieser
Bericht soll feststellen , daß die riesige russische Lnstrüstung
weitgehend unterhöhlt ist durch das Versagen des Piloten -
Materials , teils durch politische „Säuberungsmaßnahmen "

,
teils durch den außerordentlichen Motorenverschleiß , den die
sowjetruffischen Mechaniker und Piloten wegen angeborener
Unfähigkeit sich zuschulden kommen lassen . Das ist sicher uur
ein Teil dessen , was die britische Öffentlichkeit von dem „ Wis -
fen " erfahren hat , das auf den „ big four "

, Chamberlain , Si -
mon , Halifax und Hoare , lastete , als sie gegen schwerste in -
nerpolitische Anfechtungen da ? Schicksal der englischen Nation
in jenen ernsten Tagen außerhalb der Sturmzone hielten .

alten Gewölben der Gastwirtschaften kredenzte Wein hält jeden
Vergleich mit dem Heurigen in Grinzing an Süße , Leichtig -
keit und Aroma aus .

Im Mai dieses Jahres , am vierten tschechischen Mobil -
machungstag , fuhren wir die gleiche Straße von Georgenthal
an der Reichsgrenze nach Prag , aufgehalten durch unzählige
Sperren , Brückenposten , in umgekehrter Richtung . In all
den Städten auf dem Wege : Dauba , Hirfchberg , Böhmisch -
Leipa und wie sie alle heißen , hing das Bild Konrad Hen -
leins mit der bielsagenden Überschrift : „Wir wählen den
Führer !" Damals krampfte sich das Herz zusammen beim
Anblick der Betonbunker unterwegs , der spanischen Reiter ,
der gepanzerten Faust über diesen deutschen Menschen . Heute
am 10. Oktober war es in einzelnen Dörfern , als wenn die
Fronleichnamsprozession zwischen dichten Reihen von jungen
Birkenbäumchen , dunkelgrünen Girlanden , dem Rot unzäh -
liger Fahnen und Fähnchen , das Dorfpflaster bedeckt von
wohlriechenden Kalmusstauden , dahinziehen sollte . Wir fuh -
ren noch Stunden vor dem Einmarsch durch diese Ortschaften .

Der unstreitig gewichtigste Verstoß gegen das München «
Abkommen wurde uns in Böhmifch - Leipa in den Eisenbahn -
Werkstätten gezeigt . Unter Führung der beiden einzigen deut -
fchen höheren Beamten dieses größten und modernsten Eisen -
bahnreparaiurwerkes im sudetendeutschen Gebiet mit rund
700 Arbeitern und Angestellten wanderten wir eine Stunde
lang durch die ausgedehnten Reparaturwerkstätten . „Zehn Lo -
komotiven und mindestens 30 Personenwagen sind hier lau -
send in Reparatur "

, grimmig geht der Blick des Oberbahn -
rat ' s durch die verlassene Riesenhalle , „nur die Kräne ließen
sie uns stehen ." Die zur Hälfte deutsche Arbeiterschaft wurde
von den schwerbewaffneten tschechischen und marxistischen Ar -
beiteru mit vorgehaltenem Bajonett zur Mithilfe am Ab -
transport gezwungen .

Die weite Hochebene zwischen den Hängen des Jser - und
Lansitzergebirges und de » zerklüfteten Waldtälern der
„ D a u b a e r Schwei z

" schien uns eine Landschaft von sehr
eigenartigen Reiz . Die Hirschberger Scenkette , eines der
beliebtesten Ausflugsziele der Prager , schimmert hier ein -
gebettet zwischen prächtigen Laub - und Nadelwäldern , blitz -
blanken Sommerkurorten und Sommerfrischen und schönen
alten Dörfern . Verwitterte Sandsteinhorste ragen jäh und
unvermittelt wie mächtige alte Burgruinen über den Dächern
auf . Schlösser grüßen weithin über das Land . Prächtige Her -
rensitze lugen aus gepflegten Parkanlagen .

Ueberall folgen den Truppen die Reichsbahn - und Post -
beamten anf dem Fuße . Wenige Stunden nach dem Einmarsch
schon fahren bereits die ersten Hilfspostwagen ins Altreich ,
stoßen die ersten Züge mit Ausbesserungsmaterial in die frei
gewordenen Strecken vor . Später wird man die organifatori -
schen Leistungen von Reichsbahn und Reichspost in diesem
ersten Oktoberdrittel noch besonders würdigen müssen . Auf
dem Rückweg sehen wir endlose Schlangen

'
vor den NSB -

Verteilungsstellen harren Aber alle diese Menschen sind froh
und zuversichtlich . Es ist ein heiterer , temperamentvoller und
optimistischer Menschenschlag , diese Schlesier am Sudetenberg .
Arbeitsfroh , musikalisch selten begabt , redselig und zäh . In
den Dörfern und Städten wimmelt es von „ tschechischen Uni
formen " der in Scharen heimkehrenden Reservisten - und Sol >
datenjahrgänge . Die Mädchen ziehen Arm in Arm die fesk
lich geschmückten Straßen entlang . Es ist selbst heute noch
acht Tage nach der ersten Besetzung , Fest - und Feiertag , so
scheint es uns in manchen Ortschaften . Artillerie - und MG -
Pferde ziehen auf deu Feldern Pflüge durch das wartende
Land . Die Herbstbestellung drängt . Feldküchen teilen überall
Rationen an die Bevölkerung ans . In den Städten und
Dörfern versuchen die frisch in ihre Aemt <r eingeführten
Bürgermeister und Kommissare einen Ueberblick über die
Vorräte und die nächsten Aufgaben zu erhalten . Die Nach
richtenabteilungen klettern wie Eichkätzchen an den Telegra
phenmasten hinauf und herunter , um neue Kabel und Drähte
an die Stelle der zerschnittenen zu legen . Ihnen auf dem
Fuße folgen bereits die erste » Transport - und Arbeitswagen
der Telegraphenbauämter . Nachts bei der Einfahrt an der
deutschen Grenze begegneten wir einer endlosen Kolonne von
NSKK - Wagen , die Flüchtlinge heim nach Teplitz gebracht hat¬
ten . In Zinnwald und in allen Grenzstationen stehen Riesen -
park ? von Omnibussen , die Flüchtlinge zurückgeschafft haben
Ein ununterbrochener Strom von Fahrzeugen , gepackt voll
mit Menschen und Koffern , strömt uns unterwegs entgegen
Sic alle wollen heimwärts .

Wie viel Arbeit ist zu bewältigen , allein um Zerstörtes
wieder herzustellen , das wirtschaftliche Leben wieder in Gang
zu bringen ! Ein unbändiger Arbeitswille beherrscht diese
Menschen , die so oft in ihrer mehr als wechselvollen und tra
gischen Geschichte bewiesen haben , daß sie immer wieder aus
Schutt und Trümmern neues Leben , neuen Wohlstand und
neue Kultur zu schaffen in der Lage waren .
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100 000 km mit meinem 1,7 Itr . Mercedes

der Inhaber des abgebildeten Führerscheines , ver¬
fügt über ausgedehnte eigene Erfahrungen , die sich
auf eine 15-jährige Fahrpraxis begründen . Sein Urteil
(vom 7 . 9 . 30 ) ist deshalb besonders beachtenswert I
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• „Der Vertieret ist oft populärer . .
Max Schmeling erzählt von seinen Zukunflsplänen - Im Februar neuer Kampf in Florida gegen Braddock ?

Seit sich Max Schmeling nach seiner Rückkehr aus Amerika
auf das über 2000 Morgen große Gut zurückgezogen hat , daser kürzlich in Pommern erworben hat , kommt er stets nurauf einen kurzen Sprung in die Neichshauptstadt . Als Maxdieser Tage wieder einmal au den Usern der Spree aus -
tauchte , verabredeten wir eine Zusammenkunft in der Woh -
uung eines seiner Berliner Freunde . Schmelings Freund undBetreuer Max M a ch o » kam allen auf den Lippen brennen -
den Fragen dadurch zuvor , daß er einen Brief aus der Tascheholt « , der just gestern in seinen Kasten gefallen war . Er
stammte von Mike Jacobs , von dem Mann , der im
Panzerschrank seines Newyorker Büros eine Mappe mit Ber -
trägen liegen hat , die nicht mehr und nicht iveniger als die
Kontrolle über den ganzen amerikanischen Berussboxsportbedeutet . Mike Jacobs mar es , ber die letzten Schwerge -
wichts -Weltmeisterschaften veranstaltete , er ist es aber auch ,der sich jetzt vor die Aufgabe gestellt sieht , für Joe Louis einen
neuen Titelheransforderer z » ermitteln . Und in diesen
Plänen taucht nach wie vor der Name Max Schmeling auf .
Hören wir , was Mike Jacobs , dieser Meister in der Hand -
habnng und im Verständnis der amerikanischen Psyche , schrieb :

„Man hat in den letzten Wochen nicht nur in den beut -
scheu , sondern auch in den amerikanischen Zeitungen viel überdie Zukunftspläne von Max gelesen "

. heißt es in dem Brief .
„ Ter amerikanische Boxsport freut sich , das als Anzeichen
dafür werten zn können , daß Schmeling keineswegs gewilltist . die Boxhandschuhe an den Nagel zu hängen . Tas wäre ,
ganz abgesehen von vielen anderen Erwägunge » , schon allein
deshalb zn bedauern , weil die kürzlich erschienene amerika -
nische Weltrangliste der Schwergewichtsboxer Max an fünfterStelle aufführt . Ich bitte Sie deshalb , mich über alle Ihre
künftigen Pläne ans dem Laufenden zu halten . VeraessenSie nicht , daß der Verlierer oft populärer ist als der Sieger .
Jack Tein ^' seys Beliebtheit war nie strahlender , als nach
seiner ersten Niederlage gegen Gene Tünnen . Daraus ist
unschwer zu entnehmen , daß der deutsche Meisterboxer , dem
man schon immer seit seinem Auftauchen in den Staaten eine

starke äußerliche Ähnlichkeit mit Jack nachrühmte , hier auch
seiner tapferen Laufbahn nach als eine Parallele zu Demp -
fey , dem volkstümlichsten Boxer , den die Neue Welt bisher
hervorgebracht hat , betrachtet wird ."

Schließlich legt Mike Jacobs in seinem Brief dem deut -
schen Boxmeister nahe , wenn die unglückliche und tief zu be -
dauernde Rückgratverletzung spurlos verheilt ist, wieder an
den Beginn der Trainingsarbeit zu Senken . „Denn "

, so heißtes in dem Schreiben weiter , „ ich biete Max Schmeling einen
Kampf mit Tommy Farr oder Jimmy Braddock an , der in
Miami im Staate Florida im Februar 103S stattfinden soll.Der Sieger dieses von mir geplanten Treffens wird die
Chance erhalten , sich in den Kreis der wenigen Boxer ein -
zureihen , die Joe Louis um den Titel fordern können . Also ,wie eingangs erwähnt , legen Sie keine Pläne fest, ohne
Amerika dabei außer Acht zu lassen Bergessen Sie auch n ^ . t,daß Max hier in den Staaten nach wie vor außerordentlich
viele . Anhänger hat , die seine vorbildlich sportliche Lebens -

weise ebenso schätzen , wie seine stets im Ring produzierte
Tapferkeit . Wir hören also bald wieder voneinander ! "

Dieses Schreiben des führenden amerikanischen Boxver -
anstalters verdient zweifellos das Interesse aller Anhänger
des Faustkampfes , beweist es doch, daß man nach ivie vor ge -
willt ist , Max Schmeling als Potenz der Weltklasse anzn -
erkennen . „Ich weiß natürlich hente noch nicht "

, erzählt uns
der deutsche Meisterboxer , „ob ich ans das Angebot von Mike
Jacobs eingehen werde denn schließlich hat immer noch de «
Arzt , unter dessen Kontrolle ich stehe , ein gewichtiges Wört -
chen mitzureden . Außerdem ist auch die Frage in Schwebe ,die darauf abzielt , das Kräfteverhältnis in der europäischen
Schwergewichtsklasse eindeutig zu klären . Arno Kölblin >st
Inhaber des deutschen und Heinz Lazek Träger des euro -
päischen Meistertitels . Direktor Walter Grathenau hat nun
den interessanten Gedanken an mich herangetragen , durch einen
Kampf in Hamburg gegen einen dieser beiden Titelhalter
die Reihenfolge der europäischen Rangliste klar festzulegen "

Auf der Züricher Oerlikon - Bahn kam es zu einer ver -
späteten Wicoerholung der Stehcr - Weltmeisterschast . Wieder
lag das Ende zwischen den beiden deutschen Meisterfahrern
Lohmann und Metze . Diesmal siegt Lohmann in 1 : 28 :02,2 vor
Metze , Severgnini , Suter , Heimann und Wals .

Volles Programm in Badens Gauliga
Der Kampf um die Punkte - Mühlburg empfängt den Pforzheimer Club - Phönix muß nach Mannheim

Sonntag um Sonntag werden nun die Meisterschaftsspiele
gefördert . Allmählich kommt es auch zu einer weiteren Klä -
rung der „Kampffronten "

, hart auf hart geht es jetzt in den
Punktekämpfen zu . Punktegewinn und -Verlust wiegenimmer schwerer . Nichtsdestoweniger sind im Augenblick doch
noch fast für alle Mannschaften Aussichten vorhanden , wenn
auch nicht die Meisterschaft zu gewinnen , doch aber einen vor -
deren Platz zu belegen .

Das Programm ist allerdings im Gau S üd w e st auf zwei
Spiele beschränkt , die vor einigen Wochen ausgefallen bzw .
abgesetzt ivaren . FSV . Frankfurt dürfte als einzige unge -
schlagen « Mannschaft mit einem Siege über SV . Wiesbaden
die Tabcllensührung übernehmen .

Mit Kupfer, Kitzinge
Die Kontinent -Mannschaft gegen England — Generalprobe in Amsterdam

Am Mittwoch sind in Zürich die Würfel gefallen , iver im
großen Fnßballkamvf Kontinent gegen England am
28 . Oktober in London den Kontinent vertreten wird . Die
Fifa -Kommission , bestehend aus Mauro , Pozzo ( beide Italien »,
Lotsy (Holland ) und Dr . Schricker wählte 16 Spieler aus . nach -
dem die weiteren Mitglieder Joscs Herberger ( Deutschland ) ,Dr . Dietz ( Ungarn ) und Barreau ( Frankreich ) ihre Bor -
schlüge schriftlich unterbreitet hatten . Die zu überbrückenden
Schwierigkeiten waren nicht gering , denn erst im Laufe des
Mittwochs traf ans Budapest die endgültige Freigabe der
angeforderten ungarischen Spieler ein . Sodann sagte die
Tschecho -Slowakei ab , und auch auf den verletzten Schweizer
Verteidiger Minelli mußte verzichtet werden .

Tas Ergebnis der in ganz Europa mit Spannung erwar -
teteu Auswahl war schließlich die Namhastmachung folgender
16 Spieler :

Torhüter : Raftl ( Deutschland ) , Olivieri ( Italien ) .
Verteidiger : Foni , Rava (beide Italien ) . Biro

(Ungarn ) .
Läufer : Kupfer , Kitzinger ( beide Deutschland ) ,

Andreolo (Italien ) . Lazar ( Ungarn ) .
Stürmer : Aston ( Frankrcich ) . Eolaussi , Piola ( beide

Italien ) , Braille ( Belgien ) . Brustad (Norwegen ) , Dr . Sa -
rosi und Szengeller ( beide Ungarn ) .

Zur Borbereitung der Kontinent - Mannschast findet am23. Oktober in Amsterdam ein UebnngSspiel gegen Hollands
zweite Länöerelf statt . Die vorher genannten 16 Spielerwerden vollzählig zur Stelle sein . Weiterhin wird die Kom -
Mission bei Holland um die Freistellung von Caldenhove undbei der Schweiz von Vernati bitten . Im Amsterdamer
Uebungsspicl werden durch Auswechslung alle 18 Spieler
erprobt . ES wird angenommen , daß zu erste » Spielhälste die
FJFA - Answahl wie folgt antritt :

Tor : Olivieri ( Italien ) : Verteidigung : Foni ,Rava (beide Italien ) : Läuferreihe : Kupfer ( Deutsch -
land ) , Andreolo (Italien ) , Kitzinger (Deutschland ) : Angriff :
Aston ( Frankreich ) , Szengeller ( Ungarn ) , Piola ( Italien ) ,Braine ( Belgien ) , Brustad (Norwegen ) .

Noch am gleichen Abend erfolgt die Ausstellung und Ab -
reife der endgültigen Kontinent -Mannschast nach Englands
Hauptstadt , wo dann am 26 . Oktober zur Feier des 75jährigen
Bestehens der Football - Assoeiation aus dem Platz des FE
Arsenal in Highbury das große Spiel ausgetragcn wird .

238 Tore schössen die indischen Hockeyspieler in 31 Spielen
während ihres Ausenthaltes in Neuseeland . Die Inder muß -
ten nur lg Gegentore hinnehmen und verloren nur ein Spiel
mit 4 :3 Toren .

In Württemberg haben die Stuttgarter Kickers und
der Meister VsB . Stuttgart es nicht leicht , ihre Punkte heim -
zubringen . In Bayern verdienen die Begegnungen 1 . FE .
Nürnberg — Neumeyer Nürnberg und 1860 München gegen
Schweinfurt 05 besondere Beachtüng .

Gau Rade «
FV . Offenburg — VfR . Mannheim
SV . Waldhof — Freiburger FC .
VfL . Neckarau — Phönix Karlsruhe
VfB . Mühlburg — 1 . FE . Pforzheim
Karlsruher FV . — Sp .Vgg . Sandhofen

Im Gau Baden wurde es wirklich Zeit , einmal mit
einem vollständigen Programm auszuwarten , wenn man nicht
zu weit mit den Spielen in Rückstand kommen wollte , denn
Baden ist auch im Pokal noch mit zwei Mannschaften ver -
treten . Der Neuling FV . O f f e n b u r g, ber sich nicht schlecht
einführte , hat diesmal wiederum keine Aussichten , zu einem
Punktegewinn zn kommen . Gegen den Meister VfR . Mann -
heim wird eine Ueberraschuug so ziemlich ausgeschlossen .

Auch der SV . W a l d h o s müßte die Punkte in sicherer
Manier heimbringen . Denn der Freiburger FE . ist
augenblicklich doch noch weit von seiner Borjahresform ent -
fernt , darüber bestehen nnn wohl keine Zweifel mehr , der
Waldhof aber schon richtig in Schwung . VfL . Neckarau
hat gegen Phönix Karlsruhe die Platzvorteile , was
an der Altriper Fähre schon etwas besagen will . Trotzdem
wirb man sich hüten müssen , den Phönix zu unterschätzen ,wie der letzte Sonntag zeigte , umso mehr , da am Sonntag
erstmals H a v l i c e k im Tor steht , der gewiß der schwarzblauen
Verteidigung wieder mehr Sicherheit geben wird . Das wohl
wichtigste Spiel des Tages scheint in Karlsruhe zu
steigen , wo VfB . M ü h l b n r g den 1 . FC . Pforzheim
empfängt . Schon immer gehörten die Mühlburger zu den
guten soliden Mannschaften , aber Heuer wollen sie doch wohl
im Pokal und auch in der Meisterschaft mehr mitreden . Sie
konnten Württembergs Meister VfB . Stuttgart schlagen , wes -
halb sollte ihnen da nicht auch ein Sieg über den 1 . FC .
Pforzheim zuzutrauen sein ? Mit einem weiteren Erfolg
darf auch der Karlsruher FV . rechnen , der hinter der
Telegraphenkaserne der Sp .Vgg . Sandhofen keine Sieges -
ausrichten geben wird .
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§ renzposicn gegen Jndien /
Von
Wilhelm Filchner

Mit beträchtlicher Spannung erwartete Deutschland das große Expeditionswerk Professor Dr . Wilhelm Filchners , das er nach Be -
endigung seiner Forscherfahrt vorzulegen versprochen hatte . Jetzt erscheint es nun unter dem Titel „ B i s m i l ! a h " ( Vom Huang -
ho zum Indus ) im Verlag F . A. Brockhaus , Leipzig . Das Buch schilder : die manchmal fast über Menschenkraft hinausgehenden
Strapazen und Schwierigkeiten , mit denen der Forscher auf seiner Expedition zu kämpfen hatte . „ Bismillah " bedeutet „ In Allahs
Namen "

, sn . saol Wilhelm Filchner in « Vorwort zu seinem Werk . „ Entweder hauch ' *s ein Müder , der sich mit oem Schicksal
abgefunden hat , oder es ruft einer , um sich Mut zu machen odcr um Allah seine Ergebenheit dazutun Bismillah gehört zum
Wortschatz d *s Kameltreibers , des Reiters , des Händl ?rs und Bürgers , sei er reich oder arm . Auch der in den Kampf ziehende
Soldat ruft es >?:ls , und der im glühenden Wüstensand Schmachtende lispel es in seiner Todesstunde . Bismillah ist der Ruf des
kismetergebenen Muselmanen . Ich aber gebrauchte Bismillah in nnderm Sinn . Für mich bedeutet es nicht Trost , Schicksal -
ergebenheit oder eme Verherrlichung Allahs , sondern einen Schwur dergestalt : „ Nicht auszulassen und durchzuhalten bis zum
guten Ende . " Wir entnehmen dem Buch einen Abschnitt .

Der Ritt über öen Sandschu -öawan hatte mich mehr an -
«gestrengt , als ich mir eingestehen wollte . Die Folgen melde-
ten sich, als wir spätabends öas Lager im felsigen Abstiegstal
aufschlugen . Ich ging fiebernd zu Bett und bekam einen
garstigen Nierenanfall . Als ich am Morgen in elender Ver -
fassung öen Weitermarsch anordnet « , schlug ein Stcinbrocken
auf meinen rechten Fuß und traf eine alte Bruchstelle . Das
wurde ein quälender Reisetag . Stiefel konnte ich nicht mehr
tragen , da der Fuß dick angeschwollen war . Viele gefährliche
Wegstellen , an denen man absitzen mußte , überschritt ich , mein
Pferd nachziehend , auf dem Ballen humpelnd und unter
Schmerzen .

Am 19 . August gelangten wir in der Gegend Lebek an den
schnellenreichen Kara - kafch. Hier bespülte der Fluß öen Fuß
« iner steilen Felswand . Die Stelle wurde ans einem knapp
meterbreiten ausgeschlagenen Pfad überwunden , der 30 Meter
über dem Wasser durch die Wand führte . Eine kitzelige Sache,
ich mußte den ängstlich schnaubenden Grauschimmel mit vie-
len Koseworten beruhigen . Während ich im Lager Schachwaste
am Ufer des Kara -kafch meine astronomischen Messungen ans -
führte , teilte mir der Eselbesitzer mit , daß er morgen nach
Sandschu umkehre . Ich antwortete ihm nicht. Bald rückte
sein Bruder an und erklärte seinerseits , daß er uns unbe -
dingt bis Panamakte bringe , die Esel gehörten ihm , und die
Treiber seien auf seiner Seite . Als ich mich später todmüde
schlafen legte , rief Gervasius ins Zelt , daß der Vertrags -
brüchige „Fuchs " alle Esel ein Stück talab habe bringen las-
sen. Nun , die Lust, nachts durchzubrennen , wollte ich ihm ver -
salzen . Ich stand sofort auf und besah mir die Brüder , die sich
schlafend stellten . Wir schlichen uns zur Herde und horchten
die Wächter aus . Es war aber gar nicht nötig , scharf vor -
zugehen . Die Wächter hielten keine großen Stücke auf öen
„Fuchs " und schwuren sogar bei Allah , es nicht zuzulassen ,
daß er heimlich mit den Tieren auskniff . Da Schwüre bei
Allah selten gebrochen werden , beruhigten wir uns , gingen
zum Lager zurück und wachten abwechselnd bis in den auf-
dämmernden Tag .

Am Morgen tat der „Fuchs "
, als sei nichts losgewesen .

Er half beim Packen und zog dann wie sonst mit uns weiter .
Wir ritten auf der rechten hohen Uferterrasse des Kara -kasch
talaus in südwestlicher Richtung und betraten bald die Land -
schast Torusso , auch Schahidulla genannt . Hier vereinigte sich
der Kara - kasch mit seinem rechten Nebenfluß , dem Schahi -
dulla -öarjy . Beide Flüsse sind etwa 10 Meter breit und Vi
Meter tief . Die Wasser sind klar und reißend . Da wir öen
Seitenfluß mit belaöenen Tieren nicht überschreiten konnten ,
mußten wir dies einige Kilometer weiter oberhalb auf einer
ans Rundstangen und Brettern beängstigend leicht erbauten
Brücke tun . Jenseits folgten wir dem Schahidulla -darja wie-
der abwärts bis zur Einmündung in den Kara -kafch. Auf die-
ser Strecke stießen wir am steilen Ufer auf die am Felshang
erbaute Jurte eines wohlhabenden Kirgisen . Davor standen
anmutige Frauen , die uns zulächelten . Ein Dunganenposten
in chinesischer Uniform grüßte freundlich und ließ uns un -
behelligt vorbeireiten . Gervasius und der „Fuchs " stiegen von
den Gäulen und verschwanden im Zelt , um Milch anfzutrei -
ben . Als sie hernach mit zornigen Gesichtern zur Karawane
stießen , gestand Gervasius , daß es im Zelt zu einem Auftritt
gekommen war . Der „Fuchs " hatte ihn vor den Kirgisen
beleidigt . Gervasius war die Antwort nicht schuldig geblieben
nnö hatte dem Soldaten die Streitfrage entrollt nnö betont ,
daß der Eseltreiber heilig versichert habe , bis Panamakte
mitzugehen . Er habe sogar bei Mohammed geschworen, dazu
mit der Hanö den Bart gestrichen und in den Himmel gezeigt .
Es wäre dies der erste Fall , der ihm , Gervasius , begegnet
sei , daß ein Mohammedaner einen Falscheid leistete . Darauf -
hin hatte der „Fuchs " öie Hand zur Versöhnung geboten .
Gervasius aber war , einen Trumpf aufsetzend, uoch schärfer
ins Zeug gegangen : sieben Monate lang seien wir Gäste 0 )
des Padischah in Chotan gewesen , der alles getan habe , um
uns eine glatte Reise nach Indien zu ermöglichen . Wenn er
erfahre , daß uns ein Eseltreiber £ ?) aus Sandschu betrogen
und im Stich gelassen habe , dann werde er den ungetreuen
Mann ohne Federlesen um einen Kops kürzen .

ES blieb abzuwarten , ob diese Politik der Drohung bei
dem „Fuchs " verfing . Feindselige Blicke werfend und ver -
halten fluchend, ritt er jetzt hinter seinen Eseln her . Er steckte
mit seinem Grollen die Treiber an , öie jetzt unaufhörlich auf
die armen Esel hineinwetterten : „Annam — iski ! Annam —
iski !" Die Leute waren der festen Meinung , daß öie Esel
jedes Wort verstanden , erst recht grobe Schimpfwörter .

In dem etwa 300 Meter breiten Tale des Kara - kasch setz-
ten wir über Wiesen und Geröllfelder den Anstieg in Rich-
tung zur Grenze fort und erreichten am 21 . August einen
Flecken, der „Namen " hieß , mauerumgürtete Wohnhäuser mit
zwei Toren chinesischer Bauart . Der Kommandant , ein alter
Kirgise aus Andischan , bewirtete uns mit Tee und frischem
Brot und sagte, daß er uns schon erwarte und von Chotan
iiiiiiiiiiiiiimniitmiiHiHumiimiiiiiiiMiiiiiMiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiinHiimmiiiiiiimiiHiiiiiiii
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Klein , drollig - und selbstbewußt
Aufnahme : v > Pagenhardt

Befehl habe, uns „anständig " zu behandeln . Ich photogra -
phierte ihn mit seinen fünf Soldaten und schenkt «. ihm ein
Päckchen Zucker . Er gab mir einen Passierzettel 7ür öas nahe
„Fort " mit , und wir schieden im besten Einvernehmen .

Das „Fort "
, der äußerste Grenzposten gegen Indien , lag

zwei Marschstnnden weiter oberhalb im Tal . Es glich einer
kleinen Festung : eine 4 Meter hohe zinnengekrönte Mauer
umfriedete einen quadratischen Hos. Zwei kleine Vorrats -
räume und drei große Gelasse mit insgesamt 13 Wohnräumen
waren an öie Innenseite der Mauer angebaut .

Es zeigte sich, daß Gervasius mit seiner Drohpolitik da -
nebengehauen nnö öas Gegenteil erreicht hatte . Der „Fuchs "
entpuppte sich als guter Freund des Befehlshabers . Er be-
lieferte nämlich diesen und sämtliche Offiziere und Mann -
schasten des „Forts " mit Opium . Alle Karawanen , die im
Laufe des Tages vou Norden oder Süden her eintrafen ,
wurden geschwind abgefertigt . Uns aber hielt man fest. Trotz
Passterzettel und Einwänden setzte der Befehlshaber unfern
Abmarsch erst für öen änchsten Tag an . Warum '? Weil öer
„Fuchs " geruhte , öie Nacht in Gesellschaft seines Freundes
zu verrauchen . Leiöer war sein jüngerer Bruder der Dritte
im Bunde . Einer der Treiber sagte, die Eselbesitzer seien
einer wie öer andere Haderlumpen und Spitzbuben . Was
blieb uns übrig ? Ohne Esel saßen wir fest . Also mußten
wir uns fügen . Da mein Zelt im steinigen Hof nicht veran -
kert werden konnte , trat mir der Befehlshaber einen öer
Räume des „Forts " als Nachtquartier ab . Der „Fuchs " hatte
jetzt Oberwasser und vergalt Gervasius ' Maßregelung mit
kleinen Gemeinheiten . Er verbot den Treibern , uns Dienste
zu leisten , etwa gar Tee zu kochen oder Essen abzugeben . Er
lachte uns höhnisch aus und wußte genau , daß uns jeder
Aufschub verhängnisvoll werden konnte . Traurig , aber wahr :
wir lebten wieder einmal höchst kärglich , viel schlechter als
öie Treiber , die jeden Tag ihr Brot und Fleisch hatten . Hier
regierte schon die Rupie, ' weil wir keine Rupien besaßen , ver -
kaufte man uns nichts . Zu guter Letzt fürchtete ich auch, daß
öer „Fuchs " längst über meine Meßarbeiten unö öen Betrieb
des Empfängers nach Sandschu berichtet hatte unö öaß man
im letzten Augenblick die Karawane zurückholte . Mit dem
verständlichen Seufzer „Wären wir erst in Indiek !" legte ich
mich schlafen.

Spät abends mutzten noch Karawanen angekommen fein ?
denn am andern Morgen fand ich den Hof recht belebt . Ich
geriet mit drei Kauleuten ins Gespräch . Der eine stammte
aus Ti -hua und erzählte , datz seit anderthalb Monaten iq
Peking erbitterte Kämpfe zwischen Japanern und Chinesen
tobten . Der andere , ein hübscher Afghane aus Kabul , ver -
sicherte, daß bereits in Panamakte englisches Militär läge .
Und vom dritten , einem indischen Händler , hörte ich , öaß er
über Malikscha nach Leh reiste . Er geöachte, den Weg bis
Panamakte in neun Tagen zu schassen . In meiner unsicheren
Lage wollte ich öen glücklichen Zufall nicht ungenützt verstrei -
chen lassen . Ich bat also den Inder , einen Brief nach Pa -
namakte mitzunehmen unö ihn öem ersten besten britischen
Beamten oöer Solöateu auszuhändigen . So « rsnhr man . wo
wir steckten , und das konnte nichts schaöen . Der gute Mann
erklärte , falls ich es sehr eilig habe , so könne er sehr wohl
einen seiner Leute als Boten vorausschicken . Wunderbar !
Diesen Händler schickte der Himmel .

Klub der Todesspringer / Bedingung für die Mitgliedschaft : ein Fallschirmabsprung
Colonel Lindbergh sprang viermal vom Tod ins Leben

Als vor wenigen Tagen ein Bomber der britischen Lust -
wafse von einem Blitz getroffen wuröe und in Flammen auf -
ging , vermochte sich die sünfköpfige Besatzung der Maschine
durch Fallschirme zu retten . Das erste Wort des Fliegerleut -
nats Feltwell war , als er öen Eröboöen unter seinen Füßen
spürte : „Jetzt ist mein sehnlichster Wunsch erfüllt , jetzt werde
ich in öen ,Caterpillar - Club ' aufgenommen ." In der
Tat wurden öie fünf Flieger bereits am nächsten Tag auto -
matisch Mitglieder eines Vereins , öer wohl zu öen sonSer -
barsten öes an exzentrischen Organisationen nicht gerade
armen englischen Klubregisters gehört .

Der englische „Caterpillar - Club " — zu deutsch „Raupen -
Klub " — ist eigentlich nur der europäische Schwesterverein
öes amerikanischen Klubs gleichen Namens , öer im Jahre
1922 gegrünöet wuröe unö dem heute 2000 Mitglieöer ,
Angehörige öer verschieöensten Nationen ^ angeschlossen stnö .
Man muß , um in öiesen Klub aufgenommen zu werden , nur
eine Bedingung erfüllen , nämlich die , durch einen Fall -
f ch i r m a b s p r u n g einmal nachweislich sein Leben gerettet

Kunst , Welt und Wissen
Ausstellung „ Entartete Kunst " geht noch Hamburg . Die Ausstellung „ Ent -

artete Kunst " , die vier Wochen hindurch in Salzburg gezeigt wurde , wo sie
rund 40 000 Besucher fand , gebt anschließend nach Hamburg Sn Salz¬
burg fand die Ausstellung stärkste Beachtung auch bei den ausländischen
Gästen , die zu den Festspielen nach Salzburg gekommen waren .

Heinz Hilpert im Theater in der Iosefstadt . Das von Heinz Hilbert
übernommene Theat ^ in der Iosessstadt wurde in Anwesenheit der Spitzen
von Partei , Wehrmacht und der Behörden mit der Ausführung von Shake¬
speares „ Wie es euch gesällt " festlich eröffnete Tie von Heinz Hilpert insze -
nierte sorgfältig durchgearbeitete und hervorragend besetzte Ausführung er -
zielte einen nachhaltigen Eindruck und wurde mit stürmischem Beifall auf -
genommen . Die Hauptrollen spielen Angela S a I l o I e r . Albin Skoda ,
Hans Moser , Anton E d t h o f e r und Hans T h i m I g .

Lperndiretlor Wetielsberger nach München berufen . Ter Intendant der
Daverischen Staatsoper , Professor Clemens Krauß , hat den bisher in Frank -
furt a . M . tätigen Lperndirektor Berti ! Wetzelsberger für mehrere
Jahre als Ersten Kapellmeister an die Münchner Staatsopec verpflichtet .
Generalintendant Hans Meißner von den Städtischen Bühnen Frankfurt a . M .
hat Direktor Wetzelsberger für mehrere Dirigiergastspiele für die laufende
Spielzeit verpflichtet . So wird er in der anläßlich des 70. Geburtstages von
Hans Psitzner veranstalteten Festwoche in Frankfurt dirigieren .

Internationales Musitfest in Brüssel . Ter Ständige Rat für die inier .

nationale Zusammenarbei » der Komponisten , der bekanntlich in Wiesbaden
gegründet wurde und seither Zusammenkünfte in SlSeueMg, Bichp , Stockholm .
Hamburg , Dresden und Stuttgart durchgeführt hat , veranstaltet in der Zeit
vom 20 . bis 26. November unter der Leitung von Richard Straub iu
Brüssel eine internationale Musikwoche . Soweit die Komponisten ihre
Werke nicht selbst dirigieren , wird die Leitung DSsire Defauw oder Franz
Andrx übertragen werden .

Bach . Preis der Stadt Leipzig . Die Reichsmessestadt Leipzig hat einen
alljährlich zu vergebenden Musilpreis in Höhe von S0N0 RM . für eine Ein -
fouix oder sinsouische Dichtung sür eine Tper , süc Kammermusik oder für
eine zusammenhängende Liederfolge geschaffen , der als Johann -Tebastian -
Bach -Preis der Reichsmessestadt Leipzig jeweils am 21 . März , dem Geburts¬
tage des Meisters , zur Verteilung gelangt . Zur Bewerbung sind Komponisten
deutschen Blutes zugelassen . Als Prüfungsunterlage ist die Partitur an
den Oberbürgermeister der Reichsmessestadt Leipzig — Kulturamt —, Leipzig
C l , Täubchenweg 7 , jeweils bis Ende Dezember einzureichen .

Eine neue Komödie von Rolf Lauckner . Rolf Lauckner , der als Dichter
tragischer Stoffe seine letzten großen Erfolge mit dem „ Herzog Bernhard
von Weimar " und dem Drama „ Der letzte Preuße " hatte und der in jünq -
ster Zeit mit seiner Komödie „ Der Hakim weiß es " einer der meistaufgeführ »
teil deutschen Theaterautoren wurde , hat eine neue Komödie vollendet , die
den Titel „ Wanderscheidt sucht eine Frau " trägt .

zu haben . Man muß einmal persönlich jenes unbeschreibliche
Gefühl gehabt haben , datz Tod unö Leben jetzt im wahrsten
Sinne des Wortes von einem Faden , nämlich der Leine , die
öen Fallschirm öffnet , abhängig sind . Der „Caterpillar - Club "
erhebt weder Mitglieösbeiträge , noch stellt er sonstige Ansor -
dernngen an seine Mitglieder . Aber man betrachtet es als
eine besondere Ehre , ihm anzugehören , weil man sich die Mit -
gliedschaft nicht etwa erkaufen kann unö ihrer auch nicht durch
einen beliebigen Fallschirmabsprung teilhaftig wird , sondern
nur durch einen Sprung aus Todesgefahr .

Der „Chef" öes internationalen Caterpillar - Clubs ist öer
berühmte Ozeanflieger Colonel Linöbergh , öer sein Leben
nicht weniger als viermal öurch einen Fallschirmabsprung in
höchster Not rettete . Die englische Sektion der Vereinigung
hat das erste europäische Mitglied , Fliegerleutnant Schole -
field , zu ihrem Präsidenten gewählt , der einen neuen Mono -
plan über Brocklands ausprobierte und dabei zum erstenmal
einen Fallschirm mit sich führte . Die Maschine geriet ins
Schwanken und bei dieser Gelegenheit wurde Scholefield hin -
ausgeschleudert . Er glaubte sich schon verloren , denn er hatte
den Fallschirm ganz vergessen . Aber der Schirm entfaltete
sich selbsttätig unö brachte öen Piloten wohlbehalten zur Erde .
Der berühmte englische Flieger Campbell Black wuröe Mit -
glieö öes Klubs , als seine Maschine bei einem Rekordflug
nach Kapstadt über dem Nil in Flammen aufging und ihn
zum rettenden Absprung zwang . Es gibt freilich auch viele
erfolgreiche und bekannte Flieger , die trotz kühner Abenteuer
keine Berechtigung haben , die goldene Krawattennadel
mit dem Raupenabzeichen , das äußere Symbol öer
Mitglieöschast , zu tragen , weil sie nie den Sprung vom Tod
ins Leben wagen mutzten .

Zu hen weiblichen Mitglieöern öes „Caterpillar - Clubs "
gehörte auch öie verschollene Rekordfliegerin Amelia Ear -
hard , öie einmal mit öem Fallschirm aus öem Dach eines
Kuhstalls lanöete . Die groteskeste Situation aber hatte der
amerikanische Sensationsflieger Williams zu überstehen , öer
aus öem brennenden Flugzeug sprang , um in einem bren -
nenden Wald zu landen , aus dem er sich mit vieler Mühe ein
zweitesmal vom Flammentod retten mutzte.
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Furchtbarer VerKehrsunZall in Mederdonau
lv Tote — IS Schwerverletzte

Wie«, 14 . Okt . In öer Ortschaft Felsenberg sNicöerdonau )
ereignete sich ein schweres Autounglück , öas zehn Todesopfer
gefordert hat »und dessen Ursache in öer unverantwortlichen
Sorglosigkeit des Lenkers unö öcs Besitzers des Kraftwa -
gens lag . Ein mit 29 Personen vollbesetzter Lastkraftwagen
eines Autoniiternehmers aus Neu -Dietmann fuhr auf öer
Gtratze von Edelbach nach Neupölla mit einer Geschwindig -
fett von etwa 60 Kilometer in die Ortschaft Felfenberg ein .
Infolge Versagens der in schlechtem Zustand befindlichen
Bremsen raste der Wagen , dessen Geschwindigkeit sich infolge
des Gefälles noch mehr steigerte , an einer Kurve gegen eine
Gartenmauer und kippte schließlich um . Sämtliche Insassen
wurden dabei mit voller Wucht gegen « in an der Straße
gelegenes Haus geschleudert . Zehn von ihn ' n erlagen in kur -
zer Zeit ihren Wunden, ' die übrigen haben alle schwere Ver -
letzungen davongetragen .

20 Oeltanks in die Luft geflogen
Riefe «bra« d i« amerikanischer Oelrasfiuerie

Newyork , 14. Okt . Seit über 12 Stunden wütet auf dem
Gelände der Cities Service Refining Company im Herzen
eines der größten Zentren der Welt für Oelraffinerie bei
Linden im Staate Ncw -Jersey ein riesiges Feuer , das von
über ILM Feuerwehrleuten und Angestellten des Betriebes
bekämpft wird . Durch den Brand , dessen Flammen über 1ö0
Meter hoch schlagen und der ein schaurig schönes Bild bietet ,
sind mehrere Anlagen benachbarter Oelfirmen stark gefähr¬

det . Bisher sind über 20 Tanks in die Lust geflogen , die
etwa 10 Millionen Gallonen Rohöl und Gasolin enthalten
haben . 30 Personen sind bisher verletzt worden . Ter Schaden
wird zur Zeit auf etwa 1,3 Millionen Dollars geschätzt .
Ueber die Brandursache ist man sich noch nicht im klaren .

AucK ein Wsg zum Erfo!g
Ein Amerikaner namens Dale Carnegie hat vor kurzem

ein merkwürdiges Buch herausgebracht , das unter dem Titel :
„Wie man Freunde und Einfluß auf die Menschen gewinnt "
bereits eine Auflage von einer Million erzielt hat . In
Europa wäre dieser Erfolg kaum denkbar , weil die Ratschläge
Carnegies zu einfach sind und keineswegs neu anmuten

Im Durchschnitt entfalte der Mensch nur zehn Prozent der
in ihm schlummernden Fähigkeiten . Deshalb müsse er zu-
nächst darauf hinarbeiten , daß ihn die anderen Menschen gern
hätten . Zu diesem Zweck müsse er sich wirklich für sie inter -
esfieren,- müsse lächeln,' gut zuhören : die anderen dazu brin -
gen , über ihr Geschäft, ihre Liebhabereien , ihre Familien zu
sprechen, nicht meckern oder kritisieren usw.

In Europa können derlei Winke kaum als besondere „Er -
kenntnifse " gelten : aber in den Staaten gibt es Tausende , die
auf diese „Schule " schwören und behaupten , ihr außerordent -
liche Erfolge zu verdanken ! Europäer können an dem Buch
Carnegies höchstens die Anekdoten interessieren , durch die
er seine Lehren veranschaulicht . So z . B . wenn er erzählt ,
wie sein Namensvetter , der Stahlkönig Andrew Carnegie ,
um Schienen an die Pennsylvania - Eisenbahn verkaufen zu
können , sein Stahlwerk in Pittsburg nach dem Präsidenten
der Eisenbahngesellschaft Edgar - Thomson - Stahlwerk nannte .

Hochstapler erschwindeln ein Vermögen
Ein unglaubliches Hochstaplerstück lieferten

in A m st e r d a m zwei Betrüger , Bater und Sohn ,
indem sie einer begüterten , alten » sehr mildtätigen
Dame innerhalb elf Monaten eine Summe im Werte
von rund 250 000 RM . in bar abzuschwindeln vermoch-
ten . Der Unterhändler war der Sohn , ein junger sehr ge -
bildet austretender Mann , der der alten Frau , nachdem er
erst mal ihr Mitleid erregt hatte , vorlog , seinen Eltern helfen
zu können , wenn sein Vater ein ihm gehörende Eisenkon¬
zession in Australien ausbeuten könnte . Sic selbst könne
dabei noch « inen guten Gewinn machen und ihre , ihr sehr
am Herzen liegenden sozialen Unterstützungen an uneheliche
Mütter wesentlich vergrößern . Die alte Dame glaubte die
Geschichte , finanzierte eine angebliche Reise des Vaters dieses
jungen Menschen mit Beträgen in der Höhe von zehntausen -
den von Mark nach Australien , bezahlte die für die Er ^
schließung der Konzession angeblich notwendigen Maschinen
und , als die Konzession gut verkauft werden sollte, selbst noch
einmal die Anschaffung von neuen Maschinen . All das ge «
fragte Geld gab sie dem jungen Mann in bar . Einer Haus -
angestellten kam zuerst der Verdacht , daß die alte Dame in
ihrer Gutmütigkeit auf die gemeinste Art geschröpft wurde .
Sie benachrichtigte heimlich die Verwandtschaft , die sofort da-
hintergriff und auch unverzüglich die Polizei verständigte .
Als sich die Polizei der sauberen Familie annahm , entdeckte
sie, daß das Familienoberhaupt , der angebliche Konzessions -
besitzer in Australien , ihr kein Unbekannter war . Vor langen
Jahren hatte er schon einmal - mit einem Kreis Gleichgesinnter
einen großen Schwindel mit Bildern ausgeheckt, wobei es
gleichfalls um Beträge ging , die in die Hunderttausende liefen .

Jdotßenheim - Aeuneu noch schnetter
. Kurpfalz -Rennen " am kommenden Sonntag — Letzter Lauf zur Deutschen Motorradmeisterschaft

Das „Kurpfalz - Rennen bei Hockenheim "
, der

letzte Lauf zur Deutschen Motorradmeisterschaft , wird am
Sonntag , 16. Oktober , auf der umgebauten und verbesserten
Hockenheimer Rennstrecke ausgefahren . Das ausgefallene
Marienberger Dreiecksrennen wird durch diesen Lauf ersetzt.
Die neue Rennstrecke bei Hockenheim, eine Straßcnrnndstrecke ,
ist auf 7,725 Kilometer Rundenlänge verkürzt worden . Die
enorm schnelle Flachstrecke weist weiter eine Fahrbahnver -
breiterung von 7,5 auf 9 Meter auf , sowie die Anlage der
neuen , 8 Prozent überhöhten sogenannten „Radbuckelknrve ",
was in Verbindung mit der w< llensreien Fahrbahnoberfläche
Geschwindigkeiten von rund 163 bis 168 Stdklm . zulassen
dürfte . Das bedeutet gegenüber dem vorjährigen Runden -
rekord von Ley auf BMW mit 136,8 Stdklm . eine Geschwin-
digkeitssteigerung von annähernd 10 Stdklm . Somit wäre der
Hockenheim-Ring in Zukunft schneller als die bekannten euro -
päischen Rennbahnen .

Die Rekorörunde auf der Monza -Bahn , die kürzlich Feld -
webel Meier auf BMW fuhr, entsprach einem Durchschnitt

von „nur " 160,7 Stdklm . Angesichts all dieser Verbesserungen
in Verbindung mit der Möglichkeit , die Fahrbahn an nahezu
allen Streckenpunkten kilometerweit in beide» Richtungen zu
übersehen , dürfte ein außergewöhnlicher Zuschauerstrom am
Sonntag zu erwarten sein.

Die Meldeliste ist wieder ausgezeichnet ausgefallen . Die
Elite des deutschen Motorsports wirb bei diesem Rennen am
Start sein , so daß es recht harte Kämpfe gebe» wird . Nur in
der SSOer-Klasse steht der Titelinhaber noch nicht fest , wäh -
rntd in der 250er - und in der Halbliterklaffe die Meister
schon ermittelt sind und in diesen beiden Klassen nur noch
Verschiebungen der Plätze eintreten können .

Der DKW - Fahrer Ewald Kluge ist in der 230 ccm -
Klasse schon Meister . Er hat die drei ersten Läufe für sich
entschieden und steht mit 13 Punkten überlegen an der Spitze
seiner Klasse. Von den 21 Maschinen , die in dieser Klasse ge -
meldet wurden , sind außer einer Puch alle anderen DKW .-
Räder , so daß hier

'
DKW ganz unter sich sein wird . Der

schärfste Gegner Kluges dürfte wohl Bernhard Petruschke

sein . — Bei den 350ern hat die besten Aussichten auf den
Titel der DKW - Fahrer Walfried Winkler . Er führt bisher
mit 8 Punkten vor Karl Bodmer auf NSU mit 3. NSU
könnte hier die Meisterschaft nur erringen , wenn Bodmer
siegt und Winkler über den dritten Platz nicht hinauskommt .
Ein spannendes Duell DKW —NSU ist in dieser mit 31 Ma -
schinen besetzten Klasse zu erwarten . —

In der H a lb l i t e r kl asse ist Feldwebel Georg Meier
auf BMW bereits Titelinhaber . Zwei Siege und ein zweiter
Platz mit insgesamt 13 Punkten lassen ihn von keinem Fah -
rer mehr einholen . Sein Markengefährte Karl Gall , der mit
8 Punkte » an zweiter Stelle folgt , dürste in dem 27 Fahrer
starken Feld Georg Meier am gefährlichsten sein.

Erstmals wird auf dem Hockenheim-Ring auch ein Sport -
w a g e n - R e n n e n ausgefahren . 24 Meldungen sind hier
eingegangen . Dieses Rennen umfaßt die drei Klassen bis
1100 . bis 1500 und bis 2000 ccm und wird durch die Marken
BMW . NSU - Fiat , MG . Neander und Fiat bestritten . Der
Nachwuchsfahrer Hugo Hartmann wird mit einem Merced .? ? -
Benz -Rennwagen nochmals die Strecke aus ihre Schnelligkeit
hin überprüfen . n )lu <5

16 . Oktober - 9 llhr

KurpfalzreHnen
für Krafträder und Sportwagen , Meislerschafislauf , Vorführung des KdF.-Wagens in
3 Ausführungen , Einsatz eines Rennwagens . — Zufahrt nur über Hockenheim

MIT • nssEs »

IW AUTO
BATTERIEN

IMMER STARTBEREIT !
GRÖSSTE ZUVERLÄSSIGKEIT

Q m . b . Ji . JZastcLtt i . B.

füT - Notorräder
General - Vertretung

Spezi al - Reparatur werkstätte

Hans Wächter
Karlsruhe

am Durlacher Tor — Telefon Nr . 5729

Bitte besichtigen Sie meinen Ausstellungsraum
(2 Schaufenster ) Kaiser - Allee 127

Das

4^Quaiiläis-moioppail
für Reise und Sport
Sämtl . Modelle ab 350 ccm lieferbar

mit Hinterrad -Federung

Kurt Nitschky ss
Probefahrten jederzeit unverbindlich !

Zylinder — Kurbelwellen
für Auto - , Motorräder und stationäre Motoren schleift ,
Kolben und sonstige Ersatzteile fertigt an

Auto - und Motoren - Klinik
GmbH ., Karlsruhe
E»senw «instra6e 46 — Fern »pr « h-Anschluß Nr . 3765

Auto-Motorrad-öle:
Greif , Greif -Spezial ,
Greifolin , Greif - Gold

KarlsruHerMaschinenöl - lmport

Jakob Bahm , Karlsruhe
Büro : Belfortstraße 14 — Fernsprecher 877 — Gegründet 1883

(' as bekannte preiswerfe Fachgeschäft für Lsdcr ^ KlGSduilQ
0 m ww W Leder -Jacken 54 . — 52 . - 44 . - 40 . — 36 . « Lederhauben , warm aefüttert 6 . 30 4 . 5Q

Kronenstr . 49
Karlsruhe a . Rh .

Leder -Jacken . . . . . 54 . — 52 . - 44 . - 40 . — 36 . -
Leder -Westen , braun . 37 .— 33 — 28 .50
Renn -Westen , schwarz, gepolstert . . . . . 43 .— 40 . —
Leder - Breeches , schwarz und braun . . . . 35 — 33 . -
Ueberhose , garantiert wasserdicht, mit Fußschutz . 8 . —

Lederhauben , warm gefüttert 6 .30 4 . 50
Lederhauben , Lammfellfutter . . . . . . . . 7 .50
Stulpen -Handschuhe , warm gefüttert . . . . JO.— 8 .20
Stulpen Handschuhe , Lammfellfutter 11 . 50
Motorradbrillen u. Gesichtsschutz zu bek . billig Preisen



MAHIKA RÖ
'
KK * VIKTOR STAAL

Ein Ufa - Film mit

Karl Schönböck , Mady Rahl, Oskar Sima, Inge¬
borg von Kusserow , Ursula Herking , Alb . Florath

Musik : Peter Kreuder u. Friedrich Schröder

S p i e 11 e i 1 u n g : G e o r g J a c o b y
Das sehr lustige Abenteuer einer nächtlichen
Fährt ins Blaue — ein übermütig heiterer
Film , allen ans Herz gelegt , die eine flotte ,
humorvolle und musikalisch reizvolle Film¬

unterhaltung zu schätzen wissen I

UFA- KULTURFILM : HOCHZEITER IM TIERREICH »

Täglich 4 .00 , 6 . 10, 8 .30 - So . ab 2 . 00 Uhr

^ UFA -THEATER

Ein Ufa - Film mit

Hilde Krahl , Albert Matterstock , Georg
Alexander , Gustav Waldau , Oskar Sima

SPIELLEITUNG : KARL HARTL

Ein heiteres Werk von vollendetem filmischem Können ,
ein Ufa - Großfilm , der Glanz , Esprit und Geschmack in
sich vereinigt und von den auserlesenen Qualitäten
seines Schöpfers Karl Hartl Zeugnis ablegt .

Kulturfilm :

MENSCHEN HINTER MASCHINEN
Beg . 4 .00 , 6 .10, fi,30 ; Sor ab 2.00 . Jugendk iiber 14 Jahte zugelassen

4eut- eigens -Heunett—
« Ihen der prächtigen Ulster aus der hun¬
dertfachen Auswahl , in schmalen und
breiten Fischgräten , Karos oder Noppen¬
mustern , glatt oder mit .Rückengurt oder
mit Gürtel ringsum ; ' angewebtes Futter.
Solide Qualitäten
in blaugrauen, grünlichen und braunen Farbtönen
32 - 37 .- 45 - 53 .- 56 .- 62 .-
Wuchtige Ulster
in sportlich betonten und vornehmen ruhigen Farben

63 .- 73 .- 77 .- 82 .- 88 .- 95 -
Ulster -Polefots w <3 Slipons wohlerprob» und niedrigimPrei*.

Kommen Sie zu den zuverlässigen
Kleiderfachleuten

KARLSRUH[ •kAlS ERSTR •ECKE-KRWZ STR ]

Konditorei
JCaisei ^ ,

fttiivnbevger Lebkuchen

Hachenei ? Uvinten
frisch ein g etroff en

Konditorei Kaiser
beim Grenadierdenkmal — Ruf 445/446

— Sportplatz Mühlburg — ^
Sonntag , 16 . Oktober 1938

15 .30 Uhr
Gau -Verbandsspiel

F.-C. Pforzheim
I Hohe Zeit !

%
„Tu was , fürs Glück "

Preuß . - Süddtsch .
Klassenlotterie

Staatl . Lotterie - Einnahme
Freiherr v . Teuffei .

Kaiserstr . 187 ( zwisch .
Herren - u . Wald - Straße

Telefon 990

sowie alle Lederwaren von

Duttenhofer iÄÄie
Haben Sie offene Füße?

gegenüber der kleinen Kirche

Schmerzen ? Zucken ? Ticchen ? Brennen "
Ldcr sonst offene Wunden ? Dann n<"
brauche » Sie die seil Jahrzehnten ro, <
jügl . bewährte , schmerzstillende (25792

Erhält !, in allen
Apothclen .Heilsalbe „üenlarin

"

ffietr . Schuhe zu vts .
Kindcrsch . v . WPf . a .
Tamensch . v. l2UPt .c>.
Herrensch .v . l7VPf .a .
Blumenstr . l4 , Part .

Gebrauchtes
Herrenrad

in » ur >»ut . gu .
stand , zu lauf , « es,
Angeb . m Preis u .
Nr . 4637 a . d. BP .

( OLOSSEUM
V * THEATER
Heute 8 . 15 zum letzten Male

Ein nnmiepmärenen
mit dem groBen Programm!

— Beachten Sie das morgige Inserat ! ™

Vai

»ah man sofort Kr keine

wünsche volles verftSndni ,

findet und Sab man stch

aus sachgerechten Rot ver¬

lassen kann !

Jeder Verkäufer hat die

Pflicht. Jhnen den Einkauf

so angenehm wie möglich

zu machen. Jhnen recht

viel zu zeigen und mit

U Ihnen gemeinsam das Gün-

\ Itigfte für Ihren Zweck

Ä auszusuchen — so ist es

G Sitte bei

Carl Schöpf

FRAHC.OISI RQSAY «» neuie ms Montag !
■ g i t | ^ i m a DMAm Der Millionen - FiIm ,

HANS ALB9RS —
deutschen Filmschaffens

EIN
Jacques - Fei/der - Film
mit Hannes Stelzer , Camilla Horn,
Irene v. Meyendorf, Alex. Solling
Dramatisch und spannend von tief¬
ster menschlicher Wirkung ist diese
Filmschöpfung I Wie ein Zirkus des
Lebens , ergreifende Menschen¬
schicksale , abenteuerlich , bewegt und sensationell !

( gleichzeitig in beiden Theatern ?
Beachten Sie bitte die Anfangszeiten und
besuchen Sie die ersten Vorstellungen I

Vorstel '. Wo . 5,00 , 6 .30 , 8 .30
So . 4 . 00 , 6 .15 , 8 .30

Sonntag 2-4 Uhr Jugendvorstellung
Der höhere Befehl

Vorstell . : Wo . und So. 4 .00 , 6 .15
8 .30 Uhr

Sonntag 2-4 Uhr Jugendvorstellung
Der Zigeunerbaron

lung |

üJ

Juchts PICU 'khS *" H LUuhg

Badisches
Staatstheater

Freitag ,
lt . Ottober 1S38.

F 4 ( Freitagmiets )
TH .Gem . 1401- 1500.

Tiefland
Musildrama

von d ' Albert

Dirigent : Köhler ,
Regie : Wildhagen ,

Mitwirkende :
Becker -Maher .

Fichtmüller . Goetze ,
Haberkorn .

Sillengatz . Greif ,
Grötzinger , Nentwig
Ramponi , Schupp ,

Seiler .
Anfang 20 Uhr

Ende geg . 22 .30 Uhr

Preise D
( 0.85—5.05 JMC )

Sa . 15. 10.
Die Nibelungen ,
1. Abend .

KUNZEL' s
AKA - FLUID

erh . in Apothek .
und Drogerien

Stenotypistin
vertraut mit allen
Büroarbeiten , sucht

passende Stelle .
Wenn möglich in
Süd -Baden . Ang .
unter K 40851 an
die Bad . Presse .

Oberrealschul .
Abiturient sucht

Kaufmännische
Lehrstelle

in Karlsruhe oder
nächster Umgebung
Ang . u . K 40696
an die Bad . Presse

Mietgesuche
2 -3 Zimm .- Wohng.
möglichst Beiertheim
oder Bulach , sofo . t
oder später gesucht
Ang . u . Nr . 4626
an die Bad . Presse

« MI
Schönes , möbl .
Zimmer

sofort zu vermieten ,
Eisenlobrstr . 1, IV .

Garten
zu pachten gesucht .
Ang . u . Nr . 4628
an die Bad . Presse

G Perser

durch günstig . Einkauf sehr billig .

Echte Brücken
von RM . 60 .— an

Große Perser
von RM. 480 . — an

Prüfen Sie mein Angebot durch
unverbindliche Vorlage oder Aus -
Wahlsendung . Bin wöchentlich in
Karlsruhs . Günstige Gelegenheit
für Händler .

Mimro,Mannheims?

Achtung morgen Samstag 23 Uhr
e i n -m -a I i g e

Nachtvorstellung 1
In uns . Zyklus Interessanteste Men -
schenscbicksale der Weltgeschichte

RASPUTIN
(Der Dämon Rußland )

Als Heiliger vergöttert , als Dämon
gehaßt , vom Ehigeiz getrieben bis

zum furchtbaren Ende .

Uhren , Goidwaren ,
Trauringe

empfiehlt äußerst billig

L . Theilacker „A « .
Hebelstr . 23 , gegenüb . Kaffee Bauer
Eigene Reparaturwerkstätte .

I Für Sonntag / '

Junge Bratgänse
auch zerlegt

Fasanenhahnen
Rebhühner

bratfertig in Speck

Frischgeschossene

Hasen
Rehe
Edelhirsch

zerlegt
in allen

Waldstr. 75 , lel . 23 u . 5325

I Stand in der Markt ha 11e I
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Tier Stunden
hinter SEucMhausmauern

Menschenschicksale hinter Eisengittem - „BP" besuch ! die Strafanstalten Bruchsal

In diesen Tagen sehen das Männerzuchthaus Bruchsal auf ein
vvjähriges , das Frauengefängnis auf ein lovjähriges und die vlhchia -
irische Strafanstalt auf ein Wjähriges Bestehen zurück.

Der Reisende , der von Heidelberg nach Karlsruhe fährt ,
erblickt kurz vor der Einfahrt in den Bahnhof Bruchsal einen
auffälligen großen Bau , der wie eine Festung anmutet : Das
Zuchthaus . Sicher wird es manchen interessieren , einmal als
Beschauer einen Blick hinter diese gewaltigen Mauern zu
werfen , und ein wenig in das Leben der Menschen hineinzn
sehen, hinter denen sich das schwere eiserne Tor für viele
Jahre , oft für immer , geschlossen hat .

Vor Beginn der Führung
berichtet uns zunächst Gene -
ralstaatsanwalt L a u z eini -
ges über das Gesängniswe -
sen in Baden . In 29 Gerichts -
gesängnissen sind in erster
Linie Untersuchungsgefangene
verwahrt , auch werben dort
kürzere Gefängnisstrafen voll-
zogen . Die drei sog . „b e s o n-
deren Vollzugsanstal -
ten " Bruchsal , Freiburg und
Mannheim sind zum Vollzug
längerer Gefängnisstrafen zu-
ständig und zwar Freiburg
für erstbestrafte , Mannheim
für vorbestrafte . Im Zucht -
Haus Bruchsal werden nur
Zuchthausstrafen an männ -
lichen Verurteilten aus ganz
Baden und den saarpfälzischen
Landgerichtsbezirken Fran -
kenthal und Zweibrücken voll-
zogen . Die Zuchthausstrafe an
Frauen wird in der bayeri -
fchen Frauenstrafanstalt Aich -
ach vollstreckt.

Seit 1933 ist auch in die
Strafanstalten ein neuer
G e i st eingekehrt . Was der
heutige Strafvollzug will , faßt Generalstaatsanwalt Lauz kurz
dahin zusammen : Durch den Vollzug der Freiheitsstrafe soll
der Gefangene das von ihm begangene Unrecht sühnen , Ach-
tun ? vor den Geboten der Rechtsordnung lernen , an Ord -
nung und Arbeit gewöhnt und sittlich so gefestigt werden , daß
er nach Rückkehr in die Volksgemeinschaft nicht wieder straf -
fällig wird . Der Vollzug der Strafe soll für die Gefangenen
ein empfindliches Uebel sein, und insbesondere bei
denen , die einer inneren Erziehung nicht zugänglich sind, nach -
haltige Hemmungen vor Begehung neuer Straftaten erzeu -
gen.

90 Fahre MSnnerzuchthaus Bruchsal
Die Hauptanstalt der unter der Leitung von Ober -

regierungsrat Backfisch stehenden einheitlich verwalteten
„Strafanstalten Bruchsal " ist das Männerzuchthaus . Es
wurde in den Jahren 1841/43 nach panoptischem System er -
baut , so, daß man von einem zentralen Punkt aus alle Flügel ,
die nach dem pennsylvanischen Einzelhaftsystem eingerichtet
sind, überblicken kann . Die Anstalt war die erste ihrer Art
auf dem europäischen Festland und galt lange als deutsche
Musteranstalt . Der besonderen Sicherung dient eine dauernd

von einem Wachtposten begangene Umwehrungsmauer , die
über 600 Meter lang ist .

Das ursprünglich streng durchgeführte Einzelhaftsystem
hat einem gemischten Platz gemacht. Die früher üblichen Ge-
fichtsmasken sind weggefallen , die Gefangenen arbeiten jetzt
teilweise in großen Werkstätten und benützen grundsätzlich den
gemeinsamen Spazierhof . In der Anlage der Anstaltskirche
herrscht noch das rein pennsylvanische System : der Gefangene
sitzt im sog . „Stall ", von denen aus er nur Geistlichen und
Altar , aber nicht seine Mitgefangenen sehen kann.

1
Blick in einen Zellengang im Zuchthaus

äufiv; LasteSstr-fanstalt««

Spazierhof im Frauengefängnis
Während des Rundganges durch das Zuchthaus , gibt sich

immer wieder Gelegenheit , einiges aus seiner Geschichte zu
hören . Zu erwähnen ist die weniger bekannte Tatsache, daß
au den ersten Insassen über 300 der im Wiesental und beim
Gefecht bei Staufen gefangenen Freischärler von
1848 zählten .
Verhängnisvolle Nacht im Oktober 1871

Bei Besichtigung der Kirche, die im Mittelbau unter der
Kuppel des Zuchthauses liegt , werden wir an den großen
Zuchthausbrand im Oktober 1871 erinnert , über dessen
dramatischen Verlauf der damalige Strafanstaltsgeistliche Dr .
Spengler in seinen Aufzeichnungen folgendes berichtet : „Nach
wiederholt mißlungenen Fluchtversuchen , war es dem Mörder
Schwäble gelungen , in der Nacht des 6 ./7. Oktober aus
einer Zelle zu entkommen und , mit einem Bündel Stroh ver -
sehen, den Kirchenspeicher zu erreichen . Es war um die
Mitternachtsstunde , als sich ein brandiger Geruch durch das
Haus verbreitete . Es währte nicht lange , da schlugen die
Flammen zum Kirchendach hinaus . Die Gefangenen be -
gannen in den Zellen zu toben , die Lage wurde Verhängnis¬

voll . Eine Abteilung Dragoner bewachte die Gefangenen .
Die Weiterverbreitung des Feuers konnte verhütet werden ,
aber Schule , Kirche und Bibliothek wurden ein Raub der
Flammen ."

„Am nächsten Morgen — so berichtet Spengler weiter —
erhielt ein Maurer den Auftrag , das stehengebliebene Mauer »
werk zu besichtigen . Kaum hatte er sich ans die Mauer be -
geben , trat ihm der totgeglaubte Sch . entgegen . Nur mit
Mühe konnte sich der Maurer retten , während Sch ., inzwischen
das Ziel zahlreicher Schüsse der Dragoner geworden , sich in
sein Versteck zurückzog. Da erbat sich ein wegen Raubes zu
mehrjähriger Strafe Verurteilter eine Waffe , um Sch. ent -
gegentreten zu können . Man gewährte ihm die Bitte, , und
wenige Minuten später kreuzten Schwäble und Fei -
ninger die Waffen , ein schauerlich- interefsanter Anblick,
dieses Duell zweier Verbrecher . Plötzlich jedoch erhielt Sch .
von einem , dem F . zu Hilfe kommenden Grenadier einen
Kolbenschlag , stürzte in die Tiefe und starb wenige Stunden
später an den Folgen der schweren Verletzungen ."

Der Tagesablaut der Gefangenen
Zucht und Ordnung in einer Strafanstalt sind nur schwer

denkbar ohne Arbeit aller Gefangenen . Es besteht Arbeits -
pflicht für alle Gefangenen . Weniger Gefährlich «
arbeiten in den außerhalb des Zuchthauses gelegenen Gärt -
nereien und im Gutshof , der erst von Gefangenen durch
Meliorationsarbeiten anbaufähig gemacht wurde und heute
einen wesentlichen Teil des Lebensmittelbedarfes in den baöi-
fchen Strafanstalten liefert .

Die Gefangenen stehen im Sommer um 6 , im Winter um
6 .30 Uhr auf und beginnen nach dem Kaffee oder der Morgen -
fuppe um 7 Uhr zu arbeiten . Mit 11 .30 Uhr ist Essenaus -
gäbe und sodann Freizeit bis 13 Uhr . Tie Nachmittagsarbeit
endet um 17 Uhr . Mit der Ausgabe des Nachtessens beginnt
die Freizeit . Um 20 Uhr wird in allen Zellen das Licht aus -
gelöscht. Gefangene bis zu 30 Jahren besuchen grundsätzlich
zweimal wöchentlich die Anst alts schule , die in verschie -
dene Klassen eingeteilt ist und fortbildungsschulähnlichen
Charakter trägt . In der arbeitsfreien Zeit können die Ge-
fangenen Anstaltsbücher oder die Gefangenenzeitung „Leucht -
türm " lesen und in der Anfangsstufe alle 256 Monate einen
Brief schreiben oder empfangen und in der gleichen Zeit auch
einen Besuch erhalten .
Die Strafanstalten in »er Suttenstraße

Diese Anstalten gliedern sich in vier , auch baulich vonein -
ander getrennte Abteilungen : Zuchthaus , Männer - und
Frauengefängnis und psychiatrische Strafanstalt . Angeglie -
dert ist noch das in der Styrumstraße liegende Gefängnis .
Diese Strafanstalten liegen auf historischem Boden . Die Zucht-
Hausabteilung ist in der früheren , 1750/53 errichteten Kaserne
des Fürstbischofs von Speyer , Franz von Hutten , unterge -
bracht . Das Gebäude des Männergesängnisses ist aus der
alten 1751 errichteten Zehntscheuer hervorgegangen und wurde
seit 1838 als Frauenstrafanstalt verwendet . Das heutige
Frauengefängnis war ursprünglich das Krankenhaus
der früheren Frauenstrafanstalt . Es geht in seinen ältesten
Teilen zurück auf eine Wasserburg des Ullrich von Rechberg .
(1180 ) von der noch heute der die Bruchsaler Altstadt be-
herrschende „Berchsrit " erhalten ist. Die psychiatrische
Strafanstalt wurde im Oktober 1905 errichtet und zwar
auf den Fundamenten eines alten fränkischen Herrenhofes .

Unser Rundgang durch die Bruchsaler Strafanstalten ist
beendet . Nur vier Stunden haben wir hinter Zuchthaus -
mauern zugebracht , zu kurz , um die Schwere eines Schick-
sales in seiner notwendigen Härte ganz zu begreifen und
dennoch lang genug , um das Gefühl der Unerbittlichkeit zu
verspüren , das von diesen Räumen unwiderstehlich ausgeht .
Wir wollen abschließend noch der Männer und Frauen ge-
denken , die als Beamte und Angestellte hier Tag für Tag
und Nacht für Nacht ihre Pflicht erfüllen im Dienste der All-
gemeinheit und zum Schutze der Volksgemeinschaft . V . L.

Vauernfleiß schuf Ernkesegen
Die badische Landwirtschaft am Schluß des Erniejahres 1S38 - tlnierredung mit Landesbauern «ihrer Sngler -Aüßlin

«Schluß )

Die Unterredung mit dem Landesbauernfiihrer , deren ersten Teil
wir bereits veröffentlichten , wandte sich dann der Viehwirtschaft
zu . Der Landesbauernsührcr stellte dazu sest :

Milchwirtschaft vor großen Aufgaben
„Der Viehstall und sein Ertrag ist in den meisten Fällen

entscheidend für das Vorhandensein von Bargeld , ja für die
Existenz der Bauernfamilie . Ohne genügend Futter kann
man aber keinen ordentlichen Viehstand ausziehen . Das sehen
wir alle Jahre in den ersten Monaten auf unseren
Schlachtvieh Märkten , auf denen schlecht durch den
Winter gekommene Tiere auftreten und unbefriedigende Er -
löse bringen . Wo die Futterwirtschaft durch Anbau von aus -
reichendem Zwischenfutter , durch Benutzung eines Gärfutter -
behälters für Grünfutter und durch « in« planvolle Eintei -
lung d«s vorhandenen Futterbestandes nicht geregelt wird ,
kann «s heutzutage auf di« Dauer nicht gut gehen . Auf
diesem Gebiet hat unsere Wirtschaftsberatung in den Dör -
fern noch große , nicht leichte Aufgaben . Nicht nur
die zahlreichen Hofberater selber , sondern auch die Gehilfen
b«i der Milchleistungsprüfung werden sür diese Arb« it ein -
gespannt , — und man kann sagen , daß schon in der kurz«n
Zeit der Tätigkeit des weitverzweigten , allmählich immer
besser funktionierenden Beratnngsapparates allerhand er-
reicht wurde . Die da und dort noch mißverstandene Milch-
leistungsprüsung hat ' feststellen können , daß die Leistungen
der Milcherzeugung in Baden in den letzten Jahren von 1873
Kg. Milch je Kuh mit einem Fettgehalt von 3 .7 Prozent auf
2389 Kg. mit einem Fettgehalt von 3.85 Prozent je Kuh und
Jahr gestiegen sind. Das bedeutet also eine Leistungsstei -
gerung um 500 Kg . Milch und eine Feststellung , welche für
die künftig « Milch - und Fettversorgung unseres Landes wich¬

tig ist, zumal «s uns gelungen ist, die molkereimäßige Er -
sassnng der bei uns erzeugten Milch stark zu verbessern , ganz
besonders in Oberbaden . Es ist zu hoffen, daß die nunmehr
erfolgende Milchpreiserhöhung , die in einer gerechten
Weise bei uns zur Durchführung kommen wird ,
auch weiteren Anreiz zur Steigerung der Produktion auf
diesem Gebiet gibt ."

Pferde -, Schweine - und Schafzucht machen Fortschritte
„Mit der Entwicklung unserer Pferdezucht können

wir zufrieden iein . Das Interesse unserer Züchter nimmt
zu , und das Verständnis für eine sachgemäße Behandlung ,
Anspannung nnd Fahren hat dank der Bestrebungen des Ba -
bischen Pierdestammbuches eine erfreuliche Ausdehnung ge-
nommen . Eine sehr pflegsame Behandlung finden die Auf-
gaben der Nachzuchtiicherung , also die Errichtung von Weiden
und Tummelplätzen und vieles andere .

Spitzenleistungen zeigen uns die organisierten Schweine -
züchter des Landes , deren Tiere im ganzen Reich einen
guten Namen haben . Die ganzen Bestrebungen richten sich
auf die Nutzbarmachung dieser Erfolge für die breit « Landes -
schweinezucht, da die Ferkelerzeugung im eigenen Lande nicht
genügt und die Einfuhr von Jungtieren nicht immer die
besten Ergebnisse hat . Dadurch sind auch die Masterfolge
nicht immer gut . Auf diesem Gebiet ist noch eine große Ar -
beit zu leisten . Die Landesbauernschaft hat deshalb die Pa -
role ausgegeben , daß auf jedem größeren bäuerlichen Be -
triebe , mindestens auf jedem Erbhof , c i jp e Zucht -
s a » gehalten werden soll. Diese Bestrebungen werden durch
die nunmehr erhöhten Fettschweinepreise unterstützt , weil da-
durch auch die Ausmästung älterer Zuchtsauen wieder lohnend
wird . Vergessen wir nicht, daß alle diese Probleme w«sentlich
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von d« r Behebung der Leutenot auf dem Lande abhängen .
Wir müssen aber unsere « chweineversorgung in Baden stär-
ken . Bedenken Sie , daß heute noch 90 Prozent
der a u s öie Schlacht schweinemärkte in den
G r o tz st ä d t e n kommenden Tiere nicht aus
unserem Lande , sondern von auswärts kom »
wen ; das sagt ja genug .

Ueber die Schafzucht kann ich Ihnen nur Gutes be -
richten . Seit dem vorigen Jahre haben wir die gehaltenen
Schafe von 63 000 auf 76 000 erhöhen können und im nächsten
Jahre werden es 80 000 werden . Der für uns tragbare Stand
wird dann ziemlich erreicht sein, weil wir ja nur soviel Tiere
halten können , als wir überhaupt Schafweiden zur Verfügung
haben ."

Die künftige Entwicklung aus öem Lande
Schließlich nach seiner Auffassung über die besondere

Aufgabenstellung des Landvolks innerhalb der
Volksgemeinschaft unö das Verhältnis zwischen Stadt und
Land befragt , bemerkte Landesbauernführer Engler -Fühlin :

„Wer die Handlungen und Maßnahmen des Reichsnähr¬
standes beurteilen will , darf nicht vergessen , daß sie nicht
einseitig auf die privatwirtfchaftliche Förderung des Land -
Volkes ausgerichtet sind . Tenn wir sind kein Bauernstand
sondern ein Nährstand , der für das ganze Volk zu arbeiten
hat . Die Versorgung mit genügend Lebensmitteln aus
eigener Kraft ist die große wirtschaftliche Aufgab « , die uns
gestellt ist. Zu ihrer Bewältigung ist notwendig , daß die
Existenzbedingungen für das Landvolk stabil bleiben und
ihm « in gerechter Preis gesichert wird . Leistungen im Dienst
der Volksgemeinschaft können nur auf gesunder Grundlage
erfolgen .

Für die künftig « Entwicklung auf dem Lande ist die B e -
Hebung der Leu t « not von entscheidender Bedeutung .
Was sie für die Lanöwirtschast bedeutet , können wahricheinlich
am besten jene städtischen Hausfrauen ermessen , die « ine kin¬
derreiche Familie zu betreuen haben und heute trotz aller Be -
mühungen keine weibliche Hilfskraft bekommen . Und wie -
viel mehr trifft die Ueberlastung die Landfrau , die neben
ihrem Haushalt noch die ganze Biehpflege besorgen und zu¬
dem bei d«r Feldarbeit infolge des L«ut «mangels noch mehr
als früher aushelfen muß. Vielfach wird schon unter nor-
malen Verhältnissen auf dem Lande ein Raubbau am Haus -
halt des Körpers getrieben . Die außerordentliche
Arbeitsüberlastung nimmt dem Landvolk die
Möglichkeit , sich in dem wünschenswerten
Maße an den politischen und kulturellen Au . f-
gaben unserer Zeit zu beteiligen . Das ist ein
Zustand , der uns ernst « Sorgen macht , nnd zu
d « fsen Behebung keine Anstrengung zu viel
sein darf .

Ein weiteres Problem ist das der Landflucht . Wenn
auch manchmal über den konservativen Geist unseres Bauern -
volles mißfällig gesprochen wird , so wollen wir uns über
ihn andererseits doch freuen , weil die Liebe zur Heimat und
Scholle bei vielen stärker ist, als alle Verlockungen einer
scheinbaren Besserstellung in ander «n Berufen .

Sie werden erkenn «» , daß wir vor schweren Aufgaben
stehen. Man kann sie aber nur er 'üllen , irnnn auch
d« r stark daran interessierte Volksgenosse in der Stadt -6« r
Größe dieser Aufgabe das nötige Verständnis entgegenbringt ,
und wenn «r sich klar ist, welchen Kamps diejenigen führen
müssen, die dies« Aufgabe zu bewältigen haben. Dieses Ver -
ständnis muß in erster Linie dem schwer mit den Unbilden
der Natur ringenden Bauern gelten und schließlich auch noch
denjenigen , welche die gewaltigen Aufgaben der Ernahrungs -
Wirtschaft im nationalsozialistischen Sinne zu meistern haben."

E . D.

Vom Main zum See Kleine Rachrichten
aus Sem baöifchen Lanö ^ 5

Heimkehr öes Deutschen Schübenmeisters
jwr , Baden -Baden , 14 . Oktober . lEigener Bericht .!

Die Heimkehr des zweifachen Deutschen Schützenmeisters ,des Hitlerjungen Kurt Stolz , gestaltete sich in seiner Hei -
matstadt Baden - Baden zu einem herzlichen Empfang . Nichtnur die Schützenbrüder und Schüßenlieseln vom Schützen-
verein „Jagdschloß "

, dem der Deutsche Meister als Jung -
schütze angehört , hatten sich am Stadtbahnhof eingefunden , son -
deru auch die Hitlerjugend , Abordnungen der übrigen Baden -
Badener Schützenvereine , der Kreisschießleiter Sprauervon Rastatt , Vertreter des Reichsbundes für Leibesübungenun >d als Vertreter der Stadtverwaltung Ratsherr Oehm .Als der Zug einfuhr spielte der Musikverein , „Harmonie "
Balg , einen Begrüßnngsmarsch . Kaum daß sich dann Kurt
Stolz aus dem Trittbrett des Wagens gezeigt hatte , war er
von seinen Kameraden auf die Schultern genommen , war ihmein Lorbeerkranz umgehängt und streckten ihm Hunderte die
Hände zum Willkomm und Gliiwunsch entgegen . Begeisterter
Beifall und Hochrufe brausten über ihn hinweg , Blumen wur -
den ihm in die Arme gedrückt, daß der Geehrte kaum mit
der nötigen Aufmerksamkeit die Begrüßungsworte und Glück-
wünsche entgegennehmen konnte , die ihm Ratsherr Oehmim Auftrage der Stadt nebst Überreichung eines Geschenkes
darbrachte .

Nach einem festlichen Zug durch die Langestraße zum Ver -
einslokal „Zur Laube " fand eine Feier statt , bei der neben
der Vereinsleitung des Schützenvereins „Jagdschloß " auch
Kreisschießleiter Sprauer - Rastatt und die befreundeten
Schützenvereine ihre Glückwünsche aussprachen und der
Deutsche Meister von seinen Berliner Erlebnissen erzählte .
Beim Training habe er im militärischen Anschlag 324 Ringe
geschossen und sei damit 1 Ring über dem ^ ahreSrekord ge-
blieben, ' auch im beliebigen Anschlag , wo SSS Ringe schoß,
sei er abermals 1 Ring über dem Jahresrekord geblieben . —
Am AuStragungstag holte er im militärischen Anschlag sje -
10 Schuß liegend , kniend und stehend auf 12er - Scheiben ) 299
Ringe ; im beliebigen Anschlag konnte er den bestehenden Re -
kord von 816 auf 819 Ringe verbessern .

jimbauten im Bruchsaler Sch 'oß
Nenherstellung des Gartensaals als Raum für Kammermusik»

abe«de
Bruchsal, 14. Okt .

Hauptlehrer Fritz Zobeley - Heidelberg , der -nufikwissen -
schaftliche Mitarbeiter der Gräflich Schönbornschen Musik -
bibliothek in Wiesentheid , wurde durch das Kultusmini -
sterinm an die Bruchsaler Volksschulen verletzt . Auf V« r-
anlassung von Minist « rpräfid « nt Köhler , Ehrenbürger der
Stadt , wird der Gartensaal Les Schlosses neu hergestellt , um
ihn dann zu Kammermusikabenden mit zeitgenössischer Musik
zu benutzen . Die Arbeiten leitet Reg -Rat Gehrig .

An einem Wurstzipfel erst ckt
Sinsheim a . d . Elsz ., 14 . Okt .

Der aus Eßlingen stammend « und hier beim Landwirt
Nerpe l beschäftigte landwirtschaftliche Arbeiter Knecht war
mit seinen Arbeitskameraden während der Essenszeit in einer
Wirtschast . Ewer von ihnen forderte K. auf , er solle in die
Wurst beißen , die ei ihm vorhielt . Dabei geriet dem jungen
Mann der Zipfel der Wurst in die Luftröhre und heftig
hustend verließ er das Lokal . Als seine Kameraden ihm spä-
ter folgten , fanden sie ihn tot auf der Straße liegend auf .

Hermann Burte spricht über Emil Gött
Lörrach , 14. Okt .

Auf der diesjährigen alemannischen Kulturtagung , die in
den Tagen vom 11. bis 13 . November in Freiburg stattfindet ,
wird im Mittelpunkt d« r Veranstaltungen die Festrede von

Hermann Burt « über Emil Gött stehen. Zu dieser Ta -
gung wird auch der zweite Band des alemannischen Jahr -
buches erscheinen , der unter öem Grundgedanken „Volkstum
und Reich" stehen wird .

%
K . Weinheim : Neuer Bürgermeister . Die seit dem

1 . August ds . Js . erledigte Stelle eines ersten Bürgermeistersder Stadt Weinheim wird in Kürze neu besetzt werden . Durchden Beauftragten der NSDAP im Benehmen mit den Rats -
Herren der Stadt Weinheim , wurde in der heutigen Ratsherren -
sitznnq Pg . Dr . jura Reinhold B e z l e r zum 1. Bürgermeisterder Stadt Weinheim ernannt . Dr . Bezler , der im 83. Lebens -
jähre steht, ist Träger des Goldenen Ehrenzeichens der Parteiund seit 1934 zweiter Bürgermeister der Stadt Pforzheim , wo-
selbst er auch stellv. Kreisleiter war .

Wertheim : Todesfall . Kurz vor ihrem 97. Lebensjahre
starb Frau Henriette W i e ß e r , geb . Lambinus . die Letzte
einer uralten Werthtimer Familie . Sie ist die Letzte von
drei Schwestern , die gleich ihr das 90. Lebensjahr weit über -
schritten hatten . Die Verstorbene ist lange Jahre Gastwirtin
in Saarbrücken gewesen und dort von jener Zeit her gut
bekannt .

Heidelberg : Ehrung . Dem langjährigen Direktor des
Instituts für Zeitungswissenschaft an der Universität Heidel¬
berg , Dr . phil . Hans Hermann Adler wurde vom Reichs -
wissenschaftsminister dtr Titel eines Honorarprofessors ver -
liehen .

Miinzeshcim lbei Bretten ) : Zur großen Armee .
Der älteste Einwohner unseres Ortes , Michael Hörrle , Kriegs -
teilnehmer von 1870/71 , ist einem Herzschlag erlegen . Er er -
reichte ein Alter von 91 Iahen . Bis in die letzten Stund -cn
war er geistig sehr rüstig und auch nicht ernstlich krank .

hgn . Rastatt : Zusammenstoß . Am Donnerstag abend
gegen 18 Uhr stießen auf der Bahnhosstratze an der Kreuzung
beim „Tttrkenlouis " zwei La st kraftwage n zusammen .
Beide Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt. Eines der
Fahrzeuge mußt « abgeschleppt werden . Personen kamen nicht
zu Schaden .

Wfe wird das Weiter '/ ■ I
Stärker bewölkt , aber meist »rocken

Während sich das Wettergeschehen über dem Nordatlantik
weiterhin mit sehr großer Geschwindigkeit vollzieht und in
Norddeutschland verbreitete Niederschläge fallen , steht Süd -
deutschland unter hohem Druckeinsluß und wird von den
vorüberziehenden Störungsausläufern nur gestreift . Vor
allem in den nördlichen Teilen unseres Gebietes tritt zeit -
weise starke Bewölkung auf . Es wird dort aber höchstens
zu geringfügigen Regenfällen kommen . In den südlichen
Teilen von Württemberg , Baden und Hohenzollern bleibt
das heitere Wetter im wesentlichen erhalten .

Voraussichtlich« Witterung bis Freitag abend
Mäßige Winde aus Süd bis Südwest . Im Süden heiter ,

im Norden zeitweise stärker bewölkt , meist trocken, starke
Schwankungen der Temperaturen zwischen Tag und Nacht.
Stellenweise Frühnebel .

Rheinwasserstänbe
Rheinfelben 233 —2
Breisach 128 —4
Kehl 250 —5
Karlsruhe - Maxau 399 —2
Mannheim 302 —6

fmsciiK Wohn- o. Schlafzimmer
Große Auswahl in Küchen — Niedere Preise

Ztfhringerstr . 79 ,
Ecke Ritterstraße
(Ehestandsdarlehen ) .

Hch . Köhler
Verkündete vom 6 . bis 12. Oktober 1938

sowie Gas - u. Kohlen - oder
komb . Herde erhalten Sie

im Fachgeschäft

_ PH . NAGEL
KUppersbusdi | nh . w . Sindermann

Kcnserstr . 55 , gegenüber der Hochschule . Ratenkauf ,Ehestandsdarlehen . Gasherde bis zu 24 Monatsraten .

Wandbildersdimuck
E. Büchle , Inh . W. Bartsch

Ludwigsplatz

Einrahmungen

scmaizimmer

Kehlen -, Oos -
und Ilekfre - " ClUe dle
Bade - Einrichtung

erhalten Sie preiswert u. gediegen
im fuhrenden Fachgeschäft

Hammer & Helbling
Ratenkauf Ehestandsdarlehen

Küchen
äußerst billig :

Möbelfidlg . Kuhn
Ritterstraße 11

(bei der Kiiegsstr .)
Chestandudarleben .

Hugo Lang , Kraftfahrer , Norkstcatze 17.
Luise Pannasch , Neue Anlage 31.

Heinrich Reinhard , Kaufm , Angestellter , Sofienstratze 186.
Klara Fischer, Sofienstratze 186.

Oskar Ludwig , Kraftfahrer , Kaiferstraße 13?.
Hedwig Lustenberger , Gartenstratze IL .

Erwin Herbig , Dreher , Marienstraße IS
Erila Bachmann , Rolandstraße 34.

Adolf KnaS , Unteroffizier , Eßlingen a . N.
Elisabeth Buhlinger , Kronenstratze 31.

Joh . K -idpel, Kriminal -Oberassistent , Klosestratze 3S.
Gertrud Zeller . Baden -Baden .

Erich Bruder , Werkzeugmacher , Steubenstraße 5.
Maria Wtntersinger , Feldblumenweg 7 .

Friedrich Tremmel , Maler , Sofienftraße 12.
Hildegard Maier , Rllppurrerftrabe 57.

Friedrich Maier , Schreinermeifter , Drei -Königstratze 1«.
Berta Kaiser , Elsenz .

Friedrich Serr , Schlosser, Brandenburg (Havel ) .
Elisabeth » Lingenfelder , Moltkestrabe 130 .

Jakob Schömbs , Schneidermeister , Neckarstrabe 53.
Emilie Blum , Göhreitstratze 13.

Hermann Heuber . Postamtmann , Wiirzburg .
Maria Dötsch, Boeckhstratze 7.

Albert Wolz, Kmovorsllhrer , Marienstratze 16.
Helene Becker , Augartenstrabe 58 .

Erwin Nagel , Angestellter , Blankenloch
Martha Reeb, Hagsfeld , Durlacherstcatze 2.

Friedrich Zeh , Heizer , Gervinusstraße 1».
Karolwe Ehrenmann , geb. Schöninger , Scherrstratze IS.

Hermann Kunz , Masch. -Arbeiter , Turlacherstratze SS.
Johanna Noll . Kriegsstraße 82.

Weusteiiliche
illuster zimtner

in reicher Auswahl
finden Sie preiswert

im Fachgeschäft

Q
'
0

^ Aiairer
KARLSRUHE

19 PhlllppstraBa 19

Ehestandsdarlehen — Ratenkauf

Verlangen Sie Katalog

i
Ihre Familien -
Anzeige in die
Bad . Rresse !

Brautschleier
2Geschenke f.Verlobq.u.Hochzeit

J. oorer K. i *

E h estands -
d a r I e h e n !
Hierfür kaufen Sie gute und

preiswerte

MÖBEL
C8riPape . Uialdsir. 40c

Ecke Amalienstraße

Es ist wieder da !
Kommen , sehen und staunen !

Schlafzimmer
echt liehen , voll gesperrt
mit 3 teiligem leOer Schrank . Hiis .-
Kommode usw . m 4 %
kompl . mit iwel aCteB
Stühlen , KM.

K. Hummel
Möbelgeschäft u. mech . Schreinerei
81 - 83 Kaiserstraße 81 —83

Werkzeuge

vom Fachgeschäft

K. Hummel Ms

fsctilafzifflaieraus eigenen Werkstätten
und guter Handelswaie .
in vielen Ausführungen
liefert vorteilhaft

Feen Rob. - Wagner-
Allee 58 a

SchuheGute
im deutschen Fachgeschäft

uranzftworthner
Inhaber Erich Waltz

^ Etfce Kaiser- u. Lammstrahê

Stepp - u. DaunenüecKen
Neuanfertigung und Umarbeiten
Ida Schneider, K' he , Adlerstr.5 b .Zirkel

Lock« r« Zähne t
Empfindliches Zahnfleisch ?

U
E;S „P munflwassep
I» Sil . Apoth . Verl . Sie AufkUrungsidir .

/ / / / Bk

lH <D

; MfiB.ELfABRIK UND EINRICHTUNGSHAUS

Karlcrnho Kaiserstraße 97r\ a I 151 Ufie Nähe Kronenstraße
FMESfANO 5l ! fl R t E H E N
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Die Hauspiakeilen der ersten drei Monate des Winte hilfswerkes des Deutschen Volkes

Schaffende sammeln - Schaffende geben
1 . Reichsstraßensammlung des Großdeutschen Winte rhilfswerkes 1938/39 - Zirka 6000 Sammler und

Sammlerinnen im Kreis Karlsruhe

„Schaffende sammeln und Schaffende geben". Unter die-
fem Motto des schaffenden deutschen Menschen wird diese erste
Friedensschlacht durchgeführt , die den Maßstab anlegen soll
für alle kommenden Sammlungen des WHW . 1938/39 .

Wenn man überlegt , daß allein im Kreis Karlsruhe
ca . 6000 schaffende Männer und Frauen aus den Fabriken
und Stuben die erste WHW .-Sammlung durchführen , kann
man ermessen , wieviel es im ganzen Reich sein mögen . Viel
Hunderttausende , ja Millionen von einsatzbereiten Volks -
genossen und Volksgenossinnen werden dem Ruf des Führers
folgend , sich am Samstag und Sonntag einsetzen und werden
nicht nur selbst ein Opfer bringen , sondern Dich, deutscher
Volksgenosse , deutsche Volksgenossin , ausrufen , der Größe
der Zeit entsprechend zu opfern .

Jeder prüft an diesen großen Sammeltagen des Frie -
denswerkes , ob der Kauf eines oder zwei WHW .-Abzeichens
für ihn ein Opfer bedeutet , wenn nicht, „dann bringe ein
wirkliches Opfer !"

Durch B e t r i e b s a p p e l l e in allen Betrieben
sowie in den DA F . - Gemeinschaftslagern wird diese
erste große WHW . -Sammlung eingeleitet , wo darans hin -
gewiesen wird , daß alle und jeder durch ein wirkliches Opfer
zum Erfolg der Sammlung beitragen muß und wird .

Punkt IS Uhr werden dann am kommenden Samstag die
Abzeichen und Büchsen an die Sammler und Sammlerinnen
der DAF . ausgegeben , und die erste WHW .-Reichsstraßen -
fammlung 1938/39 hat ihren Anfang genommen .

Punkt 13 Uhr werden aber auch auf allen größeren Plätzender Stadt und der Landgemeinden Musikkapellen und Ge-
sangvereine durch Musik - und Gesangsdarbietnngen die
WHW .-Sammlung unterstützen .

Auch werden sämtliche Betriebsführer des Kreises Karls -
ruhe an der Sammlung teilnehmen und ihre Sammelbüchsen

Wegen Meineids vor den Geschworenen
Unter der Anklage wegen Meineids stand vor dem Karls -

ruher Schwurgericht der 37 Jahre alte ledige Fritz Güu -
t h e r aus Breslau . Nach der Anklage hat er in einem Un -
terhaltsprozeß unter Eid falsche Angaben gemacht. Seine
Aussagen waren übrigens für die Entscheidung des Unter -
Haltsprozesses unerheblich , denn der in Frage stehende Vor -
gang spielte sich außerhalb der gesetzlichen Empsängniszeit ab
und öer Angeklagte hätte zu Unterhaltszahlungen nicht
herangezogen werden können - Diesen Umstand , sowie die
bisherige Unbescholtenheit des Angeklagten berücksichtigte das
Schwurgericht strafmildernd und erkannte auf -die Mindest -
strafe von einem Jahr Zuchthaus , abzüglich zwei Monate
Untersuchungshaft . Die bürgerlichen Ehrenrechte wurden dem
Augeklagten auf öie Dauer von zwei Jahren aberkannt ?
außerdem wurde dauernde Eidesunfähigkeit ausgesprochen .

Gewerbsmäßige Abtreibung
Das Schwurgericht verhandelte am Mittwoch den dritten

Fall wegen gewerbsmäßiger Abtreibung in der gegenwär -
tigen Tagungsperiode . In der nichtöffentlichen Sitzung hatte
sich die 55 Jahre alte geschiedene aus VoigtsSorf lScklesien »
stammende Agnes Enchelmayer , geb. Mader . zuletzt in
Karlsruhe wohnhaft , zu verantworten . Das Schwurgericht
verurteilte die Angeklagte , die schon vorbestraft ist , zu einer
Gesamtgefängnisstrafe von einem Jahre acht Monaten , ab-
Süglich zehn Monate Untersuchungshaft .

und Abzeichen im Karlsruher Rathaus erhalten , um mit-
zuhelfen , die große Friedensschlacht zu gewinnen .

Die Werkscharen werden ebenfalls durch ihren Einsatz so -
wie Propagandamärsche zum Gelingen der Sammlung bei -
tragen .

So werden diese zwei Sammeltage wirkliche Tage der
Volksgemeinschaft .

Als sichtbares Zeichen dafür tragen alle die schönen Büch -
lein des WHW , die Bilddokumente einer großen geschicht-
lichen Zeit .

Kelst mit !
Am kommenden Sonntag hat die Deutsche Arbeitsfront

die erste öffentliche Sammlung für das Wiuterhilfswerk
dnrchznführe« . An alle schaffenden Volksgenosse» im Betrieb ,
im Handel und im Gewerbe des Gaues Bade « richte ich die
Bitte , das Winterhilfswerk durch eine Spende so zn förder«,
wie es der Führer anläßlich der Eröffnung des Winterhilss -
werks in Berlin ausgesprochen hat .

Die Betreuung der Volksgenossen aus der Ostmark, sowie
der i« das Reich heimgekehrte« Volksgenosse« u«d Volks »
geuossiuue« aus dem Sudete »la«d zeigt, daß das Wmterhilfs »
werk weit über den bisherigen Rahme» hinansgehende Ber -
pflichtnnge« übernehme » muß, die es jedoch nur erfülle« ka «n,
wen« unser Volk in alle« seine« Teile « der Parole des Füh»
rers Folge leistet.

Am IS . und 16. Oktober werden Betriebssührer und Wal ,
ter der DAF . ««ter dem Motto : „Schassende sammeln —
Schaffende geben" E« ch zur Spende anffordern. Helft ih«e«
und bemeßt Eure Spende « ach der Größe nnferer Zeit .

Heil Hitler !
gez . Dr . R . Roth , Ganobma «« der DAF .

Bestimmungen des Naßgesetzes
Es wird nochmal darauf hingewiesen , daß nach dem Paß -

gesetz von 1867 Reichsangehörige und A u s l ä n d e
"
r

verpflichtet sind , sich auf amtliches Erfor¬
dern jederzeit über ihre Person genügend
auszuweisen . Reichsangehörige über IS Jahr « kommen
dieser Ausweispflicht zweckmäßig durch Vorzeigen irgend
eines gültigen amtlichen Lichtbildausweises nach , da sie
andernfalls Gefahr laufen , bis zur Feststellung ihrer Person
polizeilich festgehalten zu werden . Für Ausländer ist diese
Answeispslicht durch die Paßverordnung von 1919 zum Paß -
zwang erweitert worden , d. h . alle Ausländer müssen beim
Aufenthalt im Reichsgebiet , wenn sie sich nicht nach der Paß -
strafverordnung von 1923 strafbar machen wollen , einen gül -
tigen Heimatpaß ober einen nach deutschem Recht anerkann -
ten Paßersatz bei sich führen .

Streifzug durch das Stadlgeschehen
Der Geburtstag des Gauleiters

Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner beging ,wie schon gemeldet , am Donnerstag in der Gauhauptstadt
seinen 43. Geburtstag . Die ersten Glückwünsche empfing er
bereits um 9 Uhr vormittags von der Jugend . Das Quartett
des Bannorchesters 109 konzertierte vor der Wohnnng , wäh -
rend Obergebietsführer Friedhelm Kemper die Glück-
wünsche der Jugend überbrachte .

In ununterbrochener Folge erschienen ab 11 Uhr die Gra -
tnlanten . Zuerst die engeren Mitarbeiter des Gauleiters
in der ReichsstattOalterei , sodann die Gauleitung , an der
Spitze der Stellvertretende Gauleiter Röhn mit ö Gau -
amtsleitern . Es folgten die badische Landesregierung mit
Ministerpräsident Köhler und Innenminister P f l a n m e r,
ferner die rangältesten Führer der Gliederungen , der Landes -
forstmeister , die Stadt Karlsruhe mit dem neuen Oberbürger -
meister Dr . H ii s s y an der Spitze , Kreisleiter W o r ch , den
drei alte Parteigenossen begleiteten . Die Politische Leiter -
Kapelle des Kreises Karlsruhe brachte nach 12 Uhr dem Gau -
leiter ein Geburtstagsständchen dar .

In der Reichsstatthalterei sind Glückwunschtelegramme
sämtlicher Ganleiter des Reiches , der Reichsminister , der
Reichsstatthalter , der Reichsleiter und anderer führender
Männer im Reich und im Gau eingegangen . Viele alte Par -
leigenofsen brachten in Telegrammen und Schreiben ihre Ver¬
ehrung für den Vorkämpfer der Bewegung im Gau Baden
zum Ausdruck . Volksgenossen aus allen Teilen des Gaues
und aus allen Schichten der Bevölkerung haben ihre herz -
lichen Glückwünsche ausgesprochen . Selbst aus dem Ausland
sind Gratulationsschreiben eingegangen .

Verunglückter Motorradfahrer
In der Ettlinger Straße bei der Fautenbruchstraße kam

ein Motorradfahrer ab und geriet auf den Radfahrweg . Der
Motorradfahrer stürzte und zog sich neben einer Kopfwunde
eine Gehirnerschütterung zu . Der Verletzte wurde in das
Krankenhaus verbracht .

Ein teurer Drehbleistift
Vor dem Einzelrichter beim Amtsgericht stand , wegen

Rücksalldiebstahls angeklagt , der 38 Jahre alte geschiedene
Adolf F . von hier , dem vorgeworsen wurde , er habe am
13. August in Karlsruhe in einer Bauhütte in der Oberfeld -

straße 1 einem ehemaligen Arbeitskameraden einen Dreh «
bleistift entwendet . Der bereits 21 Mal vorbestrafte Ange -
klagte , öem der Diebstahl nachgewiesen werden konnte , wuvde
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt .

* Sei «e« 74. Geburtstag feierte gestern in voller Rüstig-
feit Eduard Lamm , Schwaneustraße 19.

Seine « 7«. Geburtstag konnte am Donnerstag ein alter
Leibgrenadier , Oberst a . D . Freiherr Hofer von Lobenstein ,feiern . Frhr . Hoser von Lobenstein , der im März ds . Js .
sein Svjähriges Militärjubiläum begehen konnte , gehört mit
zu den Offizieren , die am längsten dem Leibgrencö>ier -Regi -
ment angehört haben , Senn vom Jahre 1888 bis zum Jahre
1912 gehörte er dem Regiment an . In öiesem Jahr wurde
er als Major zum Jäger -Bataillon 11 nach Marburg ver -
setzt, von wo er dann als Bataillons -Kommandeur zum 6. Baö .
Jns .-Regt . Nr . 114 nach Konstanz kam, mit dem er 1914 ins
Feld rückte. Aufs engste verbunden blieb er mit dem Leib-
grenadier -Regt . öurch seinen Sohn Hermann Frhr . Hofer v.
Lobenstein , der als Fähnrich am 1. Oktober 191S in bei Cham¬
pagneschlacht bei der S. Kompanie gefallen ist . Nach dem Kriege
zog sich Frhr . Hofer von Lobenstein auf sein altes Familien ,
gut Wildenstein bei Crailsheim zurück, von wo aus er im -
mer wieder gerne nach Karlsruhe kommt , um im Kreise sei -
ner alten Kameraden vom Leibgrenadierregiment einige frohe
Stunöen zu verbringen .

Kirchenrat Paul + . Im Alter von 78 Jahren starb nach
kurzer Krankheit in seiner heimatlichen Pfalz Kirchenrat
Philipp Paul . Geboren 186V zu Ober -Lustadt bei Germers -
heim , studierte der jetzt Verewigte Theologie . Deutsch und
Geschichte und war an verschiedenen pfälzischen Gemeinden ,
zuletzt von 1894—1928 als Pfarrer in Colgenstein bei Grün -
stoöt tätig . 1928 trat er als Kirchenrat in den wohlverdien -
ten Ruhestand . Diesen brachte er in Karlsruhe zu , bis er
vor wenigen Jahren zu seiner im NS -Franenwerk an mit -
leitender Stelle stehenden Tochter nach Berlin zog . Kirchen-
rat Paul war ein fleißiger wissenschaftlicher Arbeiter von
reichlichem Wissen , besonders in biographischen Dingen . Sehr
viel davon hat er gedruckt hinterlassen .

Schuellverfahre «. Dem Polizeipräsidium wurden zur Ab -
ur teilung im Schnellverfahren vorgeführt : 1 Person , weil sie
in angetrunkenem Zustand auf einem Fahrrad im Zickzack
in der Kaiserallee gefahren ist : 2 Personen , weil sie in der
Altstadt in angetrunkenem Zustand groben Unfug verübten
und den einschreitenden Polizeibeamten beleidigten .
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Symphonie des Nordens / « . *.«* «»<„,

waa* '

Ungeheurer weißer Gischt brandet auf . Tann fließen die
Waffer zurück , und schwarzer Fels erhebt sich aus der wel -
lenden Flut . Es ist wie am ersten Schöpfungstag .

Nebel wallen , Blitze durchzucken die Nebel . Schleier zer -
reißen . Weit , unendlich einsam dehnt sich winterliche Schnee -
landschast . Renntiere , zu Schwadronen gerichtet , brechen ein
in das Bild und erfüllen es mit wogendem Leben .

Katarakte stürzen hinab . Schäumig gurgeln Wasserstrudel
über gebrochenem Eis . Tannen werfen , sich dehnend , ihr
Schneekleid ab , und knospend steht eine junge Birke gegen
den Himmel .

Pferde sprengen daher . Kopf an Kopf . Steigen gegen -
einander hoch,- schlagen mit flatternden Hufen den Takt zur
Frühlingssymphonie neuwerdenden Lebens .

Menschen sehen wir in Einsamkeit . Schwer , wie Fron ist
ihr Leben . Doch — ob sie die Pflugschar , von krummen Men -
schenrücken gezogen , in kargen , harten Boden pressen , ob sie
schillernde Fischleiber zu Hausen geballt dem Meer entreißen ,ob sie mit fangender Schlinge hinter flüchtigen Renntieren
hcreilen — Menschen sind es , deren Antlitz Harmonie zeigt ,die Harmonie , die ihnen die Verbundenheit mit der Land -
fchast und die Verbundenheit mit Gott , der über dieser Land -
schast schwebt , verleiht .

Gott schwebt über dieser Landschast . Ter Spur der
Schöpfung folgt schöpferisch dieser Film , der uns Nor -
wegens Bergwelt , nordische Küsten , arktische Gletscher ,Meer in Ruhe und Sturm , eingefangen durch das Meister -
auge I . Sandweiers , des Hamsun -Uebersetzers , zeigt . Und
er wird damit zu mehr als einem Film , er wird zu einer
F i l m d i ch t u n g.

Eine Filmdichtung ! Und kein Wort wird in diesem Ton ,
film gesprochen , der im Crescendo sturmumtoster Felsgipfel
leidenschaftlich aufjauchzt , im Andante sanfter Matten Blü -
tenteppiche breitet und im fröhlichen Scherzo zwitschernder
Vogelwelt mit Tausenden von Zungen redet . Eine
Symphonie nordischer Welt ist dieser Film , der abseits von

Beschreibung das Absolute einer Landschaft erleben
läßt , so , wie sie nur ein begnadetes Auge zu sehen vermag .
Da ist nichts darin vom Baedeker und seinen Sternchen ,nichts von Frembenindustrie und nichts von der zivilisa -
torischen Ballung ausdrucksarmer Städte . Aber der Wind
ist darin , das erste Atmen des Frühlings , die Reinheit der
Dome aus Eis , der Traum felsbehüteter Fjorde und das
ewige Ringen zwischen Fels und Meer . Und die Mitter -
nachtssonne hebt sich gespenstisch strahlenlos hell ins Dunkel .
Ein Mensch geht durch diesen Weg seinen Schicksalsweg , be -
gegnet Menschen , verläßt sie und wird verlassen . Ein Sturm
nimmt ihn dahin .

Der Norwegen -Film der Ufa , der eine Symphonie nor -
bischer Landschast gibt , ist in Gemeinsamkeit mit der Nor -
dischen Gesellschaft in der Produktion Julius Sandweier und
Kommuueues Flmzentrale A/S Norwegen hergestellt worden .

fuit Schuhwerk ßlank und elegant !

Am kommenden Sonntag . IS . Oktober , wird dieser Film
im Ufa -Lichtfpieltheater , Kaiserstraße , gezeigt .

Karten sind erhältlich in der Vorverkaufsstelle der Deut -
fchen Arbeitsfront NSG . „Kraft durch Freude "

, Kaiferstr . 148,
und an der Kasse des Ufa -Theaters .

Jxrdix

Pali und Gloria : „ Rote Orchideen'
Das Sondergericht spricht gegen die beiden Ingenieure

Niea und Laurens das Todesurteil aus wegen Verrats
staatswichtiger Geheimnisse . Auf der Anklagebank bricht der
junge Ingenieur Laurens unter Beteuerungen seiner Un -
schuld zusammen . Der andere , Rica , ist ins Ausland ent -
kommen . Mit diesem hockHramatischcn Akzent setzt der Film
der Märkischen - Panorama - Schneider ein , und Sann rollt
vor den Augen des Beschauers eine in steter Spannung sich
steigernde Spionageaffäre ab , mit internationalem Milieu ,
schönen Frauen , geheimnisvollen Männern , Autojagden ,
Uebersall , Mord , doppelsinnigen Schachpartien und bedeu -
tungsvollen roten Orchideen . Abgesehen von zwei kleinen
Schönheitsfehlern hinsichtlich der überzeugenden Glaubwür -
digkeit , muß man den beiden Drehbuchautoren L . May -
ring und H . G . Petersen routiniertes Geschick zubilligen .

wie sie die Knoten des Konflikts geschürzt haben und unter
welch dramatischen Umständen sie Niea zu lösen gelingt .

Als Spielleiter ein neuer Name : Nunzio Malasomma ,
*

der diesem spannungsgeladenen Reißer zwingende Atmosphäre
gibt , die vom Zuschauer lebhafteste Anteilnahme fordert . Dazu
kommen die Hervoragenden Photos von Franz Koch . FranzG r o t h e s Musik gipfelt in dem sehnsuchtsvollen Lied „Durch
die Nacht klingt ein Lied ."

Das Darstellerverzeichnis enthält 41 Namen . Albrecht
S ch ö n h a l s gibt den Ingenieur Rica , der im Ausland den
Kampf aufnimmt gegen eine internationale Spionagezentrale .
um sich und seinen zum Tode verurteilten Freund zu reha -
bilitiereu . Seit langem eine der überzeugendsten Rollen des
sympathischen Künstlers . Neben ihm zwei Frauen . Camilla
Horn , die elegant raffinierte Agentin , die schließlich doch
vor der letzten Konsequenz des Mordes zurückweicht , und
Olga Tschechowa , eine berühmte Sängerin , die sich in
Niea verliebt hat , aber , um deu Bruder zu retten , ihn schein -
bar aufgibt . Diesen Bruder , der der internationalen Bande
ausgeliefert ist . gibt Nans Nielsen mit überzeugender
Intensität . Sehr stark Herbert Hübner als das gerissene
Haupt der Spionagezentrale . Walter Janssen ist ein klug
zurückhaltender Kriminalkommissar . Ursula Herkinq ein herz -
hast ursprüngliches iuuaes Mädckien , Fred Döderlein der ver -
zweifelte Laurenz . Walter Steinbeck ein komisch aufgeregte »
Intendant , Anton Pointner , Paul Westermeier , Angela
Ferrari , Hermann Pfeiffer , schwere Jungens mit überzeu -
genden Gangstermanieren .

Huben Doerrfchuck.

Le ckifmniger Radwbrer
Der Polizeibericht teilt mit : Kurz vor 20 Uhr erfolgte

Ecke Bach - und Philippstraße ein Zusammenstoß zwischen
einem Motorradfahrer und einem Radfahrer . Der Radfahrer
wurde schwer verletzt ins Krankenhaus eingeliefert . Der
Motorradfahrer wurde leicht verletzt . Der Sachschaden ist
gering . Die Schuld trifft den Radfahrer , der das Borfahrts -
recht verletzte .

Hund um Sen lunufcmj
Winterturnier des Schachklubs

Der Schachklub Durlach beginnt heute Freitag abend
im Klublokal zum „Pflug " mit dem W i n t e r t u r n ie r ,
das seit einigen Jahren zur Durchführung kommt und bei
den Durlacher Schachsreunden seit der Einführung starkem
Interesse begegnet . Gespielt wird in 4 Klassen in Stärke
von jeweils 10 Mann . Die Spieler tragen je zwei Partien
gegeneinander aus . Ein Sieg bringt einen Punkt , ein Remis
einen halben . Der Spieler mit der höchsten Punktzahl ist
Meister seiner Klasse . Dieser steigt in die nächst höhere
Klasse auf . Klubmeister wird der Sieger aus der Klaffe 1 .
Die Partien werden jeden Freitag ausgetragen .

Der Photowettbewerb des Verkehrsvereins zur Erlangung
nener Bilder aus dem Stadtgebiet Groß -Karlsruhes findet
stärksten Anklang . Die Amateurphotographen strengen sich
sehr an , um vor dem Preisgericht bestehen zu können . Viele
Durlacher nehmen am Wettbewerb , der der Fremdenioerbung
dient , teil . Letzter Einsendetermin ist der 2. November . Die
wenigen Tage sollen noch ausgenützt werden zu Aufnahmen .
Auskunft erteilt der Verkehrsverein nnd in Durlach das
Photogeschäft Karch . Im Wertungsausschuß sind auch zwei
Durlacher Begutachter vertreten .

„Dann , Balmung , leiste deinen letzten Dienst !"

Hebbels „ Nibelungen "
^

In der Neuinszenierung des Bad . Slaatsihealers - 2. Abend : „Kriemhilds Rache "

Der dritte Teil des großen epifch - dramatischen Fresko -
gemäldes zeigt unstreitig mehr von dem . was die beiden
Expositionsteile vermissen lassen : von der Unmittelbarkeit
der dichterischen Vision . Die Anschaulichkeit seiner Ge -
sichte hat den Meister der rationalistischen Moti -
vierung überwältigt , die Ueberlegunq und gedankliche Durch -
feilung hemmt hier ungleich weniger den Griffel des unter
einem fühlbaren Zwang schreibenden und in den jähen Sturz
der Geschehnisse gerissenen Dichters . Die großen Konflikts -

, linien find in den beiden einleitenden Stücken gezogen . Die
dramatischen Fronten sind gebildet , das ideelle Gerüst von
Schuld und Stthnefovdcrnnq ist gebaut . Es bedarf nur des
schicksalhaften Anstoßes , den die Werbung König Ebels wie
einen Blitz der Rachgier in das Herz der in Trauer um Sieg -
sried erstarrten Kriemhild und wie den fahlen Schein eines
blutigen Morgenrotes in Hagens Auge senkt , und die Qua -
der der Ereignisse fallen . Was für Hebbels gestalterische
Art kennzeichnend , das erfüllt sich in der Ribelungen -Trilogie
mit letzter Ausfchließlichkeit . Otto Ludwig hat es einmal gül -
tig formuliert : „Bei Shakespeare haben die Charaktere ihre
Ruhepunkte , ihr Eigentlichstes zeigt sich nur , wenn es heraus -
gefordert wird durch die Situation ? Hebbels Charaktere sind
Tag und Nacht in ihrer vollen Wappenzier : jede seiner Per -
fönen ist beständig aus der Jagd nach den eigenen charakte¬
ristischen Zügen . Der Charakter ist in jedem bis zur Mono -
manie gesteigert ." . So auch hier . Nachdem die Gestalten im
ersten Teil sich gleichsam selbst dargestellt haben , läßt sie Hebbel
im jäben Sturz von „Kriemhilds Rache " so etwas wie Fleisch
und Blut , menschliche Wärme gewinnen .

Das stellt naturgemäß jede Aufführung des großartigen
Schlußteils unter günstigere Voraussetzungen . Aber dessen
ungeachtet freuen wir uns , sagen zu können , daß im zweiten
Abend der von Felix Baumbach besorgten Neueinstudie -
rung ein gut Teil dessen verwirklicht worden ist , was wir als
notwendige Folgerungen aus dem ersten Abend bezeichnen
mußten . Wenn auch in der Trennuna des Mythischen und
des Menschlichen , vor allem in der freilich an die Ausmaße
der gegebenen Besetzung gebundenen Steigerung der aus
dem rialen Kamvsseld in den Mythus raaenden Gestalten der
letzte Schritt nock nicht getan war , so wehte doch um Elfriede
P a u sts Kriembild wie um August Mo mbers .flauen die
mythische Gemalt die Urqefühle von Recht und Schuld , von
Treue urd räcftp »*is er ^ iifine , stand in Paul Vieris geheim -
nisbeschatt ^ ^ " ' von Bern ein Stück Saae vor uns ,
echter , bav " ? - " l ' *' a es sein zu bewukter . Ge -
danklichkei ' >' bertres ?ender . zu wenig schwereloser Sieg -
sried war . Wie in der gezngelten Macht brutaler Blutinstinkte .

mit der Stefan Dahlen seinen Etzel zeichnete , der Schrek -
ken eines ' Jahrhunderts in die Szene griff , und wiederum
aus Karl Mathias Volker in der packenden Szene der
nächtlichen Wache die Stimme der Sage brach . In dieser
Szene schien uns Momberts Hagen , der sich in erster Linie in
Maske und sprachlicher Färbung von einem Zuviel an infer -
ualischen Zügen zu befreien hätte , sichtbar aufzuwachsen zu
jener im Urbild des Lieds gegebenen übermenschlichen Wucht
seiner Schuld und seines Treuerechtes , die er in der beider -
feits mit elementarer Kraft emporgetragenen Szene der
Schuldbereinigung mit Kriemhild packend wahrte . Hier lag
aber auch der Höhepunkt der von ihrem Rachegedanken ma -
nisch besessenen Kriemhild , die in einer großen und über -
zeugenden Zeichnung aus der Totenstarre ihres Witwentums
in einen Rausch des Hasses geführt erschien . Ten schweren
Part von Gunthers Schemenhastigkeit löste Heinz G r a e b e r
mit einer vornehm - ruhigen Zurückhaltung : der Giselher
Herbert Stockders gewann in der Brautwerbung und in
der Bewährung seiner Mannentreue frische Farben . Ulrich
v . d . Trencks Rüdiger tiberzeugte durch die Tragik seines
Eidkonflikts . Dem schier verschwindenden Anteil fraulichen
Wesens halfen Marie Frauen dorfers Ute und in klei -
nen Episoden Luise Oßk « und Cordula Grun zu edler
Geltung . Die Randfiguren erhielten durch Karl R ü h l .
Friedrich Prüt « r , Werner Ehret , Karl Mehner , Otto
K i e n s ch e r s u . a . gutes Profil .

Der Abend bezeugte in noch höherem Maße als der erste
Teil die Notwendigkeit einer straffen dramaturgischen Ver -
dichtung des Werks , die im Augenblick , wo sie sich entschließt ,
dem sich überstürzenden Walten des Schicksals im letzten Akt ,
dem blutigen Finale in Etzels Burg , den vom Dichter ge -
dachten atemraubenden Ablauf zu geben , auch schon vor der
Frage der Zusammenziehung des Werks aus einen Abend steht .
Dieser rasenden Ernte der Vergeltung und des Todes , der
Heinz Gerhard Z i r ch e r einen wirkungsstarken , vielleicht in
der Unterstreichung des Oestlichen zu wenig einprägsamen
Bildrahmen schuf , hätten einige energische Striche , grellere
musikalische Effekte und ein stärkerer Einsatz der mensch -
lichen Stimme im grauenvollen Aufruhr den Charakter eines
mit der Gewalt des Orkans einbrechenden Weltgerichts ge -
geben , wie es Hebbel ' vorschwebte .

Tie weit geschlossenere und immer wieder im Bild , in
der szenischen und svrachlichen Ballung aus Monumentalisie -
rnng bedachte Form des zweiten Abends zeitigte einen Gesamt -
ein ? nick von bezwingender Kraft , für den zum Schluß dem
Spielleiter und den Hauptdarstellern stürmischer Beifall
dankte . Hermann L. Mayer .

Karlsruher Veranstaltungen
Frohe Stunde « in der Festhalle

Die am kommenden Samstag von der NS - Gemeinschast
„Kraft durch Freude " angesagte Veranstaltung in der Städ -
tischen Festhalle zugunsten des Winterhilfswerkes des Deut -
scheu Volkes 1938 39 verspricht ein genußreicher Abend zu
werden . Allein schon die Mitwirkung der Künstler des Ba -
dischen Staatstheaters — Kammersängerin Fräulein Hedwig
H i l l e n g a ß . das Ballett usw . — wird einen großen An -
klang bei der Bevölkerung finden . Außerdem das Blas - und
Streichorchester des Jnf . - Regt . 109. Auch wird der Abend noch
weitere Ueberraschungen bringen . Nach Ablauf des Pro -
grammS Tanz bis 2 Uhr .

Badisches Staatstheater
Heute Freitag , 14. Oktober , kommt Eugen d 'Alberts be -

kauntes Musikdrama „Tiefland " in der Besetzung mit
Vilma Fichtmüller . Wilhelm Neutwig und Helmut Seiler zur
Aufführung .

Gastspiel Agnes Straub
Am Donnerstag , den 2». Oktober , gastiert die bekannte Berliner Schau«

spielerin Agnes Straub riit ihrem eigenen Spieikörper am Badischen
Staatstheater mit Roland Schachts Komödie „ Schauspieler ! n " . $ 0«
Werk , das den Kampf der Mutter mit der gleichfalls Ichaufpielenden Tochter
zeigt , geht in Berlin im Renaissance -Theater bereits feiner 200 . Aufführung
entgegen . Dieser außergewöhnliche Erfolg dürfte Gewähr für das große
Interesse bieten , das ; diesei köstlichen Komodie in der Besetzung mit der
beliebten wie bedeutenden Schauspielerin entgegengebracht wird ,

Der Vorverkauf zu diesem außergewöhnlichen Gastspiel beginnt bereits
am Sonntag , den 16. Oktober

*
Zirkus Barl - » kommt. Der Riesen -Viermaster -ZIrku ? Barlah gibt ? ier ab

Donnerstag 20, Oktober , ein Gastspiel , Er trifft mi, seinem gesamten Trotz
mit rund 58 Wagen . 150 seltenen exotischen Tieren hier ein . darunter der weit,
bekannte „Huinbo "

, der einzige dressierte Slef«ntei»buSs ^ in >̂ anz - Europa ,
bekannt aus den Harrv -Piel - Filmen „Artisten " und „ Der Dschungel ruft ".
Vergangenen Wmler weilte das gesamte Unternehmen i„ München im Va-
varta -Filmgebäude . um dort den Millionen -Film „ Fahrendes Boll " mit
Hans Albers . Camilla Horn und einer Reihe weiterer bedeutender Schrnr
spieler zu inszenieren .

Das Ufa -Theater zeigt ab heute den Film ..Eine Nacht l m Mal " mit
Marika Rökk , Viktor Staal , Karl Schönböck, Madl , Rahl , Oskar Sima , Inge ,
borg v Kusserow Ursula Herking , Albert Florath usw . Spielleitung Georg
Iakobp , Musik : Veter Kreuder und Friedrich Schröder , Ein neuer lustiger
Ufo- Fiim , ein reizende ? Abenteuer einer reuevollen Verkehrssünder !» in
einer Rächt voller Wirrungen und Ueberraschungen . Im Borprogramm , ein
Kulturfilm und die Ufa -Wochenschau.

? a»!t»l läuft ab heute der Usa-Film „ G a st s p i t l itt Paradies '
Si » heiteres Werl von filmischem Können . Im Beiprogramm läuft außer
der Deulig -Woche der Kulturfilm : „ Menschen hinter Maschinen ".

Die Tchauburg - und Rheingoldlichtspiele zeigen ab heute den Tobis -
Großfilm „ Fahrende ? Volk " . Der interessante , geheimnisvolle Schau-
platz Zirkus wird in diesem Film zum farbigen Hintergrund eines er»
greifenden Menschenschicksals nnd zum Rahmen einer abenteuerlichen , wild-
bewegten Handlung . Menschliche Leidenschaften : Haß . Liebe , Eifersucht , Neid.
Mißgunst , bewegen die Cbaraktere dieses sensationellen Films . Neben HanS
Albers und Francoise Rosay ein auserlesene » Ensemble erster Darsteller :
Hannes Stelzer . Camilla Horn , Irene von Mellendorf , Herbert Hübner .
Alexander Galling , Joe Stöckl u . a. m.

Tages -Anzeiger
Freitag , 14. Oktober 1988 :

Theater :
Badisches Ltaatstheater : Tiesland , 20—22.30 Uhr
Colosseum : 20 . 15 Uhr Beutete

Film :
Atlantik ! „ Das indische Grabmal '
vopitol : Gastspiel im Paradies
Gloria : „Rot ? Orchideen "
Kammer : „ Mordsache Holm "
Pali : „ Rote Orchideen "
Rest : „ Die Dlchungelprinzcsssin '
Rheingold : Fahrendes Volk
Tchauburg : Fahrendes Vclk
Usa-Theater : „ Eine Nacht im Mai "

Kaffee , Kabaietf , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Löwenrache « : Kabarett — Tanz ln der Bar
Grüner Baum : Tanz
Kaffee Museum : Konzert
Regina : Kabarett — Tanz
Rüderer : Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kaffee des Westens : Okioberfest

Tagesanzeigei Durlach :
Markgrafen : „ Konzert ln Tirol "
Skala : „ Liebesbriefe aus dem Engadln '
Siumrnkaffee Durlach : Konzert und Tanz
Partschlöftle Durlach : Tanz .

SS DU Deutsche flrbeitsfront
^ (utiscualtung Karlsrut?e/Nh .,lammstraße 19

NSG . „Kraft durch Freude "
SMttimt ! Heute laufen folgende Kurse : Deutsche Ghmnaftik lFrauens

„ Taimen " Ludwigsplatz fl.00 Uhr : — Kinder -Gvmnastit : Helmholtzschule 15.00
Uhr : — Leichtathletik lMSnner und Frauen ) : Stadion 20,00 Uhr ,

Achtung , KdF . -Norwegenfahrrr . Am kommenden Sonntag , IS , Oktober
1836 , vormittags 11 Uhr , wird im Ufa -Palast Kaiserstr, , ein Film über Nor»
Wege » gezeigt . Titel : „ Sinfonie des Nordens " . Wir machen die bis» ^
berigen und die künftigen Norwegcnfahrer auf diesen Film , der auf der! '
Biennale in Venedig gezeigt wurde , besonders aufmerksam . Karte » sind er .
bälllich in unserer VorverkaufSstelle . Kaiserstr . 148 und an der Kasse det
Ufa -Thealer ».
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55. Fortsetzung

Sorgfältig mit dem Löffel umrührenö , sagte cr : „Und nun
können wir offen reden , nicht wahr ? In Gegenwart Dr .
Leisners war es doch unmöglich , den Gründen nachzuforschen,
die wahrscheinlich zur Ermordung seiner Frau durch ein Mit -
fllieä öer Expedition geführt haben . Ich mutzte die Theorie
aufrechterhalten , daß seine Frau anbetungswürdig sei und
jeder sie angebetet hatte ! Aber natürlich mar es durchaus
nicht so ! Ich möchte der Sache auf den Grund kommen und
hierbei kann mir Schwester Leatheran helfen : sie ist -sicher
eine sehr gute Beobachterin ."

„Oh . das weiß ich aber nicht", sagte ich .
Dr . Reilly reichte mir einen Teller Heiher kleiner Kuchen

— „um Sie zu stärken "
, sagte er .

Freundlich fuhr Poirot fort : „Jetzt werden Sic mir genau
erzählen , wie die einzelnen zu Frau Leidner standen .

"
„Ich war doch nur eine Woche dort , Herr Poirot "

, sagte ich .
„Vollkommen genügend für jemand von Ihrer Intelli¬

genz . Eine Pflegerin überblickt alles rasch , bildet sich ihr
Urteil und bleibt dabei . Also fangen wir an . Pater Lavigny
zum Beispiel ."

„Nun , darüber kann ich wirklich nichts sagen. Er und
Frau Leidncr schienen sich gern miteinander zu unterhalten .
Aber sie sprachen französisch, das ich nicht gut kann . Ich
glaube , sie redeten hauptsächlich über Bücher .

"
„Sie waren sozusagen auf gutem geselligem Futz , wie ?"
„Ja , man könnte es so nennen . Für Pater Lavigny war

Frau Leidner aber doch wohl ein Rätsel .
"

Und ich erzählte von der Unterredung , die ich am ersten
Tag draußen bei den Ausgrabungen mit ihm gehabt hatte ,
als er Frau Leiduer eine „gefährliche Frau " nannte .

„Also das ist interessant "
, sagte Poirot . „Und sie — was,^

glauben Sic , hielt sie von ihm ?"
„Tas ist auch schwer zu fag ? n : es war überhaupt nicht

leicht zu wissen, waZ Frau Leidncr von den Leuten dachte.
Manchmal , glaube ich , war er ihr ein Rätsel . Ich erinnere
mich, daß sie zu Dr . Leidner sagte, er sei ganz anders als
lcder Geistliche, den sie je gekannt habe."

Reilly lachte.
„Mein lieber Freund "

, sagte Poirot zu ihm , „haben Sie
nicht Patienten zu besuchen? Ich möchte Sie um alles in der
Welt nicht von Ihren beruflichen Pflichten abhalten ."

„Ich habe ein ganzes Spital voll" , sagte der Doktor . Er
stand auf , sagte, man brauche ihm nicht gleich mit dem Zaun -
pfähl zu winken , und ging lachend hinaus .

„So ist es besser" , sagte Poirot . „Wir werden nun eine
ungestörte und interessante Unterredung unter vier Augen
haben . Aber Sie dürfen nicht zu essen vergessen ."

Er reichte mir einen Teller mit Brötchen und bot mir
noch eine Tasse Tee an . Er . hatte wirklich eine angenehme ,
aufmerksame Art .

„Wer konnte nun eigentlich Ihrer Meinung nach Frau
Leidner nicht leiden ?" fragte er .

„Nun — meiner Meinung nach haßte die kleine Frau Mcr -
eado sie geradezu !"

„Ah ! Und Herr Mereado ?"
„ Er hatte etwas für sie übrig "

, sagte ich . „Ich glaube ,
außer seiner Gattin hatten Frauen ihm nie viel Beachtung
geschenkt . Frau Leidner hatte eine nette , freundliche Art , sich
der Leute anzunehmen . Das stieg dem armen Mann etwas
zu Kopf , meine ich ."

„Und das war Frau Mcrcado nicht recht ?"
„Sie war einfach eifersüchtig , — glaube ich . Und haßte sie

gründlich .
Ich sah , wie sie sie anschaute , als würde sie sie am liebsten

umbringen — du lieber Gott !" Ich fuhr zusammen . „Wirklich ,
Herr Poirot , ich wollte damit nicht sagen — ich habe nicht
für einen Augenblick — —"

„Nein , nein , ich verstehe schon,' die Wendung ist Ihnen
nur herausgerutscht , sie ist so gebräuchlich . Und Frau Leidner
— waren ihr diese Feindseligkeiten Frau Mereadoö peinlich ?"

,Nnn "
, sagte ich nachdenklich, „ ich glaube eigentlich nicht.

Ich weiß nicht einmal , ob sie es überhaupt bemerkte . Ich
wollte ihr erst einen Wink geben — unterließ es aber lieber .
Je weniger man über so etwas redet , um so besser — das ist
mein Grundsatz ."

„Das ist zweifellos klng . Können Sie mir ein Beispiel
sagen , wie Frau Mercado ihre Gefühle zeigte ?"

Ich erzählte ihm von unserer Unterredung auf dem Dach.
„Sie erwähnte also Frau Leidners erste Heirat "

, sagte
Poirot nachdenklich,

„Es wäre ja möglich , daß sie die eigentlichen Hintergründe
gewußt hat . Sie kann die Briefe geschrieben — und die Hand
am Fenster und das übrige in Szene gesetzt haben ."

„Ich habe mir selbst schon etwas Achnlichcs gedacht. Es
scheint mir so etwas Kleinliches und Rachsüchtiges , wie es
ihr zuzutrauen wäre .

"
„Ja , grausam — das ist sie wohl . Aber hat kaum da ? Tem -

perament für kaltblütigen , brutalen Mord . Außer natürlich —"
Er hielt inne , dann sagte er : „Was hat sie Ihnen da Merk¬

würdiges gesagt : ,Jch weiß , warum Sic hier find.
' Was meinte

sie damit ?" »
„Ich habe keine Ahnung "

, sagte ich offen.
„Nun , sie dachte wohl , Sic wären noch aus einem anderen

geheimnisvollen Grund hergekommen außer dem , Frau Leid-
ner zu pflegen . Welchen Grund aber ? Und warum war sie
so interessiert an der Sache ?"

„Nun , sie ist keine Dame . Herr Poirot "
. sagte ich kühl.

„Das , liebe Schwester , »st eine Entschuldigung , aber kcine
Erklärung ."

Ich war im Augenblick nicht ganz sicher, was er meinte ?
doch er fuhr rasch fort . .Und die anderen Mitglieder der
Expedition ?"

Ich überlegte . „Ich glaube , Fräulein Johnson mochte Frau
Leidner auch nicht sehr . Doch sie machte kein Hehl daraus :
sie gab zu , vielleicht voreingenommen zu sein. Wissen Sic ,
sie hat Dr . Leidner sehr gern , arbeitet seit Jahren mit ihm.
Uni natürlich ändert eine Heirat vieles — das ist nicht zu
leugnen ."

„Ja "
, sagte Poirot . „Von Fräulein Johnsons Standpunkt

war es auch eine unpassende Heirat . Es wäre wirklich viel
passender gewesen , wenn Dr . Leidner sie geheiratet hätte ."

„Ja , in der Tat "
, stimmte ich zu . „Aber so sind die Man -

ner . Nicht einer unter Hunderten , denkt an das Vernünftige .
Eigentlich aber kann man es Dr . Leidner nicht übelnehmen .
Fräulein Johnson , die arme Seele , hat kein einnehmendes
Aeußeres . Aber Frau Leidner war wirklich schön — nicht
mehr jung freilich — aber ach , wenn Sie sie nur gekannt
hätten ! Sie hatte ein gewisses Etwas —"

„Sie übte einen Zauber auf die Menschen aus — ja , ich
verstehe "

, sagte Poirot .
„Ferner glaube ich , daß sie sich auch mit Herrn Carey nicht

besonders gut verstanden hat "
, fuhr ich fort . „ Ich meine , er

war eifersüchtig , geradeso wie Fräulein Johnson . Er war
immer steif mit Frau Leidner , und sie ebenfalls mit ihm . Er
war ein alter Freund ihres Gatten , und manche Frauen kön -
nen die alten Freunde nicht ausstehen ."

„Da mögen Sie recht haben . Und die drei jungen Leute ?
Wie stand sie zu denen ?"

„ Eoleman , der sie offenbar auch verehrte , wurde nie recht
ernst von ihr genommen . Er ist auch ein zu komischer junger
Mann ."

„Und die beiden anderen ?"
„Was Herrn Emmott betrifft , so weiß ich wirklich nicht

recht er ist immer ruhig und redet nicht viel . Sie war
sehr nett zu ihm : freundschaftlich , wissen Sie , nannte ihn
David und neckte ihn mit Fräulein Reilly und dergleichen .

"
„Ah wirklich ? Und machte ihm das Spaß ?"
„Tas weiß ich nicht" , sagte ich zweifelnd . „Er schaute sie

dabei manchmal an , auf eine merkwürdige Art . Man konme
nicht erraten , was er dachte ."

„Und Herr Reiter ?"
„Mit ihm war sie nicht immer nett " sagte ich langsam .

„ Ich glaube , er siel ihr auf die Nerven . Sie pflegte recht
spöttisch zu ihm zu sein." «Fortsetzung folgt i

. rv gwie preirwert
10 Stück 1 .- . - .78 , - .62 , - .49 , - .38

zum Einlegen besonders geeignet

Filiale Karlsruhe
KaltarstraBa 33 - Telefon 6 5 7 8

Zu verkaufen

Straßen , lt. Acker-Diesel. Tchlepper,
20/22 PS , teilweise sofort ab Lager
Karlsruhe lieferbar .

Generalvertretung :

Wilh. Ungeheuer
Karlsruhe , Lchesselstraße 7/19.

Immobilien

Einfamilienhaus
an der -ttanev -Attee

7 Zimmer, Bad, Küche mit Spr .,
Mädchenzimmer . Garten usw . sowie
Zentralheizung , sür den Gelegenheit ^
preis von nur 28 ovo Mark zu vertäu -
fen . Näheres sowie unverbindliche Be¬
sichtigung durch den alleinverkaufsbe »
ouftraglen Immobilienmakler

itt . iküblev & «Sohn
Karlsruhe , Kaiserstr. «2» . Tel. «St .

Stellen Angebote
Jüngere , weibliche

mitaltväfte
für unsere Fabrikexpediiion mit
guter Handschrift ( kausm. Bor -
bildung nicht erforderlich ) , s Z -
fort in Dauerstellung gesucht.

Färberei Primi
Ettlingerstr . 65/67, Tel . : <507/05.

für Dauerarbeit gesucht

Wäscherei Schorpp
Kaiser - Allee 37

Unterricht
ppii». Handelsschule Manlfiin "
( Berufsfachschule ) » IHUI HUI

KARLSRUHE , Karlstraße 8, Telefon 2018

Heue HanflefsKurse
Maschinenschreiben , Kurzschrift , Buchf ., kaufm . Rechnen , Wirt $chafts -
lehre und Briefwechsel , 5teuern , Staatskunde . Schriftverbesserung usw .

Beginn Mitte Oktober 1938
Die Kurse werden planmäßig geschlossen durchgeführt *

3 5 . Schuljahr

Gesucht ein tüchtig .

Mädchen
in Wirtschaft , in der

Nähe Karlsruhe ,
das gut bürgerlich
kochen kann und
Hausarbeit Lber >
nimmt , Lohn 45 .M

frei u . gute Behdlg .
Ang . unt . K 40792
an die Bad . Presse

Nettes , ehrliches
Mädchen

für Hausarbeit und
Bedienen

gesucht
Stern . Steinbtch

bei Baden -Baden .

Tüchtiges
AlleiMclien
»esnch ». Vorzustell .
Vorholzstr . -8 , pt .,
rechts : Freitag und

amsiag , zw . 13"/-
u . 15 Uhr , Sonn ' ag
zw 10 u 12 Uhr .

Nähmaschine
nn feiifb. , frrf Marke
utt erhalten
Köhmoschineru
3attar

Das ist der Grund für die
Beliebtheit aller Sehneyer -
Mäniel und für das große
In 'eresse , das alle Frauen an
unsern kleidsamen , neuen
Winter - Formen haben !

Unsere Preislagen für ,

Sport - Mäntel
19 . 50 29 . - 39 .—

Schnauzer
' /« Sichre , mit

Stnmmfv . zu verlf .
Federiechtier, Neu-
reu», Wilhelmsir . lt

PelzbefetzteMäntel
36 .— 49 . - 59 . -

Modellige Mäntel
mit echte n Pelzen

69 — 79 . - 95 . -r

Das Haus für modische Oamen -
Kaiserstraße 95 - Ecke

benieidung 1
Kronenstraße

Amtliche Anzeigen
( 9nul Bekanuimachungen eniiiomnieu '

Rastatt
Handelsregistereinträge :

?l Band 4 Nr . 3 zur Firm » Heinrich
Kronenwerth in Rastatt : Tas Geschäs !
ist auf Paul Kirchhoff Buchhändler in
Rastatt , übergegangen , welcher es unier
der bisherigen Firma weiiersührt .

B Band 4 Nr . 9 zur Firma Sit »
stimbH ., Chemische Fabrik in Türmers ,
heim : Die Prokuristen Deubmer und
Tremmel sind berechtigt , die Gesell
schaft gemeinsam zu zeichnen und zn
vertreten .

Rastatt, den 7. Oktober 1938.
» mtsgericht.

Oberkirch.
Handelsregister

Amtsgericht Oberkirch .
27. September 1938

Veränderungen : B 3 Nr . 1 : Posier ,
iabrit August Koehier. Atiiengeiell .
ichait , Lbertirch. Gegenstand des Un¬
ternehmens : Die Erzeugung und der
Vertrieb von Papier . Rohstoffen zur
Papierherstellnng und ähnlichen Gegen ,
ständen . Tie Gesellschaft kann Handels¬
geschäfte lebet Jlrt abschließen, die der
Erreichung des Gesellschaftszweckes nn .
mittelbar oder mittelbar dienen . Sie
ist berechtigt. Zweigniederlassungen im
In - und Auslande zu errichten und sich
an anderen Unternehmungen zu be -
leiiigen . Durch Beschluß der Haupt -
Versammlung d . 8. August 193« winde
Me Satzung gelindert und nen sestge-
'"teilt . Nach § 8 der neuen Satzungen
bestellt der Aussichtsrat die Vorstands ,
Mitglieder , widerruft die Bestellung u .
.ann der Aussichtsrai stell ». Vorstands.

KAFFEE HA«
immer nur in
dieser Packung
niemals lose .

Jedeß&hne
CCuaAUcuf.

Kaffee Hag ?3Pfg .
Sanka Kaffee

( das billige Hag -
Erzeugnis ^ 50Pfg .

-echter
bohnen,
kflffee

Mitglieder ernennen . Alz nicht einge
tragen wird belanntgemacht : Proluri
ften werden vom Vorstand mit Ge
nehmigung des Anffichtsrats bestellt .
Ihre Abberufung kann durch den Vor .
stand allein erfolgen . Die Mitglieder
des AuffichtSrats lind : 1. Walle
Briiggemann , Fabrikant in Heiibronn .2. Hermann Brüggemann . Fabrikant
in Heilbronn , 3. Karl Götz , Landge -
richtspräsident a . D . in Konstanz . 4 .
W »lj Euler . Bensheini . ö. Fran Wil -
helmine Reittier geb . Koehler in Zürich .

Bätjt;
Grenzübergangsstellen .

An der deutsch-sranzösischen Grenze
ist im Amtsbezirk Bübl gemäß 8 r,7
Abs. 2 der Pnkbekannimachung vom 7.
Juni 1932 als Grenzübergangsstelle d .
Fern - und Nahverkehrs
die Schiffsbrücke Greffern -Irusenheim
zugelassen .

Der Grenzübertntt ilt nur Inhabern
gültiger Grenzüb ?rtrt tSpapiere gestatte ,

Die Verkehrsstnnden für den kleinen
Grenzverkehr werden auf Grund Art . 7
Abs. 2 des Abkommens über den klei-
nen Grenzverkehr an der deutsch-fran »
zösischen Grenze vom 7. August >930
für die Uebergangsstelle Greifern —
Drusenheim wie folgt sestgeleßt :

Für den Nabverkehr in der Zeit vom
». April bis 30 . Sept . von 5—22 Uhr .
vom 1. Oktober bis 31 . März von 6
b >S 21 Uhr ! für den Fernverkehr von
5—22 Uhr .

Bühl , den 28 . September 1938.
Bezirksamt .

Lahr
Bekanntmachung .

In der Gemeinde Hugsweier Ist die
Maul , und Klauenseuche festgestellt
worden . Die Gemeinde H »g ?weier
bildet einen Sperrbezirk . Den IZ-km -
Umlreis bilden die Gemeinden des
Amtsbezirks Lahr , ohne die Gemeinden
des ehem. Amtsbezirks Euenheim .

Lahr , II . Oktober 193«.
Bad. Bezirksamt.

Handelsregister Labr/Baden B . 3
R .Bl . 5 : Deutsche Bant Zweigstelle
Labr (Baden» in Lahr . Johannes Kiedl
und Ir . Karl Ritter vo „ Halt , Nint -
direkteren in Berlin , sind zu Vor-
standsmitgiiedern bestellt Die Prokurades Zohanes » iehl, in « erlin . ist er -
loschen . Die Eintragung im Handels -
regilier des Amtsgerichts Berlin Iii
ersolgt uud im Deutschen R >' ichsanzei .
ger Nr . 22u vom 21. 9. 38 veröffentlicht .

Lahr , 7. Ollober 1938.
Amtsgericht.

I
__ Der beste Unter -

ha ter sei es in
Nacht ,chten

politischen Ereignissen oder
mus kaiischen Darbietungen .

. lesien He «'th anv tbinr' lldi in meiner
| * AOIO - Abteilung die btlie > k

Blaupunkt - Sab* und Telefunfctn
Geratttvorlß reo , Bequeme TeifxeM .» ImahlungneKme gebraucht GetSte.
Radio urd Musikhaus

FRITZ MULLER
Kaiserstraße 96
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Herren - und
Damenrad

neu u . gebr . billig
zu verkaufen . Fahr ,
radhaus Dürringer ,
Kronenstrabe 40

Wäsche-
Hange

gut erhalt ., abzugeb .
Philippftr . 31, III . l .

kaufen Sie gut und
billig beim Fach -
mann

Karl Kanzler
Karlsruhe ,

Waldstraße 8.
_ EhestandsdarlehenSCHULE Bad , Beamtenbank

angeschlossen .

Mäntel , mit Pelzbesatz
schwarz , marine und Modefarben

22.50 27. 50 36. 75 45. 00 49 . °° 59 .°"
und höher

Frauen - Mäntel
schwarz , marine und marengo , erprobte äpezial -" " " islac

Braunagel
Nowack -Anlage 13 — Ruf 5859

Beginn neuer Kurse

schnitte

19.75 29.« 37.50
Hauptpreislagen :

47 . 50 59. 00 65.°°
und höher

Modell - Mäntel
mit prächtigen , echten Pelibaiätzen

ceschbv/sreg t ~

Velten .

Damen - und Kinderkleidung
Karlsruhe a . Rh . - JS.aiserstr . 14S

Amtliche Anzeigen
( » mtl . Bekanntmachungen entnomm .)

Karlsruhe .
Zwangsversteigerung

5. V .T . 34/37 .
Im Zwangsweg versteigert das No -

tarlat am
Eamstag , den Z. Dezember 1938,

vormittags 9 Uhr
w seinen Dieusträumen im Rathaus
in Karlsruhe , östlicher Eingang , Jim -
mer Nr . 15, das Grundstück des Ge -
samtgutes der übergeleiteten Errun -
genschaftsgemeinschaft zwischen Carl
Friedrich Otto Müller , Kaufmann , u .
dessen Ehefrau Amalie , geb . Malier
Karlsruhe , Kaiferstraße 138, auf Ge¬
markung Karlsruhe .

Tie Versteigecungsanordnung wurde
am 31. Dezember 1937 im Grundbuch
vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch nicht
Im Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen : sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei de :
Erlösverteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
hat , das der Versteigerung der Grund -

stücke oder des nach 8 55 ZVG . mit -
haftenden Zubehörs entgegensteht , wird
aufgefordert , vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einst -
weilige Einstellung des Verfahrens her -
beizuführen , widrigenfalls sür das Recht
der VerfleigerungSerlöz an die Stelle
des versteigerte Gegenstands tritt .

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein -
sehen .

Grnndstücksbeschrieb :
Grundbuch Karlsruhe , Band 15, Blatt 8
Lgb .-Nr . 286 : 8 a 94 qm Hofreite . An¬

wesen : Kaiserstr . 138. •
Hierauf steht :

1. ' / .Wohn - und Vi Geschäftshaus mit
ein Sechstel gewölbtem und fünf
Sechstel Eisenbalkenleller . Porzellan -
Warenlager , vierstöckig , Kniestock ,

2. ' h Wohn - u . V; Geschäftshaus mit
teilweisem Eisenballenkeller , Porzel -
lanwarenlager . Büro , Samenlager u .
kleiner Schuhmacherwerlstätte , drei -
stöckig ,

3. Remise , einstöckig .
4. Bürogebäude , lstöckig ,
5. Schreiner - und Hafnerwerkstäite , ein -

stöckig , Kniestock .
Schätzungswert ohne Zubehör :

St® . 200 000.—
Schätzungswert mit Zubehör :

RM . 200 467.—
Karlsruhe , den 8. Oktober 1938 .

Notariat 5 Karlsruhe
— als Vollftreckungsgericht . —

Wochen¬
oder MonatsratenDamen

undHerren
Behleiöunn

Etagen - SefchBft
riHANSl

Spietann
2. Stock

Schlafzimmer
billig abzugeben .
Leffingftr . 41, III .

Guterhaltene

iniairaizen
für 2 Betten . Billig
zu verkaufen .
Karl Delislestr . 13,

( Part ., lks .) ,
Rheinstrandsiedlg .

Dunkeibr .

Pelzmantel
N . Kanin ., Gr . 44
bis 46, vollst , neu .
i. A zu verk . Pc - iS
160 RM . Barzahlg .
Alademieftr . 49, II .

Vitrine
Küche
Schränke
Herrenzimmer
Betten

weg . Umzug zu verk .
Rittersir . 40 , III

bekannt aus dem großen Circusfilm „Fahrendes Volk "

kommt
mit seinem gesamten Unternehmen , welches
durch eine moderne Heißluft - Anlage geheizt ist

nach

Karlsruhe - Meßplatz
Gala -Eröffnungs -Vorstellung :

Donnerstag , 20 . Oktober, abends 8 .15 Uhr
ab Freitag , 21 . Okt. , tägl . 2 Vors eilungen nachm . 3.30 Uhr
u . abends 8 .15 Uhr . Preise ab 0 .60 Pfg ., Kinder nachm . halbe Preise

BflPlflU f0r se 'nen Tierpark : Hafer, Kltie,
Heu , Stroh , Mischfutter , altes Brotusw .
für dos Heer der Miturlieiler . mobi . Zimmer

SUG llt ■
Küchen : Lebensmittel sämtl. Branchen

» WWWW für den AutOpark : Benzin u. Oele
Angebote sofort erbeten an Circus Barlay an die

Geschäftsstelle der Badischen Presse .

Barlay kommt in größter u . modernfter Aufmachung !
Nur einige tage !

Bretten .
In dem Konkursverfahren über daS

Vermögen der Firma I . H . Ettlinger ,
Mühlenfabrikale , früher in Bretten
( Jnh . Emil Simon , jetzt in Pforzheim )
soll zufolge Anordnung des Konkurs -
gerichls eine Nachtragsverteilung statt -
finden . Tie Teilungsmasse beläuft sich
auf 213 .40 RM .

Britten . 11. Oktober 1938.

Rechtsanwalt Stellberger in Bretten .

Konkursverwalter .

Sinsheim a . d . Elsenz .
Ausbruch der Maul . u . Klauenseuche .

In den Gemeinden Eichelberg und
Zaiieuhauseu ist die Maul - u . Klauen¬
seuche erneut ausgebrochen . Die Gc -
memden bilden einen Sperrbezirk >m
Sinne der §§ 161 ff . der Ausf .-Vor
schritten zum Viehs .-Gesetz mit der
Maßgabe , datzb die Besitzer unversen ^ -
ter GeHöste mit ihren Gespannen Aeld
arbeiten verrichten dürfen .

Sinsheim , 10. Oktober 1938.

Bezirksamt .

Fam i I i e n -N ach ri c hte n
lAuZ ZeitungSnachr 'chten und nach Familienangaben »

Vermählte :
Pforzheim : Emil Talmon und

Hilda geb . Krautz .

Mllhlhansen —Ehingen b. Engen
Felix Ktichler und Frieda ,
geb . Bohnenstengel .

Wolsach —Singen : Josef Ale -
rander Krausbeck und Frieda
Maria > geb . Engessec .

Verlobte :
Heidelberg —Weinheim :

Wilhelmine Neuer , Martin
Bienhaus .

¥
* •

Jm

Wolf ach tesl
ist die „Badische Presse " scho » seit viele « Jahren
vertreten . Dort wie überall im Lande Bade «
liest man die im badische« Heimatboden ties ver -
wurzelte „Badische Presse " mit Freude und An -
erkennung sür die gediegene « Leistungen . Mau
schätzt i« ihr die grobe Heimatzeitung des badi -
schen Landes , die täglich in Wort und Bild all
das bringt , was sür deu tätige « Menschen wich - '

tig und interessant ist . — Der Heimat -Presse sind
besondere , wichtige Ausgabe « gestellt bei ihrem
Wirken sür Volk «nd Heimat , sür die Volks -
gemeinschast und den Staat . — Deshalb :

Mischt Mt
Die $ > tima ( je >tnns des Banners

Auswärtige Sterbesälle
( AuS Zeitungsnachrichten Und nach Familienangaben )

Badenweiler : Edmund Braun , Hauptlehrer .
Bretten : Michael Marquart , Pfarrer i. R ., 81V, Jahre .
Eberbach o . N . : Ilse Frank . — LandgerichtSrat Dr . H . Nikoleit .
Zreiburg : Leopoldine Oßwald , geb . Harlmann , 62 Jahre .

— Hugo Ruff , Schulrat i . R .
Heidelberg : Sufanna Kühnle , Wwe ., geb . Arnold .
Kehl : Karl Baumert , 32 Jahre .
Mannheim : Oskar Müller , 73 Jahre . — Mathilde Hauswirlh , geb .

Bihl , 39 Jahre . — Jalob Höflich , Ratschreiber a . D .
Neckarau : Simon Wild , Bezirks -Kaminseger , 72 Jahre .
Ussenburg : August Glatt , Dentist , 64 Jahre .
Pforzheim : Wilhelm Zinser , 22 Jahre .
Rcnchen : Wilhelm Ehrhardt . 29 Jahre .
Tasbachwalden b. Achern : Ludwig Striebel , 61 Jahre .

Baden -Baden .
Handelsregistereintrag zur Firma

Brenner -Hotel -Aktirngesellschaft in Ba
den -Baden : Durch Beschluß der Haupte
Versammlung vom 5. September 1938
ist die Satzung in Anpassung an daS
neue Aktienrecht geändert und völlig
neugesabt . Auf die eiiigereichte nota
rieUc Urkunde wird verwiesen . Der
Lorstand besteht aus einer oder nieh -
rerei , Personen . Die Bestellung stellv .
Vorstandsmitglieder ist zulässig . Die
Vertretung der Gesellschaft erfolgt , so -
fern der Vorstand aus einer Person
besteht , durch diese und , sofern er aus
mehreren Personen zusammengesetzt ist ,
durch zwei Vorstandsmitglieder od« r
durch ein Vorstandsmitglied gemein -
schaftlich , mit einem Prokuristen , Ter
Aufsichlsrat kann bestimmen , dag ein -
zeinc Vorstandsmitglieder allein zur
Vertretung der Gesellschaft befugt sein
sollen . Die Herren Kurt und Alfred
Brenner . Baden -Baden , sind , solange
sie zu Mitgliedern des Vorstandes be -
stellt sind , befugt , die Firma allein zu
zeichnen und zu vertreten . Grundkapi
tal 1 800 Ö00 Reichsmark eingeteilt in
18g0 voll etngezahlte Aktien zum Nenn
wert von je 1000 RM . Die Aktien
tauten auf den Inhaber . Gegenstand
des Unternehmen » ist der Erwerb und
Betrieb von Hotel -Unternehmungen .
Tie Gesellschaft ist. berechtigt , sich an
>,» deren ähnlichen Unlernehmungen in
ieder Form zu beteiligen , sowie alle
Maßnahmen zu ergreisen und alle Ge -
schatte zu ulernehmen , welche zur Er -
reichung oder Förderung des Gesell »
schaflszweckes unmittelbar oder mittel -
dar als dienlich erscheinen , inSbeson -
dere auch zur Errichtung von Zweig -
Niederlassungen .

Baden -Baden , 30. Sept . 1938 .
Amtsgericht .

Gagyenau .
Bekanntmachung .
Abgabe von Weglaub

Das Weglaub wird nicht wie in den
früheren Jahren , an den Meistbieten -
den öffentlich versteigert , sondern an
die Interessenten vergeben .

Die bezugsberechtigten Personen wer -
den ersucht , ihren Bedarf bis späte -
stens 15. d. Mts . bei Forstwart Stahl ,
berger in Gaggenau . Rindenschwender ,
stratze 9. anzumelden .

Die Einwohner im Stadtteil Ottenau
melden ihren Bedarf dem Sekretariat
nachmittags von 2—6 Uhr an .

Gaggenau , 11. Oktober 1938.
Der Bürgermeister .

Drogerie Zentner , Kaiserstr . 229
Drogerie Gebhard , Augartenstr . 24
Merkur Drogene , hilippstr . 14
Badenia - Drogerie , Kaiserstr . 245
Drogene Walz , Joltvsti . 17
Diogerie Zeiter , Ludwig - Wiihelmstr . d
Karlsplatz Drog ., Südend - r cke Leibnizstr ,
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Deutsche Wagen stark beachtet
Eröffnung des Pariser Aulomobilsalons und der Londoner Auloschau

Paris , 14 . Okt . Am Donnerstag hat der 82. Pariser Auto -
mobtlsalon begonnen . Die Eröffnung . die ursvrünalicb am6. Oktober erfolgen sollte , hatte infolge öer Teilinobilisierungund des Mangels an Arbeitskräften in dieser .Seit um eineWoche verschoben werben müssen . In diesem Iabr werden inöer großen Ausstellungshalle Motorräöer unö Fahrräder
nicht gezeigt . Wie im vergangenen Jahr , so beherrscht ausöiesmal wieder t >er sparsame Mittelwagen das Bild der
Ausstellung . In Aach - uni > Wirtschaftskrisen hofft man nachden vergangenen Krisenwochen und insbesondere nach der
« roßen Wirtschastsslaute im Sevtember auf ein regeres In -
tereffe bei Besuchern und Käufern . Die französischen Auto -
Mobilkonstrukteure wünschen darüber hinaus , das , die Regie -
rung in Zukunft eine verständnisvollere Politik treiben
möge .

Der Automobilsalon 1938 zeigt in seiner Gesamtheit einen
schönen und geschmackvollen Aufbau . Die Zahl der Aussteller
ist die gleiche wie im Vorfahr , etwa 800 einschließlich der Zu -
behörsirmen . Unter den Autofirmen befinden sich auch drei
deutsche Fabriken . Daimler -Ben » zeigt aus ihrem Siand im
wesentlichen Wagen der bekannten Merceöes -Benz - Tvven .

außerdem einen Rennwagen , der im Mittelpunkt des Inter -
esses steht und stark umlagert ist . Auch der Ztanö der Opel -
werke findet außerordentlich großes Interesse , vor allem der
in Plexi - Glas ausgeführte „Kadett "

, sowie der „ Admiral " .
Hanomag zeigt in erster Linie den 6/35 PS . „Rekord " mit
Svezialkarosserie .

London stark interessier !
London , 14 . Oft . In Gegenwart des Herzogs von Kent

wurde am Donnerstag hier die 32 . International « Automo -
bilausstelluna eröffnet , auf der rund 70 englische und aus -
ländische Firmen ihre neuesten Modelle zeigen . Die
Kraftfahrzeugindustrie ist durch vier Firmen vertreten . Auto -
union hat die neuesten Töven von Horch Wanderer und
DKW . geschickt, während aus dem Mereedes - Stand das aroße
Modell , bei dessen Chassis die Erfahrungen aus dem Renn -
wagenbau verwertet find , sowie ein Bierrad angetriebener
Wagen für Kolonial - und Iagdzwecke besonderem Interesse
begegnet . Außerdem ist der deutsche Automobilbau noch durch
Opel und BMW . vertreten .

Wertpapier - und Warenmärkte
Berlin : Aktien und Renten sehr ruhig

Berlin , 13. Clt . <Funkspruch ) . Die Wertpapiermärkte standen auch beulewieder im Zeichen weitestgehender Geschäftsstille . Selbst die noch vor einigenTagen beobachteten Umtauschtransaktionen sind nicht mehr zu verzeichnen .Das Publikum ist weder mit Käufen noch mit Verkäufen vertreten DieBörse bleibt also „ unter sich' : die KurSgestaltung unterlag unter diesen Um -ständen mehr oder weniger Zufällen , und auch einige anregende Mitteilungenaus der Wirtschaft , wie z, B . die überraschende Divideudciierböhung MANwurden lediglich zur Kenntnis genommen , ohne anregenden Einfluß auszu -üben . Nach wie vor stehen die Kapitalmärkte eben im Zeichen der autzeror -
deutlich starken Publikumsbeteiligung an der neuen Anleihe .An variablen Renten konnten sich Reichsaltbesitz um 0,12 Prozentauf 130,12 erholen . Die Gem - inde -Umsch . -Anl . stellte sich auf 94 ( min . 5 Pfg .)
Geld - und Devisenmarkt

Berlin , 13. Oft . ( Funkspruch ) . Am Geldmarkt wurden für Blanlotages -
geld zwar unveränderte Sätze von 2</t—2'U >l, gefordert,,doch ist eine gewisseVersteifung nicht zu verkennen . Diese hängt einesteils mit Einzahlungen aufdie Anleihe , zum anderen aber mit Medio -Vorbereitungen und dem Lohn -
Zahlungstermin zusammen . Infolgedessen war da ? Anlagegeschäft begrenzt .Angebot und Nachfrage waren gut ausgeglichen . Der Privatdiskontsatz stelltesich auf unverändert 2,87 Prozent .

Im internationalen Devisenverlehr traten bemerkenswerte Veränderungennicht ein .
Karlsruher Großmarkl für Getreide und Futtermittel

Das Weizen , und Roggenmehlgeschäft spielt sich im Rahmen des Bedarfsob . Futtermittel , auch Kleie , bleiben reichlich angeboten . Kartoffeln findreichlich erhältlich . Wiesen - und Kleeheu bleiben gefragt . Auch in Strohläßt das Angebot zu wünschen übrig .
Jnlandweizen . Erzeugorsestprets Okt. 1938 : Feftpreisgebiel W IS 20.30 RM .W 17 20 .40, W 20 20 .90. Mühlenfestpreis einschl . Fracht und Handelsspanne—.40 bis —.60 RM . Jnlandroggen : Erzeugerfestpreis Oktober 1938 : Festpreis ,

gebiet R 15 18.50, R 18 18.90, R 19 19.10. Mühlensestpreis einschl . Frachtund Handelsspanne —.40 bis —.60. Futtergerste : Erzeugerfestpreis Oktober1938 : Festpreisgebiet G 8 16 .90, G 9 17.10, Fracht und Handelsspanne —.40
his —.60. Jndustriegcrste , Ernte , 1937 — , Futterhaf « r, Ernte 1937, Fest «
preisgebiet 17, frei Erzeugcrstation , Oktober 1938 17.60, Jndustriehafer —
Bei den Pflichtangeboten on die Wehrmacht in Roggen und Weizen geltenbesondere Vorschriften . Weizenmehl , Jnlandsmahlung , Groschandelsprets ,Oktober 1938 : Festpreisgebiet Sv ( 1) Cinheitsthpe 812 29.60 RM . 20 ( 2 )
Cinheitsttwe 812 29 .25 , 17 Einheilst »,pe 812 29.25, 16 Einheitsthpe 812' 29 .25,14 Einheitstype 812 29 .25 RM . Für Welzenmehl Type 812 mit Beimischungvon Auslandweizen aemäf ; Anordnung der Hauptvereinigung der Deutschen
Getreidewirtschaft ein Zuschlag von 1.50 RM . Mehl mit Ä Prozent deul -
schein Kleberweizen 1.25 RM . teurer . Hierzu kommt der übliche FrachtanS -
gleich von —.50 RM . ie 100 Kilo . Solange Maisbackmehl beigemischt ist , er -
mäbigen sich die vorstehenden Preise um —.30 RM . für 100 Kilo . Roggen¬mehl , Type 997 . Großhandelspreis : Festpreisgebiet R 15 22.80 RM . R >8
23 .35, R 19 ( Baden ) 23.60. R 19 ( Saarpfalz ) 23 .50. Basisttwe 1150 —.50
RM . und Bcrsisthpe 1370 ( Kommikmehl ) 1.— RM . billiger . Weizen -Roggen ,
Mehl Bedingungen des ReichSmehlschlutzscheins vom 11. 7. 1936. Weizenkleie ,W 20 , Oktober 11.— bis 11.35, Weizenvollkleie jeweils —.50 RM . di ? 100
Kilo teurer . Weizenfuttermehl 2.50 RM . Aufschlag gegenüber Weizenkleie .
Gerstenfultermehl , ab Herftellermühle 2.— RM . für die 100 Kilo über dem
für Futtergerste maßgebenden Erzeugerfestpreis des Preisgeknetes In wel -
chem der Herstellerbetrieb liegt . TrockenschntSel , lose , ab stabrilverladestelle8 .20—8.60 RM ., Kartoffelflocken , R 19 16.70, Erdnußkuchen 15.80, Palmkuchen13.90 , Rapskuchen 13.70 , Soj - schrot 15.50 Leinkuchenmebl 18.64—19.50, Biec -
treber — , Malzkeimc — . Erzeugerfestpreis für deutsche Sveisekartoffeln :
Ptiir deutsche Speifekartoiseln werden in der Zeit vom September bis einschl
November folgende Erzeugerpreise te 50 Kilo netto ausschließlich Verpackung
frachtfrei Empfangsstation festgesetzt : Weiße , rote und blaue Sorten 2.35

NM ., rnnde und lange gelbe Sorten 2.65 RM . Im übrigen Bestimmungender Anordnung Nr . 1/38 der Hauptvereinigung der deutschen Kartoffelwirt -
schaft vom 14 . 6. 38 ( RNVBl S . 183) . Alle « per 100 Kilo , soweit nichts an -
deres vermerkt , prompt verladbare Ware . Biertreber , Malzkeime und Trol -
tenschnißel ohne Sack , Mehl mit Sack frachtfrei aller tu den betreffenden
Preisgebteten liegenden Vollbahnstationen . Alle Preise von Landesproduk -
ten schließen sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Land -
Wirt bis zur Frachtparitüt Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein .
Rauhfuttermittel ( je 100 Kilo ) : i») Wtesenheu , handelsüblich , gesund , trocken ,neue Ernte 5. 10 RM ., bl Wiesenheu , gut , gesund , trocken , handelsüblich , mit
etwa >/- vollwertigem Grälerdurchwuchs 6.10, c ) Acker, und Feldheu ( Süßheu )6.90 : a ) Luzernekleeheu , gut gesund trocken schöne Farbe , mit bis zu etwa
ein Zehntel vollwertigem Gräserdurchwuchs 7.30, Roggenstroh , lose oder bind -
fadengepreßt 2.50—3.00 , Gerstenstroh , binvfadengepreßt 2.40—2.60, Futler -
stcoh ( Hafers und Gerstenstroh ) , gebunden —.— RM . Erzeugerpreise frei
verladen Vcllbahnstatlon . Für drahtgepreßtes Stroh erhält der Erzeuger
einen Zuschlag von —.20 RM . Ie 100 Kilo , der Verteiler von —.40 RM .
je 100 Kilo . Im übrigen gelten die Bestimmungen der Anordnung der Haupt -
Vereinigung der deutschen Getreide - und Futtermittelwirtschaft vom 1. 7.
1938 , Abschnitt 6. Im Großhandel erhöhen sich diese Preise um die Fracht -
losten und die Verteilerspanue .

Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörse
Das Angebot bewegt sich zur Zeit in normalen Grenzen . Gesucht wird

neben den laufend gefragten Objekten wieder ein Gut sowie Kauf oder Be -
lelUgung an einer Spezialfabrllallon der Nahrungs - und Genutzmittelbranche .
Schlacht - und Nulzviehmärkte

Schlachlviehmark , i» Karlsruhe , vom 13. Oktober 1938 . Marktauftrieb :
Rinder 34 : Ochsen 12 : Bullen 7 ; Kühe 10; Färsen 5 ; Kälber 344 ; Schweine
23 , Schafe 23 , Marktverlauf : Großvieh zugeteilt . — Tie Preise sind für jede
Klasse einzeln angegeben , und gelten in RM . sür 50 kg Lebendgewicht :
Ochsen ; a ) 43—46,5 ; b ) 40—42,5 ; Bullen : a ) 43—44,5 . Kühe : a) 44,5 ;b > 38—40,5 ; c) 31—34,5 ; Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 45,5 ; b ) 41,5 ; Kälber
( Sonderklasse ) : 75—80 . Andere Kälber : a ) 62—65 ; b) 54—59 ; c) 5« ; d) 40 .Lämmer u . Hammel : b 1) 50 ; b 2) 44— 16. Schweine : a) 59 ; 6 1) 58 ; 6 2)57 ; c) 53 ; d) 50.

Baumwolle
Bremen , 13 . Okt . (Funispruch ) . Baum wolle . Zchluhkurs . American Uni -

Versal Stundard 28 mm , loco 10.24 Dollarcents je lbs .

Metalle
Berlin , 13. Okt . (Funispruch ) . Amtl . Preisfestsetzung sür Kupfer , Blei und

Zink . ( Reichsmark per 100 kg. ) Kupfer , Tendenz fester , Oktober bis März ,Brief : 57,75 nom ., Geld : 57,75 . Blei » . Zink , Tendenz stetig , Preise unver -
ändert .

Berlin , 13 . Okt. (Funkspruch ) . Metall -Notierungen . RM . für 100 kg. Ori -
ginal -Hütten -Aluminiuin 98—99 */«, in Blöcken 133 ; desgl . in Walz , oder
Drahtbarren 99 '/. 137 ; '

Fein -Silber 36 .80- 39,80 .

Londoner Goldpreis
Der Londoner Goldpreis betrug am 12. Oktober 1938 für eine Unze

Feingold 146 sh 5 d - 86,7885 RM ., für ein Gramm Feingold demnach
56,4888 Pence = 2,79031 RM .

Im Sevtember wurden insgesamt 47 411 Kraftfahrzeuge neu zugelassen .Diese Zulasfungszisfer ist um wipp 11 Prozent niedriger als tm August ,dagegen noch immer um 2,6 Prozent höher als im Sevtember vorigen
Jahres . Abweichend von dieser Gesamtentwicklung waren die Zulassungenvon Personenkraftwagen um knapp 2 Prozent höher als im August dieses
Jahres , dagegen um nahezu 11 Prozent niedriger als im September 1937.

Niedrigste Arbeitslosenzahl erreicht
Berlin , 14 . Okt . Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung

und Arbeitslosenversicherung berichtet :
Ende September ds . Is . wurden insgesamt 20 850 00» be¬

schäftigte Arbeiter und Angestellte seinschl . Krankes gezählt ,
d. s. rund 1 . 2 Millionen Beschäftigte mehr als im Iep -
tember 1997 . Die besonderen Ereignisse im September machen
sich in einer starke» Anspannung des Arbeitseinsatzes geltend .
Die dadnrch hervorgerufene « grobe « Beründernnaen in der
Beschästiguug konnten » nr zum Teil durch Ersakkräftc aus -
geglichen werde « .

Bon den bei den Arbeitsämter « gemeldeten Arbeitslosen
wnrde « weitere 28 00V in Arbeit gebracht . Bei ih « e « handelt
es sich allerdings um Arbeitskräste mit geringerer Leistung »-
sähigkeit . Die Zahl der Arbeitslosen sank ans 156 000,
das ist eine bisher » och nicht erreichte niedrige Zahl . Darun -
ter sind noch 12 000 volleinsatzsähige Kräfte , die nur ganz vor »
übergehend infolge Wechsels der Arbeitsstelle arbeitslos sind.

Zahlreiche sndetendeutfche Flüchtlinge fanden
im Reich Beschäftigung , ferner konnten Erfatikräfte ans den
Kreise « herangezogen werde » , die bisher nicht oder nicht mehr
als Arbeiter oder Angestellte tätig wäre » . Davon machen
weibliche Arbeitskräfte einen grohe « Teil aus . Die Zahl der
beschäftigte « grauen hat um 25 000 z« ge » omme « .

In der Ostmark ging die Arbeitslosigkeit weiter zurück.
Zum ersten Mal wnrde der Stand von rund 100 000 Arbeits -
losen leicht unterschritten . Davon sind V* zwar voll einsatz¬
fähig , jedoch kommen nur 26 000 Arbeitskräfte sür Arbeit
austerhalb ihres Wohnorts i« Betracht . Diese kleine Zahl er -
klärt sich daraus , dah die » och gemeldete » Arbeitslose « im
Gegensatz zum Altreich überwiegend Kranen sind . Seit der
Eingliederung ins Reich ist die Arbeitslosigkeit in der Ost-
mark , die im März 1938 rnnd 600 000 betragen hatte , aus ei «
Sechstel gesunken .

Synthetischer Gummi in Italien
eh . Rom , 14. Okt . lDrahtmeldnng .f Die italienischen Ver -

suche zur Herstellung synthetischen Gnmmis und so iveit fort -
geschritten , daß der Armee bereits eine Serie von Berei -
fungen aus künstlichem Gummi übergeben wurden ist . Die
bekannte grotze Gummifabrik Pirelli Kai ihrerseits dem Duce
Autoreifen übergeben , öie vollkommen ans einheimische «
Stoffe « hergestellt sind und Mussolini hat verfügt , dak zwei
von diesen Reisen an seinem Wagen angebracht werden .

Aus der Wirtschaft
Kollmar & Jourdan AG . , Pforzheim

Der Mühlenbesitzer Sebastian Oswald jr ., Rosenheim , ist auf eigenen
Wunsch aus dem Auffichtsrat der Gesellschaft ausgeschieden .

Warenhausbau AG . i . L. Mannheim
Die Abwicklungsbilanz per 18. Juni 1938 weist nach 156 120 RM . An -

lageabschreibungen einen Neuverlust von 161319 RM . aus . Bebaule Grund »
stücke sind in de .' Vermögensaufstellung mit 119 355 RM . bewertet , denen
Rückstellungen von 1136 RM ., Hypotheken von 94 550 RM ., Verbindliche
leiten an Konzerngesellschaften von 6379 RM . und das Liquidaiionskhllw .^nach einer Ausschüttung von 156 017 RM . noch mit 179 400 RM . gegen -
überstehen .

Helvelia Konservenfabrik Groß-Gerau AG., Groß -Gerau
Auflösung einer Tochtergesellschaft

Diese der Süddeutschen Zucker AG . , sowie zweier schweizer Gruppen nahe ,
stehende Konservensabrik kann aus das feit 1931 neugeordnete Kapital erst-
mals für daS zum 30. April abgelaufene Geschäftsjahr 1937/38 wieder eine
Verzinsung vornehme » . Wie wir erfahren , soll der auf den 28 . Oktober ein -
berufenen oHV . die Aufnahme der Dividendenzahlung in Höhe von 3,5
auf 1,5 Mill . RM . AK . vorgefchlagen werden .

Die seit 1931 nicht mehr arbeitende Tochtergesellschaft , die Badische Obst ,
lind Gemüsewerke AG . , Grietze » , beantragt bei der am gleichen Tage statt ,
findenden oHV . die Auflösung . Dem Vernehmen nach sind die Anlagen der
Gesellschaft inzwischen veräußert worden . — Der Abschluß zum 30. Avril 1937
wies einen Neuverlust von 6 651 RM . aus , um den sich die Unterbilanz auf
insgesamt 241945 RM . erhöhte , bet 325 900 RM . AK .

Direktor Friedrich Winter gestorben
Nach kurzer Krankheit verschied im Heidelberger Krankenhaus der lang -

jährige Betriebsführer der Eichbaum -Werger -Brauerei , Schwetzingen , Direl -
tor Friedrich Winter . Der Verstorbene war seit dem 1. Oktober 1911 Vor -
stand der Schwetzinger Zweigniederlassung der Eichbaum -Werger -Brauerei
und erst am 1. Juli ds . Is . in den Ruhestand getreten .

Berliner Börse ^ oktobÄas
kteuergutsch .

Durchschnitt
« ltbefi «

Induftrieakiic »

Akkumulatoren
A . E . G .
Asch. Zellstoff
Bah . Motoren '
I . P . Bemberg
Berger Tiefbau
Bekula
Berl . Maschinen
Braunkohl . Brk .
Bremer Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Chem . Hehden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dl . Atlanten
Dt . Conti GaS
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Telefon

12 . 10. 13. 10

130 .3

214 .7119 .4121 .0144 .0136 .5
161 .1
130 .1

115 .0
140 .0
206 .0
135 .6 ;
147 .2
115 .5.
129 .9
158 .01

130 .1

118 .7ätö
135 .6
149 .7
161 .1
130 .1
195 .2

110 .7
114 .7
140 .7
206 .0
135 .0
147 .1
116 .5
114 .0
1W .5
158,0 .
132.5

Dl .Waff .u .Mun
Dt . Eisenhandel
Chr . Dierig
Dortm . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Vk.
El . Lieferung
El . Schlesien
El . Licht , Kraft
Engelhardt
3 . G . starben
steldmühle
stellen Guille
Ges . f . el . Unt .
Goldlchmidl Th
Hamb . El . W .
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoefch
Holzmann
Hotelbetriebe
Ille Bergbau
do Gennf ;
Gebr . Inngh
Kali Chemie
Kali AscherSl
Klöckner
« olswerke
Lahmever

12. 10. 13. 10.
150 .0144 .0 -

183 .0 -
208 .5 -
165 .5165 .0
161 .0161 .0
120 .0 119 .0
112 .0 112 .1140 .9 140 .083 .71
151 .4 151 .0
131 .0 130 .1136 .5 136 .5138 .7 13 £ ~
134 .4 133
152 .0 155
187 .9 . -

- 150 .0
112 .5 112 .4
154 .0 153 .4

82 .9
137 .2
105 .2139 .0
122 .5
151 .2
128 .0

137 .5
103 .7140 .5
122 .5
151 .7

Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesman »
Mansfeld Bern
Max 'hütte
Metallges .
Niederl . Kohle
Orenstein
Rhein . Braunk .
do. Elektr
Rhelnstabl
Rh .-W . Eleklr .
Rheinmetall
Rütgerswerle
Salzdetfurth
Schl . El .-Gas
Schub . Salzer
Schuckert Co
Schultheiß
Siem . Halske
Stöhr Kammg .
S :olberg . Zink
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Vogel Draht
Wasser Gels .
Westd . Kanfh .
Westeregel »
Zell Waldhok
Oiavi Minen

12. 10. 13. 10.

109 .2
15 .7

105 .5
143 .0

127 .0 127 .0- 162 .0
108 .0 107 .5
215 .2 215 .0117 .0116 .0138 .2 138 .5123 .0 122 .2
129 .5 129 .2146 .7 14S .5147 .7 147 .1

131 .0
134 .0174 .0 173 .2104 .0 104 .4200 .5 199 .0131 .0

88 .2
211 .0
134 .0
104 .4
153 .7

99 .5
139 .0

26 .5

88 .0

132 .0
104 .0
151 .0159 .0
9d.9

139 .025 .4

Kassakurse
Festverzinsliche
5 R - ichsanl . 27
V/t . Schatz 35
4 Reichsanl . 34
Nounganltihe
4Vi Preutz . 28
6 „ Schatz 31 11
4Vi Schatz 34
4>/- „ Schatz 36
4>/> Baden 27
6'/i Bayern 27
VI, R Post 34 I
VI, R 'Post 35 I

Industrieaktien
Augsb . Nürnb .
Bergmann El .
Berl . Gub . Hut
Berlhold Mess .
Bet . Monier
Vraunfchw .Jnd .

101 .6
99 .4
99 .4

109 .2

99 .7
99 .6

100 .1
100 .1

142 .0
130 .0

152 .0

Brem . Besigh .
Brown Bovert
3 ® .Chem . voll .
„ 50 bez .

Tb . Grünau
CH.Ind .Gelsciil .

„ Albert
Conc . Sota
St . Kabel
Dieriz
Dortm Akt -3t .
Düren Metall
Dtickerhoss
Dt >n . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co .
Gritzntr -Kavler
Grün Biikinaer
Sackelhai
Sockuiesbau
Ŝutschenreuier
^ akobfen
Kahla Porz .
C. H. Knorr

120 .2

118 .0
103 .0

17ci .0

82 .7
148 .7

47 .0
22/ .b
Ü40 .0
150 .5

92 .7
91 .0

KüpperSbufch
Lindes Eis
Mez A .-G .
Nalronzelle
Neckarwerke
« höntr Brk .
RaSgutn Farbe
Reichel ! M'
Reinecker
Rheinlelden
Rb .-W . Kalk
Rieheck Montan
3 . D . Ricdel
Roddergrube
Rofenthal
Sachsenwerk
Sachs . Webst
Sachtleben
Sarott !
Schc^ina Sl.
Schiest . DelrieS
Schl . Bg . Beuth
Schl .Portl .Zm .
Schöfferh - s

172 .0

105.1
^0 .0

159 .5
178 .0
146 .0
107.9
114 .0

98.0334 .0

122.5

142.0
101 .7
134 .5
187.0

Siegersd . W .
Siemens Glas
Sinner AG .
Steatit Magn
Stock & Co .
Etollwerk Gebr .
Tack Schuhe
Tbörl . Oel
Thür . Ei .-Gae
Triumphw .
Tuch . Aachen
Unionch .
Ver .Svielkarten

.. Böhler St
. Dt . Nickel

Glanzsloff
.. Harz Zern
. . Met . Halle
. . Schim . Z

Ultramarin
Viktorinwerk
Wanderer
Wikner Wlet.
Zeib -Jkon

116 . 196 .0
160 .0189 .0
128 . /

114 .0

180 .0

44 .9
140 .2
103 .0
161 .0
98 .7

Frankfurter Börse
Ztadtanleiheu

VI, Baden Gold
VI, Berlin Gold
4>/» Darmfl . G .
4'/- Dresden G
VI, strankf . G .
VI , Heidelb . G
VI , LudwigSh
4'/, Mainz . Gold 2«
VI, Mannh ® 28

dto . 27
4>/> Pforzh . G 2«

dto . 27
4'/, Pirmaf . G
4>/- B -Baden Gold

'S » . Komm . Ldsbk .
4>/> Pfbbr . Gr 2? I
AM. - fV.r OQ IT 4-W -VGr . 29 IT

Gr . 30 IN

13. 10.

98 .2
102 .7

99 .0
98 .7
97 .2
98 .0
98 .0
97 .7
97 .7
98 .698 .5
99 .0

VI, Goldanl Gr 30
VI, Gr . 26 21—1

100 .0
100 .0

99 .799 .7
Pfandbriefe
Pfalz . Hpp . Bank
VI, Gpfbr 24 . 25 . 26

2- 9 100 .7VI, ' 27 R
VI, ■ 29 R
VI, " 27 R
VI, ' 27 R
5'/. ■ Liau

13- 17 100 .721—25 100 "
11—12 100
>l) 100/ .

Ant 101 .0

Rhein . Hvp . -Bank

VI, Gdlbr . R 5—9
VI ,
VI ,V/t
VI,
Vit
41/1 ,
4-/- •

R . 13- 25
R . 26 - 30
R . 31—34
R . 35 - 29
R . 10—W
R . 17
R . 12. 13

S'lt Liau . Pfdbr .
47t ® . Komm . Sl 4

Schweranleihen

VI , B .-Baden Hole
4 Franks . Pf . G
5 Gr . Kr . M 'heim
5 « Ndd . Festwert » .

100 .0100 .0
100 .0
100 .0
100 .0100 :0
100 .0
100 .0

17 .1

.̂ ndustrieaktiea

Adl . Gedr .
A .E .G .
Aschaff . Zells ,
Bd .Masch . Duri
Bari . Brauh . Pf
Bav . Epiegelgl .
Br . Kleinlein
Bremer Oelk .
Brown Bovert
BuderuS
Cem . Heidelb .
Daimler -Benz
Dt . Erdöl
Dt . « old Silber
Dl . Linoleum" Verlag
Durlach Hof
Dvckerb Widm .
Eichb . W . Br .
El . Liderung
El . Licht Kraft
Enz . Unionw .
Eichwriler Bg .
EKIing . Masch ,
staber & Schl .
stahr Gebr .
IG starben
steinm . Jener
stellen Guille .
strankf . Hof
Aesfürel
Goldfchmidl
Gritzner -Kavler
Gkraft MBA
Grün Bilkinger
Hafenmühl
Haid & Neu
Hank . Füssen
Harpener
Hochtief AG
HolziNcinn
Ilse Berg
Inag
IungbanS
Kali Äscherst .
Klein . Cchanzl
Klöcknerw .
Knorr Hellbr
Kolb Schüle
Konl . Braun
Lahmever
Laurahütte

12. 10. 13. 10.

65 .0 - oe .o119 .2 118 .7
120 .0 120 .

"
100 .01 "

117 .0117 .0

215 .0 210 .0157 .0 ] -

108 .0 108 .0
110 .0 -
120 .0 118 .5
141 .5 141 .0114 .5

j
-

106 .0 107 .5
80.0 85 .2151 .0 151 .0151 .2 151 .0
93 .0 94.2136.7 137 .0
67 .0 67 .0

139.2
133 .6
47 .9

138 .0

.0 226 .5
.0 167.0106 .0 105 .0

128 .0 12/ .0
151 .0 151.0
154 .(

150.2
.0 154 .0

105 .7 104 .5
>4 .0 12
>2 .5 12

124.0 124 .5
96.51 97 .7

127 .0126 .0
16 .5i 16.0

Lech Eleklr .
Lok . Krautz
Lvwenbräu
Ludw . Akt .-Br' Walzenmüh
Matnkraftw .
Mannesmann
Mansfeld
Melallgef .
Mtz AG Freib .
Miag
MSnuS Ma .
Mol . Darmfl
Neckarwerke
Odw . Hartst .
Pfälz . Mühte" Prekhefe
Rhctn . Braunk ." Elektro St ." Vor, .
Rhetnmühle
Rbeinstabl
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
RlltgtrSwerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
SchlinckCo.
Schr . Stempel
Schultert
Schw. Storch
Eetl Wo,ff
Siemens Haltke

Reinige ,
Slnaico Deim .
Sinner AG
Südd . Zucker
Tellu » Berg
Thür . Llefer .
Ver . Dt . Oelf .' Fast Kassel
Ver . GlanzstoN' Ttahlw .' Stroh « .
Voigt Häffner
Volthom
Westertgeln
Würlt . Eleklr .
Wulle -Bräu
Zellst.Waldh .S ,
Zellst. Memel

Bankwerte

ADCA
Bad . Bank

12. >0. 13. 10.

104 .5

109 1
127 .0

134 .0192 .5

0
108 .6142 .5125 .2

130 .7125 .5
120 .0
107 .2

2
125 .0
m

133 .0
164 .0
216 .0

1118
214 .5116 .0

112 .0100 .0
147 .5

100 .0146 .0

96 .7175 .0116 .0
109 .0

96 .5173 .5
116 .0

- 135 .0

92 .5212 .0
90 .5

210 .0
114 .5
137 .0 m
104 .2
123 .0

104 .0
122 .5

90 .0 90 .0
102 .5
79 0

102 .5

138 .5

Braubank
Bahr . Hvvoth
Berl .Handels «
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt' Hvpoth .
Lux . Intern .
Mein . Hvpoth
Pfälz . Hvvoth .
Reichsbank
Rhein . Hvpoth
Württbg . Bk.

12. 10. 13. 10.

125 .2100 .5
123 .0
117 .2
110 .2

94.5
113 .7

125 .5100 .5123 .0
117 2
110 .2

114 .0
102 .5

113 .5101 .7

137 .5
113 .0

137.5
113 .0

Verkehrswerie 12. w . 13. 10.
Bad . AG für
Bad . Rhetnsch .
Reichsb . Vz . 125 -6 125 .6Hapag 71 1Nordd . Llovd —'

730
Ballim . Ohio

Berficherungeu
Alliinz Verein
Bad . Alfekur .
Frank .Rii -k.300 360 .0 364 .5
Mo. 100er 120 .0 121 .5

Mannh . Vers .
Würit .TranS '

95.7 95.7

Devisen - und Sortenfunk

( Berliner amtliche Kurse vom 13 . Oktober 1938)
Devisen

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemarl
Danzia
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .il .

Geld Brief

12 .11
0 .624
42 .16
3 .04 /
52 .74
47 .0?11 .81
68 .13

5 .21
6 .60b
2 .353

135 .49
14 .68
52 .34
13 .09
0 .689
5 .694

47
41 .94
59 .36
47 .00
1072

60 .85
56 .57

12.14
0 .6Zö
42 .26
°

:053
52 .84
47 .10
11 .84
68 .27

5 .22
6 .622
2 .357

135 .77
14.70
52 .94
13 .11
0 .691
5 .706
2 .477
48 .85
42 .02
59 .48
47 .10
10:74
60 .97
56 .69

1 .978 1 .982
0.999
2 .495 1 .001

2.499

Sorten Geld
U S A . gr .

do . kl.
Argentinien
Belgien
Biastlien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Engländer .

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

do. kl.
Jugollawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Rumänien gr

do . kl.
Schweden *
Schweiz gr.

do. kl
Spanien
Türkei
Ungar »

0 .596
42 .04

Oll

52 .58
47 .01

11 .815
11 .785

5
~
17

6 .575
135 .21

13.07
5 .63

2 .445

41 .70
59 .20
47.01

60 .69
56 .35
56.35

Brief

2 .487
2 .487
0 .616
42 .20

013

52 .80
47 .19

11 .855
11 .825

5 .21
6 .595

135 .75

1313
5 .67

2 .465

41 .86
59 .44
47 .19

60 .93
56 .57
56.57

1 .89 1 .91
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E/Vie UeberraschuHC/ !

Albrecht Schönhals
der Hauptdarsteller in „ Rote Orchideen ", trifft heute nachmittag 15.50 Uhr auf dem
Karlsruher Hauptbahnhof ' n iecfer Vorstellung in bei¬
ein und begrüßt alsdann den Theatern das Publikum .

Rote Orchideen //

ein Meisterwerk deutschen Filmschaffens !

In weiteren Hauptrollen : Olga Tschediowa , Camilla Horn , Herb . Hübner u . a .

Wegendes zu erwart . Andranges heute Freitag , Samstag u. Sonntag abds . 8 .30 in beid. Theatern num. Plätze

Beacht . Sie bitte die außergew .Anfangszeiten -
Gloria : 3 .45 , 6 .00 , 8 .30 Uhr
Poll : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr Pali • Gloria

Des großen
Erfolges wegen 2. Woche verlängert

Eine der reizvollsten und schönsten
Frauen der Welt in einem Film
voll Romantik, Humor und Spannung
Kulturfilm : „ Unsere Zeppeline "
Fox - Wochenschau stets aktuell

Beginn : 4 .00, 6 .10, 8 .30 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen !

AFFEEreinschmeckend , a us

eigener R osterei

125 gr - 50 - 55 - 65 -70 - 75 - 85
mit 3 °/0 Rabatt DROGERIE

Willi . Tsclterning
Ecke Amalien - u . Karlstraße . Tel . 519

Miel
Pianos

empfiehlt

LSctiuieisgui
Erbprinzenst . 4
beim Rondellplatz

. . . Behagliche Wärme in allen Räumen
mit Gasheizung oder elektrischen Strahlöten . . .

Gasheizöfen und elektrische Heizöfen heizen im Nu und passen sich jedem Wärme¬
wunsch an .
Gasheizöfen und elektrische Heizöfen sind ständig betriebsbereit und können ein¬
zeln , jeder für sich , geheizt werden . Gasheizöfen und elektrische Heizöfen sind völlig
sauber und aufs bequemste zu bedienen .
Gasheizöfen und elektrische Heizöfen sind preiswert im Betrieb , da Sondertarife
eingeräumt werden .
Fordern Sie unseren Rat . Wir fertigen Projekte jederzeit kostenlos und unverbind¬
lich oder besuchen Sie unsere

Ausstellung im Hause Kaiserstraße 101/103
Wir zeigen Ihnen dort alle gangbaren Modelle .

Städtische uieme Karlsruhe (Fernruf saso)

Uhr Samstag
und Sonntag

Spät -Vorstellungen

Wer war der
geheimnisvolle
Graf «on Paris?

Warum richtete
dieser märchenhaft reiche Un¬
bekannte seine einflußreichen

Freunde zugrunde ?

Welche Frau
stand im Mittelpunkt dieser

entfesselten
Leidenschaften ?

zur Sensation wird
die Gerichtsverhandlung
— — Nicht für Jugendliche —

GLORIA
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Wohnzimmerkrone mit
Unterschale , 4 flg ., Mess . Gußarme

Wohnzimmerkrone
3 flammig , braun gelichtet . . . .

Herrenzimmerkrone
5 flammig , braun gelichtet . . .

Formschöne
Lampen !

10 .90
13 .50
19 .75

Eßzimmerkrone Kauk .Nußb . IC C|)
furn ., im verchromt . Metallt ., 3 flg . IU «wU

Eßzimmerkrone 5 tig .,Kauk . <JO Efl
Nußb . furn ., mit verchromt . Metallt . £ »tLmUU

Schirmkrone 4Q 7C
mit geblümtem Schirm , 65 cm . . lOilU

Wohnraumleuchte IC CA
mit geblümtem Faltenschirm , 70 cm IÜ bw U

mit Kartonschirm , messing , braun 10 .90
Holzleselampe IG TC
Nußbaum imitiert , mit Kartonschirm lOi ff 9

Schreibtischlampe Q iE
mit Verchromt . Fuß u . Kartonschirm UiTTÜ

Schreibtischlampe C Qfl
Fuß braun pol ., m . geblümt . Schirm UiwU

Nachttischlampe
verchromt mit champ . Glocke 2.75

Die Preise der Lampen
verstehen sich ohne Birnen

Schriftliche und telef .
Bestellungen werden
schnellstens erledigt

Benutzen Sie unsere

fiewkaff-

-Institut

ALLEBBI
Beginn neuer Kurse
StefanienstraBe 7 . Telefon 5464

gelten in Erfüllung durch einen Treffer »aa^ ene
Lose in allen l lt bei StaatU
Teilungen : 3 . — 6 .— 12 . — 24 . — Lotterie -Einnahme

geg Q LZ KARLSRUHE
Karlstraße Nr . 64 — Telefon Nr . 3524

Ziehung 1. Klasse 19 . und 20 . Oktober ds . Js .

Ungarische

Gänse
frisch xerlegt

Leber JM
500 g . • •

Fett
500 g . . fc,wv

Brost
500 g . . .

Schlegel 1 2A
500 g . . . • f • * w

Rücken 1
snn n . . . » • v

0.90
500 g

Klein
500 g .

im Ganzen * cf )
500 g . . . .

UNION
V . r . iniaf K . uf . tatt . nG . m. b . H.

KARLSRUHE
D« vHchM Unt . rnehm . n
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